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Chicago, Mittwoch, den 8. November 1893. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Demohkraten, reſſ. das Tammany-Ele- 
Mment, auf den Schild gehoben hatten, 


wegs ſelbſtſtändige Demokräten ſtimm- 


m 7 


| 

(Geliefert von der „United Pre.) { 
* | 

| 

| 

| 
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Utah. 

Salt Lake Cith, 8. Nov. Utah hat 
ſtark demokratiſch gewählt. Die demo— 
kratiſche Partei hat eine ſichere Mehr— 
heit in der Legislatur. Mehr, als al— 
ı Ie& Andere, jedoch z0a unfere Stadt— 
ı wahl das ntereffe auf fih. Durd) die 
Wahl des Kandidaten ber Bürgerpar= 
tet (welche alle gewöhnlichen und poli- 
tifchen Unterfchiede beifeitefeßte) Bas- 
min zum Bürgermeifter hat die Herr- 
fchaft ver Liberalen in der Stadt auf- 
gehört. Die jog. Anti-Mormonenpartei 
in Utah ift vernichtet. 


Sid-Mafota. 


|  Bierre, 8. Nov. Bet der Richtermahl 
fr Di —— in Süd-Dakota wurde eine republika— 
a to York, 3. Nov. Bei ben geftrigen | nische Biuralität von etiva 5000 ab- 
bahlen haben Die Demokraten den | gegeben. s 

Staat New Mork wieder verigren. Du3 | * " 

Hauptintereſſe concentrirte Fih im der | 
Wahl für das Staatsabergerigi. Der | 
berrufene D. Maynard, welchen die 


Inlanud. 


Die Wahlen. 
Kieder einmal ein „„Sandrutid‘® für die | 
2icpublikaner. — Sie fiegen in New | 
Hori, Mafahufelts, New Ierfey, | 
>enufploanien, Ohio und Jowa.— Mc | 
Sinleys Wehrhetin Ohio etwa 80,0001 | 
— Maynard in New York fürdtsrtid 
gefdlagen.--Demokratiide Siege in Bir- 
ginien, Maryland, Kentuchy und bei | 
der Michiganer Staatswahl. — Des 
eheihen in Miah, wo die Auti-Mormeo- | 
senpartei vernichtet wird. 


Yew Dorf, 


Ein Opfer der Politik. 

St. Paul, Minn, 8. Nov. Adolf 
| Gloeier, Schatmeifter der Cigarren- 
macher-Gewerffchaft, beging heute früh 
Selbitmord, indem er. fich mit einem 


tief einen Empörungsjturm hervor, | Nevolver in den Mund fchok. Xei der 


weicher fo ziemlich den ganzen demofras= | : — 
tifchen Stimmzettel in’8 Merderben | legten Wahl war er Candidat für die 


"Sämmtli — alb Staats-Legislatur und wurde ge— 
zog. Sämmtliche anſtändige und halb— ichlagen, und feitbem vwar er heiſtesde— 


19 
ten gegen Maynard als Obergeridjis- | HOrl. 


einander, 
 Rüdficht auf die Damen, was in Spa- 
; nien gewiß viel heißen will — drängte 


Amerikanerin. 


Ausland, 


Neuer Dynamitfchrecken ! 


Bombenexplofion im Opernhaus — Todte 
und Verletzte. 

Barcelona, Spanien, 8. Nov. Ein 

Ichredliches Dynamit-Attentat wurde 

gejtern Abend im Opernhaufe dahier 


‚ berübt, welcher Unterhaltungsplaß na= 


mentlich von der pornehmenGefellfchaft 
ftarf befucht wird. &3 wurde gerade 
Rofjinis „Tell“ gegeben, und ein zahl- 
reiches Publicum war zugegen. Im 
zweiten Att, während des Gejanges 
auf der Bühne, wurden plöblich zivei, 
wahrjcheinlich mit Dynamit geladene 


| Bomben von der Gallerie herab ge— 


ſchleudert. 
Eine derſelben explodirte mit furcht— 


barer Gewalt, Wehegeſchrei erſchütterte 


die Luft, und es gab ein wildes Durch— 
Rückſichtslos — ſogar ohne 


ſich Alles nach den Ausgängen. 
Man ſpricht von 15—18 Getödte— 


‚ ten; außerdem muß eine Menge Per— 


fonen bei der Erplofion oder in dem 


den fein. Unter den Umgefommenen 
find auch ein reicher Deutfcher und eine 
Die That wird allge- 


| 


 mweilt gegenwärtig in Wien. 


; nachfolgenden Gedränge verlegt wor- : bom Entzüden mar nur 


Eie lernt den Efardas. 


Er und 
jeine Gemahlin finden Wien und bie 


Wiener ganz reizend, und die junge 


Fürjtin benugt ihren Aufenthalt in 
Wien dazu, um — Gjardas tanzen zu 
lernen, Daß die fünfzehnjährige Prin- 
zeſſin gern tanzt, ift bei ihrer LZebens- 
luft und Lebhaftigfeit leicht erflärlich, 
daß fie aber gerade auf den Cſardas 
verfiel, hat folgenden Grund: Das in- 
diiche Fürftenpaar wohnte vor einigen 
Tagen der Balletvorjtellung im Opern= 
hauje bei, mo „Wiener Walzer“ und 
„Sonne und Erde“ gegeben wurden. 
Die PBrinzejlin fehien entzüdt über die 
Künfte des Wiener Ballet‘ zu jein, 
aanz bezaubert wurde fie aber durch) 
den Cjardas. Das war für fie eine 
neue, ungeahnte Offenbarung der 
Ianzfunft, fie beugte jich weit über die 
Brüftung der Loge hinaus und ver= 
folgte mit bewundernden Bliden bie 


' elaftifchen Bewegungen des ungarijchen 


Tänzerpaares. Der Cjardas hatte e3 
der indiichen Prinzeflin angethan, und 
noch 
Schrilt zu dem Wunſche, ſelbſt Cſar— 
das tanzen zu können. Der Maharad— 
ſcha, der gewöhnt iſt, die koſtſpieligſten 


ein | 


' Jury mit efwa Techstaufend Stimmen 
| Niehrheil gewählt. 


‚ John Barton Payne der einzige 
fiegreiche Demofrat. 


| Bus Nesulfat eine allgemeine Jleberra: 
ſchung. 


Einzelheiten. 


Das Reſultat der geſtrigen Wahl in 
Chicago und Cook County bedeutet ei— 
ne der größten Ueberraſchungen, welche 
die wechſelvolle Politik der letzten Jahre 
gezeitigt hat. 


S Die geſtrige Wahl. | 


Der Maharadſcha von Kapurthala | 


| 
! 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


Mit Ausnahme von | 


nenn Kraft, der al3 Candidat für die | 


Superior Court auf dem republifani= 
Ichen Ticet lief, und der von feinem 
demofratifchen Gegencandidaten John 
Barton Paine mit einer - beträchtlichen 


Majorität geſchlagen worden ijt, ha= 


ben die Republifaner ihr ganzes Tidet 
ermählt. 
Erft die amtliche Zählung wird das 


; genaue Refultat der Abjtimmung feit- 


jtellen, troßdem ift nicht anzunehmen, 


‚daß diejelbe an dem Giege der Repu— 


| 


| 
| 


an feinen Hehl daraus gemadht, daß fie 
nur geringe Hoffnungen in Bezug auf 
die Ermwählung des übrigen Tidets 
heaten. E3 unterliegt feinem Zweifel, 
daß die ganze MWahlbetheiligung Dies- 


! mal ganz wejentlich den Republifanern 


zu®ute fam. Im legten Herbit wurden 
in Coof County 275,000 Stimmen 
abgegeben, während bei der gejtrigen 
Wahl die Gefammtzahl der abgegebe- 
nen Stimmen nur etwa 150,000 be= 
trägt; alfo einen Rüdgang von nahezu 
125,000 Stimmen im Vergleich mit 
derZahl von 1892 weilt die geitrige auf. 
Zmeifellos haben die Demofraten une 
ter diefem Rüdgang der Stimmenzahl 
am meiften gelitten. Vielfach. wird 
übrigens behauptet, Haß eine große An= 
zahl demofrgtihe Stimmgeber Sho= 
walter, Irumbull und Brown auf dem 
demofratifchen Tidet geitricden und 


| 
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Auf ſchrealiche Weiſe verunglägt. 


Jacob Beatie und Ferdinand Stäte 
von plötzlichem Tode ereilt. 


Der kleine vierjährige Jacob Beatie 
fand geſtern Nachmittag in der Nähe 
dee elterlichen Wohnung, No. 7309 
Evans Ave., unter den Rädern eines 
mit Ziegeln beladenen Wagens einen 
entſetzlichen Tod. Der Kutſcher D. H. 
Clark war gerade in einer Seitengaſſe 
mit dem Abladen beſchäftigt, als der 
Kleine auf den Wagen zu klettern ver— 
ſuchte. Dabei kam er zu Falle und 
wurde von einem Hinterrade des Ge— 
fährtes überfahren. Einige Nachbarn 
trugen den Schwerverletzten nach der 
Wohnung ſeiner Eltern, wo er bald 
darauf ſeinen letzten Athemzug that. 
Clark wurde nicht verhaftet, da er of- 
fenbar an dem unglücklichen Vorfalle 


ſtatt deſſen für Gary und die republi= | Pöllig jehuldlos ift. 


kaniſchen Gegencandidaten, Sears und 
Blanke geſtimmt haben. 

George Kerſten war in den Stadt— 
diſtrikten ſiegreich, aber gegen ihn fie— 


len die Landdiſtrikte mit ſolcher Stim— 


menzahl ins Gewicht, daß auch er zu 
den Geſchlagenen gehört. Nächſt Bar— 
ton Panne, der von den Demofraten 
erwählt vlt, find Auftin Serton und 
George Kerjten auf dem demofrati- 


| 


Ferdinand Staete, ein 66jähriger 
Mann ven deuticher Herkunft, ift das 
Dpfer eines höchit bedauerliden Un 
falles geworden. Als er geitern Nach= 
mittag die 98. Str. entlang fuhr, mur=- 
de plößlih fein Pferd jchen und 
rannte in wildem Galopp in jüblichee 
Richtung davon. Bei einer jcharfen 
Biegung an der&scanaba Ave. wurbe 
der alte Mann in weitem Bogen auf 
dag GStraßenpflalter geichleudert, wo 


| 
| 18 Perfonen umgekommen. 
| 


candidat. („Wir fuchen unfere Rich: | 
North Bay, Ont., 8. Nod. Auf dem 


ter nicht unter den Verbrechern“ „or 
wie Carl Schurz in der großen Ent- | Nipiffing-See brannte der Dampfer 


Paſſionen feiner Gattin zu erfüllen, 
mochte den Wunfch in jeder Beziehung 
: bilfig finden und beeilte fich ihn zu er: 
' füllen.BorAllem handelte es fih um ei= 


‚ blitaner irgend eiwad ändern mird, 
| Richter Gary felbft, auf den fich natur= 
ı gemäß das Hauptintereffe bei der hie- 
| figen Wahl concentrirt, ift zmeifellos 


Ichen Tidet am beiten gelaufen. Ser= 
jten erhielt 75,895, Serton 75,253 
Stimmen; Erfterer ift alfo hinter 


| mein auf Anardiften zurüdgeführt. 
Die Schauspieler und das Bühnenper- 
lfonal fperrten den Theil der Gallerie, 


er mit gebrochenem Genid tobt liegen 
blieb. Die Leiche des Verunglüdten 
wurde nach der Fyamilienmohnung, Ro. 


R 


4 Stimmen Mehrheit gewonnen. 


x 


" mählt. 


; 110 Demofraten, 
" und 3-Boltäparkeilern beftehen. 


rüftungsperfammlung im Cooper \yn= 
jtitut dahier gefagt hatte), und nad) 
den leßten Berichten fcheint der Repub- 


25 Snjafen find nur 25 gerettet. 
lifaner Bartlett eine Mehrheit von Groper WemierbonnD. 

100,000 über Mapynard zu haben. Jm Memphis, Ienn., 7.Nod. Das „Ly- 
Staatsjenat follen die Kepublifaner 
eine Mehrheit von 4, und im Staats— 
abgeordnetenhaufe eine joldhe „von 20 
Stimmen haben. Jm Allgemeinen has | 
ben die Republifaner Mehrheiten von | 
20,000 bi 25,000 auf dem GStaat3- | 


bäude feiner Art im Süden, brannte 
| kurz nah Mitternacht nieder. Auch 

mehrere benachbarte Gefchäfte und eine 
Wirthichaft wurden mitzerftört. Eine 


wahlzettel. Noth vor dem Flammentode bewaährt. 


Brooklyn, N. Y., 8. Nov. Hier wur— 
de der Deutſchamerikaner Schieren, 
der republifaniihe Gandidat, mit | 
4000 bis 5000 Stimmen | 

| 


verluft auf $360,000. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 

zum Bürgermeifter gewählt. Nero York: Waesland von Antwer- 
Buffalo, N. Y., 8. Nov. Die ganze | pen; State of Nebrast 8- 

republifanifche Stadt-Candidatenliite | — Fe 

it gewählt. Der Demofrat Endres 

wurde im 80. Senatsbezirk gejchlagen. 


NMarvland. 


bon Breien. 
Abgegangen: 
Southampton :Spree, von Bremen 


i z ı nach New Vorf. 
Baltimore, 8. Nov. In Maryland N 
haben die Demofraten ihren Gandida= | — = bon Kopenha⸗ 
ten für das Staatscontrolleurs-Amt | 9 , PER 
Detterberidt. 


mit großer Mehrheit gewählt. |n uns | 

jerer Stadt ift bei der Bürgermeifter- Für die nächften 18 Stunden fol- 
wahl der reguläre demokratiſche Can- gendes Wetter in Allinois: Leichte 
didat Latrobe zum achten Male wies | — 
dergewählt worden. nördlichen Theilen 
Maſſachuſette. —— öſtliche Winde, 
Boſton, 8. Nov. Unſer Staat iſt liche umſchlagen. 
wieder republitaniſch „gegangen“. Der 
republikaniſche Gouverneurscandidat 
Greenhalge hat über den bisherigen 
Gouverneur Ruffell mit großer Mehr: | j 
heit gejiegt. | lich Freigefprodhen wurden, da fie fich 


New Jerſey. 





Telegraphiſche Notizen. 
— Die jüngſt in Mailand, Italien, 


Irenton, 8. Nov. Die neue Staat3- | 
gejeßgebung wird bei gemeinfamerX(b= | 
ftimmung eine republifanifche Mehr: | 
heit haben. Das Abgeordnetenhaus ift | 
jicher, und der Senat wahrſcheinlich 
republikaniſch. 


erdings dem Kanzler Caprivi ſein 
Bild mit einem ſchmeichelhaften Be— 
gleitſchreiben, als einen neuen Beweis 
ſeines Vertrauens, „allen kürzlichen 
ungerechten Angriffen zum Trotz“. 

— Die jüngſt gemeldeten holländi— 
ſchen Arbeiterunruhen ereigneten ſich 
nicht in Amfterdam, fondern zu Was 
geningen in der Provinz Geldern. 

— Die im Jahre 1900 in Paris ab- 
ı zubaltende Weltausstellung joll auf 
| beiden Ufern der Seine jtattfinden; der 
Haupt-Ausftelungsplag wird 


IMO, 


Columbus, 8. Nov. Der republifa= | 
nifche Gouverneur McKinlen ift wie— 
dergemählt, und feine Miehrheit über ! 
den Demokraten Neal mag fih auf! 
75,000 belaufen, beträgt aber feines= | 
fal!3 weniger, als 50,000. Die Repub- | 
Iifaner haben aud) die Staatsgefegge- 
bung. 

‚olumbus, 8. Nov. Yebt wird be | 53 ; 
rechnet, dag MeKinley eine Mehrheit | —— 


J Aus Tanger wird gemeldet, daß 
bon nicht weniger, alö 80,000 hat. Das | die friegeriiche Bewegung unter den 


ift Die qrößte in unferem Staate abge- | «; ; R 
“ ee "0:9 |, Eingeborenen Maroccos gegen DieSpa- 
at — ſeit der denkwürdigen ierim Zunehmen ſei. Die Kämpfe 
Pennſylvanien. 

Philadelphia, 8. Nov. Pennſylva⸗ 
nien hat eine republikaniſche Mehr— 
heit gegeben, mweldhe auf 115,000. ge= 
Ichägt wird. In unferer Stabt ift der 
ganze republifaniiche Wahlzettel ges 


gen große Stärfe. 
verhindert, daß die Boote und Pon- 
ton3 der Spanier am Strande zerftört 
wurden, und auf die Ausfchiffung des 
Proviants und der Pferde mußte einjt> 
mweilen verzichtet werben. 


— Die „Nordd. Allg. Ztg.” veröf- 
fentlicht die amtlichen Motive zur Ein- 
brinqung der neuen Reichs-Deckungs— 


Michigan. 


Detroit, 8. Nov. Im 1. Congreß- 
mwahlbezirf wurde der DemofratGrif: | 
fin mit einer Mehrheit von etwa 1000 
über den Republifaner Stone gewählt. 
— In der hieſigen VBürgermeiftermahl 
wurde Pingree (Rep.) mit einer Mehr⸗ 
heit von 5000 wiedererwählt. 


ftimmungen der Vorlage als jo dring- 
lich bezeichnet, daß jede Verfchiebung 
unbeilvol fein fünnte. 

— In Sactamento, Cal., wurde der 


Jowa. Demokrat Guſtab Steinmann mit ei— 


Des Moines, 8. Nob. Bürgermeiſter gewählt. 


krat Horace Boies, der ſo weithin be— 
kannte bisherige Gouverneur, iſt bei 
der diesmaligen Gouverneurswahl von 
dem Republikaner Jackſon geſchlagen 
/ worden. Jadjons Mehrheit cheint fich 

_ auf etwa 12,000 zu belaufen. | 


Bei MoundEity wurde Frau Meisner, 
eine mehr al3 8Ojährige, halbtaube 
Deutjche, von einem, Zuge der „Big 
Four“Bahn überfahren und getöbtet. 
| — Die Polizei dern: 8* nahm 
eine aufſehenerregende Verhaftung vor, 
St. Louis, 8. Nov. Bei der Schul⸗ welche auch auswärts großes Inlereſſe 
rathswahl in unſerer Stadt find die | erregen dürfte, Eine Frau Arthur 
bier Candidaten der Republikaner und | Yaung.war fetgenommen worden, meil 
Knomnothings mit Mebrheiten von | fie in einem Pupiwaarenladen eine 
durchfchnittlich 3000 gewählt worden. | Börfe mit $187 geftohlen hatte. Der 
Kentudy. | Gatte der Frau trat wader für fie ein, 

Louisville, 8. Nov. Die neueStaats- | an 1 * bald ſelber, daß 
ee eg 
tiiche Mehrheit m. - 2 aus feine Anbere Hi als —— Sub 
ben. | Garb“, melde weithin "im Sande als 
Ylailie Ladendiebin berüchtigt ift, und jeit 
re. längerer Zeit ein Doppelleben geführt 

Richmond, 8..Nov. Die Demokraten | und fih mit dem abmungslofen Ar- 
haben ben Staat mit eima 50,000 | thur — t hatte. Das 
Sie , Paar Hat in Cleveland, D,, — 

ſhionablen 


gelebt und war in 
— — — 


| 
Der Demo: 


Miffourie. 


beanfprüuchen vier Fünftel des Abge- 


| „sohn rafer“ nieder, und unter den | 


ceum Theatre“, eines der fchönften Ge- | 
fie in der allerlegten Zeit nicht mach- 


Anzahl Perfonen wurden mit fnapper | 
‚ und man fürchtet noch mehr Unheil. 


Dan Ichäßt den financielen Gefammt: | 


gow; Schtedam von Amjterdam; Lahn | 


Strichregen, aber am Donnerftag im | 
im Ullgemeinen | 
welche in weſt⸗ 
größte Eiſenbahnbrücke 
für den Verkehr eröffnet. Dieſelbe geht 
über die Weichſel 
(Preußiſch-Polen) und Culmſee, und 
rerhafteten 63 Anardhiiten find jammt-= | 


feiner Geletesübertretung in der betr. | 
' Berfammlung jehuldig gemacht hatten. | 


— Kaifer Wilhelm überfandte. neus 


das 


bei Melilla ſind auf's Neue aufgenom⸗ 
men worden, und die Eingeborenen zei⸗ 
Mit Mühe wurde | 


fteuer-Vorlage. Darin werden bie Be- | 


ner Mehrheit von 1000Stimmen zum | 


' au8 welchem die Bomben geflogen ma- 
ı ren, und mehrere Verdächtige wurden 
ı verhaftet, darunter zwei befannte Ans 
archiſten. 


Die Polizei wird ſcharf getadelt, weil 


ſam genug geweſen ſei, obwohl ſie 


wiſſen mußte, daß die Anarchiſten ſo fen hat. 


thätig waren, wie nur je. — In der 


Stadt herrfcht eine allgemeine Panit, 


Prinz Aldredt (hwer krank. 


Berlin, 8. Nov. Prinz Albrecht von | 
bon Braune | 
| auf zwei Jahre engagirt 


Preußen, der Regent 


| fchmeig, ift in Kamenz, Defterreichtich- 
Sclefien, an der Grippe jchmer er= | 


krankt. Der Patient fiebert Itarf. 
Sandtagwaßlen. 


Berlin, 8. Nov. Bei den geitrigen 


"Wahlen für den preußiichen Landtag 


wurden 210 Gonferbatine und?zreicon- 
fervative aemahlt, 95 Ultramontane, 
87 Nationalliberale, 20 Deutſchfrei— 


ſinnige, 19 Polen und 2 Dänen. Dr. v. 
Bötticher wurde von dem Conſerva— 


tiven v. Riepenhauſen geſchlagen. In 
Berlin wurden 9 Deutſchfreiſinnige ge— 
wählt, darunter auch Eugen Richter. 
Rieſige Eiſenbahubrücke. 
Berlin, 8.Nov. Heute wurde die 
Deutſchlands 
zwiſchen Frödan 
ift 4350 Fuß lang. Sie hat 16 Mil— 
lionen Marf gefoftet. 
Bon bayrifhen Landtag. 
Münden, 8.Nop. Die große Debatte 
über den Antrag der Ultramontanen 
Rapinger und Daller und des Social— 
demofraten Grillenberger im Landtag 
auf Abſchaffung der bahrijchen Ge- 
jandtichaftspojten in Petersburg und 


' Baris endete mit der Vermwerfung des 


Antrages. Im Laufe der jehr erregten 
Debatte bemerkte der Abgeordnete He- 
bel, die bayriichen Gefandichaften feien 


‚einfach Lurus, und der Gejandte Bay- 
'ern3 in Berlin thue nichts, den in der 


Reihshauptitadt zu Tage tretenden 
abfolutiftifchen Gelüften entgegenzu= 
treten. 

Jene Franzöfifhen Spione. 

Kiel, 8. Nov. Die beiden Franzofen, 
melche hier vor einiger Zeit auf einer 
‘acht verhaftet worden waren, haben 
eingejtanden, daß fie mit dem franzo- 
fifchen Generalitab in Verbindung jte- 

en. 
h Der Kampf in Marocco. 


Madrid, 8. Nov. Der ſpaniſche Fi— 


nanzminiſter Gamazo hat eine natio— 
nale Subſcription für den Feldzug in 
Maelilla eröffnet, und Reich und Arm 


ſteuern ohne Unterlaß auf das Libe— 
ralſte zu demſelben bei. Die Bank von 
Spanien hat eine Viertelmillion Fran— 
ken gezeichnet, der Herzog von Pamella 
25,000 Franten u..m. 

— Zu Mustogee im Jndianerterri- 
trium brannte da3 Bundesgefängniß 
nieder. Man glaubt, daß dasjelbe 
von Gefangenen in Brand geitedt 
wurde. Die 99 Gefangenen wurden 
herausgeholt und vorläufig an benach- 


— Aus Cairo, ZU., wird gemeldet: | barten Bäumen oder Telegraphenpfo- 


ften angebunden. 


Sumoriftifches. 


Frau Feldmann: Die Männer find 
beim Heirathen immer befjer dran, als 
die Frauen. — Mr. Knappitädt: Na, 
mwiefo denn? — Frau Feldmann: Die 
friegen doch immer die „beilere Hälfte“. 

Die Geliebte: George, mein Vater 
bat Banterott gemacht. — Der Geliebte: 
Das fieht ihm ganz gleich! ‘Sch habe 
Dir ja immer gefagt, daß er das Mög- 
liche thut, und darn zu verhindern, daß 
wir uns heiratben. 

Geſtern Abend habe ich gefehen, wie 
eine Frau eine eiferne Stange von 500 
Pfund Gewicht 75 Fuß weit trug“, er- 
zählte Mr. Meblmeier. — „Das ift gar 
nicht3“, bemerfte Mr. Merkie, „ich habe 
aelehen, wie ein fleines gebrechliches 
weibliches Weſen dur bloßes Em- 
porhalten' eines Fingers an Broadway 


Leine Kabelcar angehalten hat,“ 


ı nen Meifter der Tanztunit der die Ge- 


heimnifje des ungarifchenationaltan- 
zes vollkommen ergründet hätte, und die 
Wahl fiel auf den Solotänzer van 
Hamme, der ſeinLehrtalent ſchon durch 


die Ausbildung einer Reihe ausgezeich— 





ö—r — — — — — — — — — — — 


des Maharadſcha erſchien, fi 
auch ſchon eine Klavierſpielerin vor, 
| eine junge Wiener Dame, die als Leh— 


— — — —— — — — — — — 
— — — — 


neter Elevinnen der Balletſchule bewie— 
Als Herr van Hamme im 
„Hotel Imperial“ in den Appartements 
fand er 


rerin des Klavierſpiels und der fran— 
zöſiſchen Sprache für die Prinzeſſin 
worden iſt. 
Sie ſchlug auf dem Klavier die erſten 
Rythmen eines feurigen Cſardas an, 
und Herr van Hamme, der trefflich 
Franzöſiſch ſpricht, begann der Prin— 
zeſſin den Tanz theoretiſch und prak— 
tifch beizubringen. E3 ift anzunehmen, 


daß die Prinzeffin es unter der Anlei= | 


tung des Wiener Meiiters zu einer 
fo großen Kunftfertigfeit bringt, daß 
fie auf den Hoffejten in der Heimath 
ihrellnterthanen ebenfo entzüden wird, 
tie fie feldft in Wien entzüdt worden 
iſt. 


Nanſen. 


Für den Fortgang der Nanſen'ſchen 


Nordpol-Erpedition ift es von größter: 


Wichtigkeit, daß. das Schiff „ran“ 
zunächit afücklich biS zu den neuftbiri- 
Ichen Xnfeln gelangt, von wo aus dann 
das Schiff den nördlichen Cours ein- 
ſchlägt und fick ins Padeis hineinfor- 
cirt, um fich mit diefem über den Nord- 
pol fchieben oder tragen zu laflen. 

MWie aus Hammerfeſt drahtlich hier— 
her gemeldet wird, berichten in der 
jünalten Zeit dort eingetroffene Eis— 
meerfahrer, daß in den arktiſchen Ge— 
genden ſeit Menſchengedenken keine ſo 
günſtigen Eis- und Stromverhältniſſe 
dageweſen ſeien. Ein Hammerfeſter 
Eismeerfahrer, der bis Ende Septem— 
ber das Fahrwaſſer zwiſchen Nowaja 
und Franz Joſeph-Land kreuz und 
quer durchſtreift hat, hat keine Spur 
von Eis getroffen, ebenſo ſei das kari— 
ſche Meer eisfrei geweſen. Der Strom, 
deſſen Hauptrichtung dort oben in die— 
ſer Zeit ſonſt ſtets weſtlich war, zeigte 
in dieſem Jahre eine nord-nordweſtliche 
Richtung.mit einer beſtändigen Durch— 
ſchnitts-Geſchwindigkeit von täglich 6 
Meilen. 

Aus Vardö wird gemeldet, daß dort 
die Luſtyacht „Blaincathra“ mit Mr. 
Popham, Mr. und Mes. James und 
Miß Peel angekommen ſei. Die Yacht 
hat den „Oreſtes“, Capitän Wiggins, 
und die kleine ruſſiſche Flottille, die 
Schienen nach der Mündung des Je— 
niſſei gebracht hat, begleitet. I Ne 
Schiffe haben alüdlih die Mündung 
de3 Seniffei erreicht, und jomit ift der 
Verſuch, Eifenbahnmaterial für die 
atoße fibirifcheCifendahn auf dem See- 
wege herbeizuichaffen, auf3 Beite ge- 
glüdt. Der „Dreftes“ hat feine Lat 
an der Zeniffei-Mündung gelöjcht, von 
two aus der MWeitertransport ins In— 
nere mit fleineren Yahrzeugen erfolgt. 
Das Schiff aing nah Arhangel, um 
Holzlaft einzunehmen. 

Auch die Luftnacht berichtet, dak im 
Karifchen Meer wenig Eis und diefeg 
jonft zu unzugänglide Meer gut paj- 
ſirbar geweſen ſei. Den „Fram“ ſelbſt 
hat man nicht geſehen; da die Eisver— 
hältniſſe aber ſo günſtig waren, glaubt 
man, daß das Expeditionsſchiff ohne 
Schwierigkeiten bis zu den neuſibiri— 
ſchen Inſeln gekommen iſt. 

— — — 
Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 
— — — — 


* Da die „Abenbpoft" ihren eiges 
nen Draht hat, fo werben ihr die De- 
peichen direct in’3 Haus geliefert. Gie 
hat ferner Segmafdinen, Schnellprej- 
fen, welche vier, fech®-, adht- und 
zwölfſeitige Blätter von einer Rolle 
herunter bruden, kleben und falzen, 
eleftrijche Motoren und überhaupt die 
befte Betriebseinrichtung, bie in irgend 
einer weftlichen beutfchen Zeitung zu 
finden ift. Deshalb Tann fie alle 
Reuigteiten fo [nel wie nur irgen 
möglich liefern. | 


— 


mit einer Mayorität von über 5000 
Stimmen erwädblt. 


Ganz beſonders 
wird bei dieſer Niederlage der Demo— 


| traten auch dieNiederlage des allgemein 
ı beliebten 


Richtercandidaten George 
Keriten bedauert merden, der hinter 
dem Republikaner Henry B. Freeman 
nur um 2200 Stimmen zurüdblieb. 
Die übrigen republifanifchen Richter- 
candidaten erzielten eine durchjchnitt- 
liche Mehrheit von zwifchen 2000 und 


5000 Stimmen über ihre demofrati= 


| Then Gegner. 
ı ren Parteien, die Socialiften und Po- 


Was die beiden andes 


puliften betrifft, welche gleichfalls Can= 
didaten imFeld hatten, ſo ſpielten dieſe 
bei der geſtrigen Wahl eine ſehr unbe— 
deutende Rolle. Die Socialiſten haben 

nicht viel mehr als 1800, diePopuliſten 


dagegen kaum 1000 Stimmen zuſam— 


mengebracht. 





| 9. Ebertshäufer, Dem... . 
| James A. D’Connell, Dem. 
| Michael J. Kelly, Dem... . 


Nachitehend das volle Refultat der 
| geitriaen Wahl, das die amtliche Zäh- 


lung böchftens nur in einzelnen unbe=' 


| deutenden Punkten modificiren wird; 


an der endgiltigen Zufammenfegung 
des Tiefet3 wird fie nichts ändern: 


Als Riditer des Superior Gerichts. 


Joſeph E. Garn, rep 

Nathaniel E. Seatrs, rep 78,514 
77,615 
77,333 
74,272 


Sohn W. Shomalter, dem... . 
73,645 


Perry Trumbull, dem 
Edward DO. Bromn, dent 73,170 
%. Henry Kraft, rep 72,730 


Als Nadifolger Richter Kettelle's. 
Arthur 9. Chetlain, rep. .... 76,995 


Als Nachfolger Aidhter Snga’s. 


Henry B. Freeman, rep 77,700 
George %. Keriten, dem....., 76,285 


Als Aidter des Eircnit Herihts. 


Abner Smith, rep . 79,493 
Elbridge Hanecy, rep 18,823 
Sohn Gibbonz, rep 78,369 
Lamrence B. Boyle, dem 73,119 
Granville M.Bromning, dem... 73,023 
Patrid McHugh, dem... ... 72,780 
3. T. Donahoe, Beople's..., 1,039 


Als Nachſolger Richter Coſſius. 


Edmund W. Burke, rep..... 79,228 
William Prentiß, dem...... 72,358 


Für Präfideut des Konntyratßs. 


George Strudmann, rep. . . . 77,346 

George Edmanfon, dem... .. 72,586 

Thomas Morgan, Soc..... 1,836 

Zofeph 9. Greer, People... 993 
County Kommiffäre. 


Sohn N. Eunning, Rep. .”. . 74,921 
Charles M. Netterftrom, Rep. - 72,391 
Ruflel D. PBeacod, Rep... . 72,054 
Sames WU. D’Connell, Dem. . 68,473 
i Guft. Lundberg, Rep... . . . 71,555 
Guftan W. Kunftman, Rep. . 71,478 
Charles Burmeifter, Rep. . . 71,298 
David Kalliz, Rep. .... . 71,266 
Joſhua B. Cogamell, Rep. . . 71,083 
George Edmanfon, Dem. . . . 70,893 
Daniel 3. Deaiy. Rep... . . 70,841 
Daniel €. Root, Dem. . . 69,602 
Martin Emerih, Dem... . . 68,849 
Charles 3. Byrne, Dem... . 68,719 
Francis %. Cople, Dem. . . . 68,715 
Kohn ©. Clark, Dem... . . 68,661 
68,619 
68,437 
68,404 
Sohn G. Banodd, Dem... . . 68,287 


Dap das Refultat der Wahl von 
Seiten der Republifaner mit um fo 
größerem Jubel aufgenommen wurde, 
als fie jelbft nicht recht an die Wahr- 
fcheinlichteit ihres Sieges in Coof Co. 
nach der lehten gewaltigen Niederlage 
dachten, braucht nicht erjt beionders 
hervorgehoben zu werden. 3 ijt mohl 
zuteffend, mas von herborragenden‘Po- 
Yitifern in Niefer- Beziehung heute ge- 
faat wurde,’ daß nämlich die Republi- 
faner ihr Sieg am meijten überrafcht 


. . “ . * + . +. . 


t. ’ 
Wear auch die Wiedexermählung 
Richter Garys als ziemlich wahrjchein- 
Yich galt, nicht bloß im republifantichen 
Zaaer, jondern auch bei einer großen 
Anzahl Demokraten, jo haben die repu- 
blikaniſchen Campagneleiter von Anfana 


| 


Paime, der 76,602 Stimmen erhielt, 
nur um etwa 800 Stimmen zurüdge- 
blieben. 

Außer dem Richter „ITiefet” haben 
die Republifaner auch ihre County 
Commiffäre erwählt. George Stud- 
mann, der republifaniihe Kandidat 
für Präfident des County-NRathes hat 
über feinen bdemofratifchen ! Geaner 
George Edmanfon „mit über 4500 
Stimmen gefiegt. Dagegen ift die 
Mehrheit, welche die republitanijchen 
Gounty-Commilfäre über die demotra- 
tifchen erzielten, bedeutend geringer, in 
einzelnen Fallen zmijchen 1000 und 
1500 und noch weniger Stimmen. 

Zwei Tragen, die der Annerion von 
Norwood Park und der Autorifation 
der Parfbehörden, Mufeen in den 
Parks zıt unterhalten und an beſtimm— 
‚ten Iagen Cintrittsgeld zu erheben, 
tanden zur Abjtimmung. Beide, FFra- 
gen find von den Wählern mit über— 
wältigender Mehrheit in bejahendent 


"Sinne entjchieden worden. 


—— — — —ñ — —— 
— — — — 


Gouverneur Altgeld, welcher geſtern 
Chicago verlaſſen hat und nachSpring— 
field zurückgekehrt iſt, wurde noch ge— 
ſtern ſpät Abends über ſeine Anſicht 
bezüglich des Ausfalles der Wahl be— 
fragt. Seiner Anſicht nach iſt die Nie— 
derlage der Demokraten hauptſächlich 
auf drei Urſachen zurückzuführen: Die 
natürliche Reaction, gegenüber dem 
großartigen letzten Siege, die ſchlechten 
Zeiten und die Mißſtimmung unter 
den enttäuſchten Aemterjägern. „In 
drei Jahren wird die Reaction über— 
wunden ſein,“ ſagte der Gouverneur, 
„die ſchlechten Zeiten werden inzwiſchen 
einer Periode einer allgemeinen Pros— 
perität Platz gemacht haben und die 
Wunden der geſchlagenen Candidaten 
geheilt ſein. Im Jahre 1894 wird die 
demokratiſche Partei mit einem über— 
wältigenden Siege Alles wieder gut 
machen.“ “ 

Aus den neueſten Berichten, welche 
heute Nachmittag bezüglich des Wahl— 
ergebniſſes vorlagen, geht hervor, daß 
Richter Gary mit einer Stimmenmehr— 
heit von über 6000 bei der geſtrigen 
Wahl geſiegt hat. Es iſt übrigens eine 
ſchwache Ausſicht vorhänden, daß au— 
ßer Barton Payne noch ein Demokrat 
mehr gewählt iſt, Die letzten Berichte 
geben George Edmanſon, als Candi— 
daten für County-Commiflär auf dem 
demofratifchen Tidlet 70,893 Stim« 
men, und Daniel J. Deafey, dem Res 
publtfaner, 70,841. 

&3 ift dies aber eine fo geringe 
Mehrheit, daß man aut thut, erft das 
Ergebntg der amtlichen Zählung ab=- 
zumarten. m Webrigen tft. nicht an= 
zunehmen, daß die amtlihe Zählung 
an dem oben mitgetheikten Gefammt- 
refultat der Wahl etwas MWefentliches 
ändern wird. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpyof. 


Temperaturftiaud in Chicago. 


Bericht non der Wettertvarte des Au= 
bitoriumthurmes: Geftern Abend um 
6 Uhr 49 Grad, Mitternacht 42 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 41 Grad, und 
heute Mittag 44 Grad über Rull. 


Klage und Gegenflage. 


Vor längerer Zeit hatte AliceBorn- 
boeft, die Gattin des Barbiers Heinrich 
Bornhoeft, deffen Geſchäftslocal ſich in 
dem Hauſe No. 190 W. Indiana Str. 
befindet, eine Eheſcheidungsklage im 
Superiorgericht anhängig gemacht. 
Daraufhin iſt heute eine Gegenklage— 
ſchrift von Seiten des Gatten einge⸗ 


reicht worden. In derſelben wird be⸗ 


hauptet, daß Frau Bornhoeft außer⸗ 
ordentlich vergnügungsluſtig iſt und 
mehr Luxus betreibt, als die kärglichen 
Einkünfte des Geſchäftes erlauben. 
Herr Bornhoeft macht ſeiner Frau den 
Vorwurf, mit einigen jungen Männern 
in der Nachbarſchaft allzufreundlich 
verlehrt zu haben. Nicht er, ſondern 
ſeine Gattin ſei für die vielen unlieb⸗ 
ſamen Seenen in dem unglücdlichen 
Eheleben verantwortlich zu machen. 
Der Richter hat ſich die Entcheidung 
bis auf Weiteres vorbehalten. 


10116 Escanaba Ave. befördert und 
der Coroner benachrichtigt. 


Nahm Gift. 


Der Buchhalter James O. Bell 
wollte die Schande nicht 
überleben. 

Das Amtszimmer des RichtersPrin⸗ 
diville in dem Hauſe No. 128 Waſh⸗ 
ington Str. war geſtern Nachmittag 
der Schauplaß einer höchit aufregen= 
den Scene. James D, Bell, ein Buch— 
balter der Firma Frank %. Flood, 183 


| Monroe Str., hatte fi} vor dem Rich» 


ter wegen Unterjchlagung einerSumme 
bon $5000 zu verantworten. Die Ver: 
handlung hatte faum begonnen, als 
der Unaeflagte plößlich zufammenbrach 
und in Krämpfe verfiel. Ein jofort 
berbeigerufener Arzt conjtatirte einen 
Beraiftungsfall und ließ den Kranken 
nach dem. County Hojpital überführen. 
Bell felbit erflärte bald darauf, daß 
er aus Verzweiflung über feine Hands 
lungsmeife eine DoftsStrychnin zu fich 
genommen habe. Zmei Stunden. jpä- 
ter gab der inglücdtiche unter entfeßfi- 
chen Schmerzen feinen Geilt auf. . Der: 
Selbitmörder war 47 Nahre alt, ver= 
heirathet und wohnte mit feiner yami» 
lie in dem Haufe No. 35 DO. 42, Str, 


Der neue Mayor. 


Mayor Swift blieb auch heute vom 
Ratbhaufe fern, und die Annahme ift 
unter den ftäbtifchen Departementschef3 
fehr. allgemein, daß er nicht eher, bie 
Zügel der Regierung ergeifen wird, als 
big er zum zweiten Male den Amtseid 
geleiftet und dei Stadtrath feinen 
„Bond“ beitätigt hat, was in der Spe= 
cialfigung morgen Abend geichehen 
wird. Der Erfte von den ftädtifchen Ber 
amten, welcher jeine Entlaflung for 
dern und erhalten wird, bürfte Here 
Graham jein, der Privatfecretär des 
berftorbenen Bürgermeifterd. Wie es 
beißt, hat Manor Smift Andeutungen 
fallen laffen, daß er fih nach einem 
andern Privatjecretär jehnt, und Herr 
Graham hat den Winf verfitanden. 
Sein Refignationdgefuh liegt jchon 
fertig in feinem Pult. Ob Mahor 
Swift während feiner furen Amtäzeit 
fonftige Veränderungen in ben leiten» 
den Stellen vornehmen wird, darüber 
laßt fih vorläufig nigts Beitimmtes 
fagen. Die jammtlichen ftäbtifchen Des 
partementchef3 haben ihreBereitivillig» 
feit erklärt, zu rejigniren, jobald +8 
gewünfcht wird; man glaubt aber 
nicht, daß Mayor Swift irgend einem‘ 
bon ihnen entlaflen mwird. 


„Abendyon‘‘, täglide Auflage 39,000, 


Wahrſcheinlich Selbſtmord. 


Heute Morgen wurde in einem Teich 
im Lincoln Park die Leiche eines 
Mannes aufgefunden, deſſen Name, 
wie vermuthet wird, R. Mulvaneh iſt. 
Man glaubt, daß der Genannte ſich in 
einem Anfalle vno Geiſtesſtörung er— 
tränkt hat. Seine Leiche wurde nach 
dem Leichenbeſtattungs-Etabliſſenment 
im Hauſe No. 144 N. Welld Str. ge- 
ſchafft. Mulvaney war ein Farmer 
und wohnte in der Nähe von Evan— 
ſton. 


— —— — 


Gaserplofion. 


Durch eine geftern Nachmittag im, 
dem Haufe No. 174 Wella Str. er=> 
folgte Erplofion wurde ein Brand der- 
urfacht, welcher rafh um fich gariff- 
und beträchtlichen Schaden verurfachte, 
&3 erfcheint höchft mahrfcheinlich, daß 
die Erplofion abfichtlih herbeigeführt 
wurde. Das Gebäude ift Eigenthum 
eines gewiflen John Gainor, und wirb 
von einem Manne Namen? P. Bren⸗ 
nan bewohnt. DieBolizei wird dengyalß‘ 
unterfuchen. \ 

* Ein gewiſſer Heinrich Kochles, 

wurde heute a böswilligen Ber- 

laffens feiner Fralı von Richter Yoftı 
$300 Bürgihaft —* 


unter 
ſchworenen überwieſen. 


wohnte in dem e No. 
— ni 
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Auswahl von unferen $2.00, $5.00 und $4.00 im- 
portirten franz. Silz-Hüten einfchlief;lich aller belieb- 


ten Sacons und Jarben der Saijon 


Auswahl von 500 garnirten und Sammet Walking: 


Hüten und Turbans, werth $5,00 


Auswahl in allen — echter Strauß⸗C Tips, 


werth 81,00 — 


Auswahl von 500 der eleganteſt garnirten 
Hüten, werth von 86 bis 810.00, zu 
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6. B. RICHARD & C0,, 


62 $. CLARK STR. (Sherman House). 
EI” Gonntıgs offen don 10—12 Ubr. 


o0D ASALAnIES 


2jalj 


65 Srsamion = — 


Der Mascot⸗Sailor, 
garnirt mit Seidenband 


Strict wı weiter, 
\. Zrägt länger, 
Beite Dualität, 


nn fein —— 


Verkebrt im insertärfigen Geſchaften l 


ollateral Loan Bank, 
rk Str., zwischen Madison & Monro& 
State Str. zwisch. Jackson & VanBuren 


D>as —— — und Biuigne 


35 


Frank’s 


-» ee 2092-6 


faufen ganzwollenen Bee- 
fer-Jaet in jhmwarz und R 
blau, ſchueidergemacht, 
Berlmutterfnöpfe, neues 
fter Schnitt, Schirms 
rüden u. f. w., ein rie- SS 
figer Werth. 


faufen ein feines impor- W 
tirtes Diagonal Eolum- E 
Bian Kragen Jadıet, 
tingsherum mit Baltic j 
Seal bejegt, ein riefiger I 
Werth. J 
kaufen ein ſchweres Riber 
JZacket mit Columbian-FJ 
Kragen, garnirt mit Bal- 
tic-Seal, ein riejiger 
Werth. 


| 


MW find, zu befragen. Nachdem nun ein= 


J ſich ſcheue, 
J eines einzelnen, das ſich nut auf Koſten 
der Allgemeinheit handhaben laſſe, an— 


wenn der Geſetzgeber 


Die Sypnotifirung im Strafproseh. 


» Noch immer jcChmebt über dem Ber: | 
ſchwinden der zwei Frauen des in Am-⸗ 
ſterdam in Unlerſuchungshaft befindli⸗ 
chen de Jong ein geheimnißvolles Dun⸗ 
kel. Die „Amſierdamſche Courant“ 
hat deshalb "fürzlich borgejhlagen, be 

J Jong zu hypnotiſiren und ihn in die 
| fem Zuftande über ben Verbleib der 
| beiben rauen, bezw. über die Gtel- 
len, an denen Die Leichen verborgen | 


Imdl die wichtige Frage aufgemorfen 


| war, ob Wortlaut und Geijt desStraf- 
rechtes und des Strafproceffes geftat- 


| ten, einen Verdächtigen ohne ſeine Zu—⸗ 


N | ftimmung in hpmotifchen Zuftand zu 
| verjeßen und ihn in diefem Bujtande 
| zum Sprechen und zum Belenntniß zu 


| bringen, hat man den Gegenitand vom 
| allgemein rechtlichen Standpunft aus, 


| ohne jeve Rüdfichtnahme auf den gegen 


"de Kong ausgefprochenen Verdadt, zu 
behandeln verfucht. Eine Anzahl von 


A Nutoritäten auf ftrafrechtlichem Gebiet, 
A | in erfter Linie Profefloren des Straf: 
ı rechts, die um ihr Gutachten befragt 


| wurden, fprachen fich mit unterfchied- 
lofer Einftimmigfeit, in mehr oder 

weniger fharfen Worten, dahin aus, 

ı daß die unfreimillige Anwendung ber 


4 | Hnpnofe auf einen Befhuldigten oder 


Verdächtigten allen Grundjäßen des 


| Strafproceffe3 zumiderlaufe. €3 fehlte 


' aber auch nicht an Vertretern der ent- 
gegengefegten Meinung, die Dabor 
mwarnten, in der franthaften Menjchen- 
liebe, welche viele moderne Strafredhts- 
lehrer dem Verbrecherthum entgegen— 
bringen, ſo weit zu gehen, daß man 

ein vermeintliches Recht 


zutaſten. 

Nun iſt ſicher nicht zu leugnen, daß, 
die körperliche 
Srreiheit eines Verdächtigen durch aller- 
lei Bürgschaften, 3. B. Hinfichtlich der 
Präventivhaft, ausdrücklich ſchützt, er 
dann auch keineswegs beabſichtigt ha— 
ben kann, ſeine geiſtige Freiheit den 
mit der Auffpürung des Verbrechens 


4 | betrauten Beamten, die in der Regel 
A | einer untergeordneten Rangjtufe ange: 


hören werden, furziweg und ohne deut- 


RM | liche Umfchreibung der dabei zu beod- 
A | achtenden Formalitäten 

| morten. Zudem erklärt das niederlän- 
J diſche Strafgeſetzbuch ausdrüdlich den- 


zu überant— 


© | jenigen für ftrafbar, der einen anderen 


faufen ein Eircnlar Skirt 
Saket, mit Columbian 
Kragen, fein garnirt mit fi 
Electrie-Seal, dies Klei- Ü 
duuasftüd ift gemadt aus J 
feinem importirtem Dia ® 
gonal-Tud, ein riefiger W 
Werth. 
faufen ein Gircnlar SRirt W 
Jadket, aus feinem Dia- | 
gonal = Chevron gemacht, R 
in fhmwarz und blau, Co: W 
lumbian:Kragen, prädtig J 
garnirt und bejegt, riejiger P 
Werth. 
faufen ein feines Worum- E 
60 - Saket, Columbian: B 
Kragen, an den Kanten E 
bejegt mit echtem River: fi 
Mint; Farben: Xohfarbig, 
brau und grau; riejiger B 
Werth. 


«Sic 


— Damen Winler-Enpes | 


kaufen ein ſchweres Rea⸗ 
ver Gape, ertra Länge, | 


Beaver Eircular 
Skirt Zacket, mit E 
floming Golumbian 
Kragen, 


tiefiger Werth. 


.»..... 


mit demgolumbian Ara: FA 


gen, eingefaßt mit Baltic | 
Seal. ein riefiger Werth. 


Walker Self Flüfb F 
Capes, extra Länge,ganz | 
Atlas gefüttert, Colum: R 
bian Kragen, ein rıiefiger 
Werth. 


84 La Salle Street 


kauft man die billigiten 


Vaſſageſcheine, 


Sajüte und über Hamburg 
Bremen, Ant 32* * ee UAmpfter: 
dam Stettin, Savre, Bars 26. 


Deutiches Nechtsbureau. 


een lariihen Beglaubi- 
ngen, Erbiche —X ——— —— Boftaus: 
jehlungen nu. J. —T eine Spezialität. 


General-Hgentnr der Hanja-Linie 
er Hamburg-Montreal-Chicago: 
Ertra gut und billig für Zwiihendedd: 


Baflagierce. tein Gaitie Garden 
oder Kopffteuer. —— get Apbw 


ANTON "BENERT, 
Generalagent, Rachtsconsulent & Notar. 


S4 LA SALLESTR. 


Scufnerein der Hausbehber 


in gegen fchledht zahlende Miether, 
ucfachen" leihen en 2arrabee Bi. 
zu Branch E Zeus taee 5 une. 


N a | ee Brei 


Q. 3. Eiolte, 32848. Seiko or. 


a | jebten Ausgleich zmijchen beiden. 


faufen ein WBorumbo E 


mit Gewalt mwiderrechtlich zwingt, et- 


was zu thun oder zu dulden, und in 


einem befonderen Xrtifel wird die Ber- 
fegung in einen Zuftand der Bemußt- 
lofigfeit oder der Ohnmacht volitändig 
der Anwendung äußerer Gemaltmittel 
aleichaeftellt. Und da endlich im Straf- 
recht von diefem Verbot nirgendivo zu= 
gunften der Suftiz eine Ausnahme 


N | gemacht ift, fo ift und bleibt nach dem 


Wortlaut desjelben die Anwendung ber 


3 | Hnpnofe ein twiderredhtlicher und ftraf- 
A| barer Zwang. 


Zu einem mwejentlich anderen Ergeb- 


1 niß wird man jedoch gelangen, wenn 


man die Frage nicht nur vom Stand» 
punfte des pofitiven geltenden Rechts, 


d | jondern von einem allgemeinen Ge- 


fiht3puntte der Billigfeit zu beantimor- 
ten jucht, wobei man dann von jelbit 
| zu dem Wunfche gebracht mürde, daß 
ı das Gefeß die Anwendung des genann= 


4 ten Bmangsmittels fchließlich doch zu- 
laſſen möchte. In diefer Hinficht macht 


| eine befugte Tyeder in der, „Nieuime Rot- 
| terdamfche Courant” folgende Ausfüh- 
| tungen: Man vergeffe nicht, daß tm 

Strafproceß weder die Rechte der Ge- 


u meinfchaft, welcde die Beltrafung des 
A| Verbrechens verlangen fann, noch die 


Rechte des verdächtigen Individuums, 


| | welches den Schuß von Leben, Freiheit 


und Ehre fordern fann, abfolute Rechte 
find. Die ganze Strafrechtöpflege be= 
ruht auf einem durch das Recht feitge- 





— 


Rarum würde fonjt gegen einen Ver- 
dachtigen, der doch unjchuldig jein 
fann, Bräventivhaft, fchriftliches Ver- 





A | fahren und Verhör erlaubt jein? Geht 
d | daraus nicht hervor, daß, wie jehr auch 


r | 


| für die Intereffen und Freiheiten des 
| verdächtigen Individuums geforgt 
toird, für diefe Freiheiten doch gewiſſe 
Grenzen beitehen, und daß man die an 


i | hängigefsrage nicht mit einem Gemein- 


| plc oder mit dem Hinmwei3 auf die 


4 
reich beſetzt Folter beantworten kann? Auf wirth— 


und Pelz garnitt, ein PR 


Tchaftlihem Gebiete hat man doch auch 
lange an der Meinung feitgehaften,daß 


A alle focialen Mibftände ausfchließlich 


nach der Lehre der Yyreiheit zu behan- 
deln feien, bis fich neben dem Sinne 
für individuelle Freiheit auch das Ge- 
fühl der Gemeinfchaft geltend machte, 
wodurch fich die wirthichaftliche Frei— 
heit des Individuums manche Be— 
ſchränkung gefallen laſſen mußte, an 
welche man früher gar nicht gedacht 
hatte. Sollte auf dem Gebiete der 
Rechtspflege dieſes Gefühl der Ge— 
meinſchaft bis zetzt nicht zu wenig be- 
rückſichtigt worden ſein, ſelbſt dann, 
wenn Lebensintereſſen derſelben auf 
dem Spiele ſtanden? Von dieſem 
Standpunkte aus würde die Frage alſo 
allein lauten: Kann das Mittel nütz⸗ 
lich ſein? Welche Grenzen müffen fei- 
ner Anwendung gezogen werden und 
welche Bürgſchaften ſind für einen ord⸗ 
nungsmäßigen Gebrauch zu verlan— 
gen? Die erſte Frage zu beantorten 
wird Sache des Arztes ſein, führt das 
Mittel nicht zum gewünſchten Ziel, 
dann iſt die Sache von ſelbſt erledigt; 
auch die Nebenfrage, ob die Hypnoſe 
für den Verdächtigen phyſiſch und pſy⸗ 
chiſch ungefährlich ſei, wird nur vom 


Arzt entſchieden werden können. Lau⸗ 


tet aber die Antwort in beiden Fällen 
bejahend, dann müßten doch noch hin= 
fihtlih der an den Hypnotifirten Ver— 
dächtigen zu ftellenden Fragen gemiffe 
Grenzen gezogen merden. nn feinem 
Sale dürften diefe Fragen den Zimed 
haben, ein Belenniniß zu erlangen, 
denn die Gefahr liegt nabe, daß in die- 
fem Zuftand Ausjagen gemacht wer: 
den, welchen nicht der geringjte Werth 
auaufchreiben ift. Zmed der Fyefragung 
barf nur fein, Spuren des Verbrechenẽ 
zu entdeden, bie jpäter im Proceſſe 


felbftändig als Berbeiämittel dienen 
fünnen und mobei bie- Frage, mie 
man diejelben gefunden hat, feiner Be- 
| antwortung bedarf, weil‘ fie bollftändig 
gleichgültig oder umerheblih ift. In 
dem vorliegenden Falle, wo es jih um 
die Auffindung zweier Leichen han- 
delt, würde ein dur. Hypmotismus er- 


| zielter Erfolg gewiß allen joeben auf: 


geſtellten Forderungen entiprechen. 
Und was endlich ebenfalls wünſchens— 
werth wäre, iſt die vollſtändige Ge— 
heimhaltung; niemand außer den zum 
Verſuch herbeigezogenen Aerzten und 
Beamten darf etwas von dem Inhalt 
deſſen, was in der Hypnoſe geſagt wor— 
den iſt, vernehmen, denn es ſoll ſelbſt der 
Schein vermieden werden, als ob der— 
artige Mittheilungen auch nur den ge= 
tinglten Einfluß auf das Urtheil des 
Richter? gehabt hätten. Mit jolchen 
gefeglichen Schranfen umzeden, Tann 
die Hnpnofe als ‚gerichtliches Bemeis- 
material ficher nicht verurtheilt mer: 
den, und wenn auch diefe Wiffenichaft, 
oder wie man fie fonjt nennen mag, 
auf einer höheren Stufe der Forfhung 
angelangt fein wird, wird e8 für den 
Gefehaeber Zeit fein, über ihre Anmen- 
dung jchlüffig zu werden und ihre Aus— 
dehnung gejeglich zud regeln. 


tägfide Auflage 39,000. 
Dur die Barren Grounds in Ea= 
nada. 

J. B. Tyrell vom geologiſchen Ver— 
meſſungsamte Canadas hat in Beglei— 
tung von ſeinem Bruder J. W. Tyrell, 
John Flett und vier Caughnawaga— 
Indianern, als Canoefahrern, eine 
Durchquerung der ſogenannten Barren 
Grounds im nördlichen Canada vom 
Athabaska-See nach der Hudſons-Bai 
unternommen. — Unter den „Barren | 
Grounds“ verjteht man das auäge- 
dehnte Gebiet, melches fih von dem 
Zaufe de3 Madenzie im Süden und | 
Weiten nad dem Urktifchen Dean, | 
und nach der HudjonaBai im Norden 
und Diten Hinzieht, ungefähr 1000 
Meilen von Südoft nah Nordiveit, und 
500 Meilen von Südmelt nach Nord: | 
oft. Der Charakter desfelben bezeichnet | 
fein Name. €3 ift öde, infofern dort | 
der Baummuchs wiufgehört hat, und 
man weiß zur Zeit eigentlich meiter | 
nichts, ala daß e3 die Heimath der Mo= | 
Thusochlen ift und daß an der Sees | 
füfte entlang E3fimos leben. Außer | 
Fort Rae eriftirt nirgends eine Han 
delsftation und eine Verlehrsſtraße ir⸗ 
gend einer Art ebenfalls nicht. India— 
ner kommen gelegentlich aus den Wäl- | 
dern hervor, um dort nad Wild zu jas | 

gen, was auch die Esfimos thun. 

Der erfte Weiße, melcher gegen Ende 
des 17. Jahrhunderts in die Barren 
Ground3 eindrang, war Samuel Hear 


„Abdendpof‘‘, 


ne; er gelangte von Fort Churchill an | 


der Weitfülte der Hupfond-Bai bis an 
den in die AUrkftifche See mündenden 


Eoppermine-Fluß und von da zurüd. | 


Um nach Moſchusochſen zu ſuchen, un— 
ternahm vor drei Jahren Warburton 
M. Pike vom öſtlichen Rande des 
Großen Sklavenſees aus in der Rich— 
tung auf den Arktiſchen Ocean eine 
Excurſion. Tyrells jetzige Route liegt 
bon der der beiden genannten Reiſen— 
den weit entfernt und berührt Gegen— 
den, welche bisher noch gänzlich unbe— 
kannt waren. 

Tyrell hat ſich von Edmonton aus 
an ſeine Aufgabe gemacht. Zunächſt 
will er auf Fußpfaden der Indianer 
zu dem 90 Meilen entfernten Atha— 
baska-Fluß reiſen, dann auf dieſem 
mit einem Canoe abwärts bis an den 
Tthabaska-See, eine Länge von etwa 
480 Meilen, und darauf vom öſtlichen 
Ende dieſs Sees aus än einem dort 
mündenden Fluß 200 Meilen entlang. 


Dieſen will er an einer Stelle, wo von 
Norden ber ein Nebenfluß einfällt, wie- | 


der berlaffen und Iegterem folgen. 
Erfit von hier ab wird die Reife in 

der Ränge von ungefähr 1000 Meilen 

über noch von feinem Europäer betre= 


tene und völlig unbefannte Gegenden | 
verlaufen, bi3 daß Chefterfield-Änlet, | 


ein norbmeftlicher Arm er Hudſons 
Bai, erreicht ift. Auf der Rüdtehr von 
bier nach dem Athabasta-See beabfich- 
tigt Tyrell eine mehr jüdlihe Richtung 
über die Barren Orounds einzufchla= 
gen. („Amerita.“) 


$efet die Sonntagsdrilage der Adendpofl, 


R wäRK 


Rhenmatismug, 
Queiſchungen. 
Zahnſchmerzen, 
Brandwunden, 

Neuralgie 
Verſtauchungen, 


Verrenkungen, 
Froſtbeulen, 
Huftenſchmerzen. 


_Rüdenfämerzen. 


gegeu alle Sranffeiten der 
Bruft, Der Lungen 
und der Kehle. 


Rur in Origiunliateten. 


Be 


Cottolene 


Das neue digetabilifche Badjett 


erhielt die 


Hörchſte 
Auszeichnung 


auf der 


Welt— 
Ausſtellung. 


Verſucht es in Eurem eigenen 
Heim. Hüiet Euch vor Nach— 
ahmungen. Das Echte wird 
in 3= und 5-ib-Richien von 
allen Grocer3 verkauft. 


Yabricirt von 


'N.K.FAIRBANK & CO., x 


CHICAGO. 4 ipmi 


Finanzieltes. 


TheOldest 53111867 


Savin 195 Bank 
iberi in Mia 


a a 
zen en und 


Sinfen darauf bezahlt. IT 


Depojitoren fönnen c3 fo arranairen. da& Ihre Fa⸗ 
milien während» ihrer Abweienbeit Geld ae en PB: inen. 
Verheirathete Frauen können auf ihren eigen — 
Namen Geld hinterlen Er das nur auf ihre cryene An 

mwerfung ausbezahlt wır 
Ausländiiche Bcdhiel, Wechſel auf die Ba * dom 
Irland und ıhren Fıltaler von £I und auf var 
Seihärtsitunden: 10 Uhr Horn. bb83 Udr Nachım. 
.s Dear ne 5 Zorm. bt3 2 Uhr Nadhım. und von 


Dank of Commerce, 


184 La Salle Str. 
(THE TEMPLE) 


Capilal, ...... $500,000 


Unter direkter Aufficht der Staat3behörden. 


DepoſitenContos. 


Die Bank gewährt liberale Accommodationen und iſt 
zur Aufnahme neuer Kundſchaft ſtets bereit. 


Sharbauf-Departenent. 


Sinfen auf alle Ei nlagen von einem Morate und dere 
über werden am 1. Januar und am 1. Sult berechnet. 


Wechſel, Credit-Brieft 
Poſt ·Zahlungen. 
Anleihen auf Grundeigenthum. 


u Felſenthal, Präfident. 
ecob Grof, Bice-Präfident. 
BEER... ed. Miller, 


BankGeſ— Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorif & Heinemann, 


145—147 Oft Randolph Str. 

| 8° Binfen bezahlt auf Spar-Einlagen. 
Car en 
MORTGAGES 


auf Grundeigenthum 
ftets zu verfaufen. 
Veilma:hten au2geftellt. — —— eingezogen. 

| Passagescheinn vo und nach Gu'ope, 
Eoımtag3 oifen von IW—11 Uhr — 


Clark, 
N.·O · Ecke 
Randolph 


Betreiben 
ein allgemeines 
BANK-GESCHAEFT. 
Depoſit en v. 

81 ——— 


Caſſirer. 16ſpſumbw 


bw 





ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Brundeigenthum. 


Eicherheiten zu verkaufen. Inoli 


gu verleihen in beliebigen Summen von 35% aufwärts 
auf erfte Hypothefen auf Chicago Grundeigenthunn. 
Bapiere zur fichern Capital» Anlage immer vorräthig. 


E. $. DREYER & CO, mu 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Sir. 


WILLIAM LOEB & 60, 


Nachioiger von A. Loeb & Bro., 
130 LASALLEBSTR,, 


berſeihen geld orım- 


eigenthum. buoi 
berhanſen erſſe NRor erie Morkyages, Zopreit: Siher 


beit garantirt. 


E. C. P Pauling, 


145 Sa Sale Str., Bimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Hypothelfen 


zu verkaufen. “ort 


Houschold Loan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
6534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lafe Diem, 


—= feld auf Nöhel. = 


Keine Wegnahine, feine Deffentlichteit oder Verzoge · 

zung. Da wir unter allen Seieitihaften iu den Ver. 
Staaten das größte Kapital befigen, fo fünnen wir 
Euch) niedriger: Rate und längere Zeit gewähren, als 
irgend Jemand in der Stud. Unfere Geieilipait ti. 
Hryanifirt und macht Geichäfte — dem Baugelell- 
fhafts-Plane. Darleben gegen —J — 
oder monatlide Rüdtzayiung mad Beguemidhkeit. 
Epredt uns, bevor Jhr eine Anleihe made Bringt 
Eure DiöbeloReceipt3 mit Eu 


LE Es wird deutich gefproden. 
Household Loan Association, 


85 Dcarborn Str., Zimmer 3%. 
534 Lincoln Ave., Zunmer 1, Lafe Biem, 
Gegründet 1854. 
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Ein Rückſchlag. 


Wie launiſch das Volk iſt, zeigt ein 
Vergleich der diesjährigen Wahler— 
gebniſſe mit den vorjährigen. Erſt 
zwölf Monate ſind ſeit dem glänzenden 
Siege Groder Cledelands verfloſſen. 
Die Verwaltung hat nichts gethan, 
was ihr irgendwie zum Vorwurf, 
reichen könnte, und die demokratiſche 
Mehrheit des Volkshauſes hat mit an— 
erkennenswerther Bereitwilligkeit ein 
Geſetz widerrufen, welches denWählern 
anſtößig war. Nur im Staatenhauſe 
gab das Benehmen der Demokraten 
zu begründeten Klagen Veranlaſſung, 
aber auch dieſeKörperſchaft hat ſchließ— 
lich das bewilligt, was von ihr ver— 


R 


geſtern die Demokraten in allen Staa— 
ten, in dene nüberhaupt eine Wahl 
ſtattfand, eine ganz gewaltige Nieder— 
lage erlitten. 

Zum Theil iſt dieſe Wendung aller- 
dings auf rein örtliche Urſachen zurück— 
zuführen. In New York 3. 8. hatte die 
demofratifhe Mafchine die Frechheit 
gehabt, einen überführten MWechjelfäl- 
ſcher zum Staat3-Oberrichter machen 
zu wollen, und daß fich die Stimmges 
ber da3 nicht gefallen laffen mollten, 
ilt gewiß nur erfreulich. Doch können 
in Ohio und Pennfplvanien, in Maſſa— 
Gufetts “und Yoma ähnliche Gründe | 
nicht geltend gemacht werben. Eben= 
fo menig tft in Chicago Da3 demofra= 
tiſche Ticket Schlecht, oder die demofra= 
tiihe County- und Stadtverwaltung 
ungewöhnlich anrüchig gemwefen. Man 
wird fich deshalb nad einer allge-= 
meinen, für das ganze Land maß- 
gebenden Urſache dieſes Rückſchlages 
umſehen müſſen, und da wird man ja 
auch nicht lange zu ſuchen brauchen. 

Die „ſchlechten Zeiten“ ſind an dem 
Mißerfolge derDemokraten ſchuld. Wie 
in jedem Lande, ſo gibt es auch in den 
Ver. Staaten noch ſehr viele Wähler, 
welche nur ganz oberflächlich zu denken 
vermögen. Unter demokratiſcher Ver— 
waltung, ſo ſagen dieſe Leute, ſind die 
Zeiten ſo ſchlecht geworden. „Folglich“ 
muß die demokratiſche Verwaltung an 
den ſchlechten Zeiten ſchuld ſein! Ver— 
geblich wird man darauf hinweiſen, 
daß die Kriſis ſchon in den letzten Mo— 
naten der republikaniſchen Herrſchaft 
am Horizonte ſichtbar war. Umſonſt 
wird man zeigen, daß das Sinken der 





guten Gold— 
geldes durch ſchlechtes Silbergeld und 
die auffallende Verſchlechterung der 
Bundesfinanzen überhaupt lediglich 
der fräheren Verwaltung zur 
Laſt fällt. Es wird auch nichts nützen 
darauf aufmerkſam zu machen, daß 
die demokratiſche Partei — abgeſehen 
von der Einſtellung der Silberkäufe — 
nichts gethan hat, was die wirthſchaft— 
lichen Verhältniſſe des Landes irgend 
wie hätte beeinfluſſen können. Ver— 
nunftsgründe find erfahrungsgemäß | 
jtet3" an Menfchen verfchmendet, vie 
fich im eine- beftimmte Vorftellung ver- 
rannt haben. 

Bei dem fogenannten Volt ift nur | 
der Erfolg erfolgreich. Im Kriege wie ı 
im Frieden. wird meijt nur derjenige | 
Führer geehrt, dem das Glüd lächelt. | 
Die republitanifchen Demagogen ha=- 





| der Flammen Herr geworben, 





ben fi das zu Nute gemadt und mit 
wahrhaft verblüffender Dreiftigfeit die 
Folgen ihrer eigenen Günden und 
Verbredden auf Diejenigen gefchoben, 
twelche die faubere Erbichaft überneh- 
men mußten. Als fie aus dem Haufe 
herausgemorfen murbden, befand fich 
dasſelbe in ſchauerlichem Zuſtande. 
Weil nun, ehe die Reinigung vollzogen 
werden konnte, aus dem Schmutze 


—— entſtanden ſind, behaupten 

die Republikaner, die Krantheiten feien 
von den Demofraten herborgerufen 
morben. Und wie in Rußland während 
ber Cholerafeuhe mandmal die ; 
Aerzte tobigelchlagen wurden, meil | 
man ſie für Die Urheber der Peit hielt, | 
fo hat auch daS intelligentefte Volt auf | 
die Hebereien der Duadjalber bin den 
Heiltundigen- übel. mitgefpielt. Solche | 
Berirrungen ‚pflegen aber nicht lange 
anzubalten. 

Die Demotroten find noch immer | 
an das Programm gebunden, melches 
fie Jahre lang verfochten und erklärt | 
—* Eine vorübergehende Verſtim— | 

mung der Wähler, die augenicheinlich 
auf außergemöhnlichen wirthichaftlie | 
chen Erfcheinungen beruht, Tann fie 
nicht.von ber Verpflichtung entbinden, 
ihr MWört zu halten. Wenn jich alfo die | | 
Haubgölkner einbilden, daß fie jegt | 
„gerettet“ find, jo werben fie bald eines 
Anderen -beiehrt werben. Die Tarifre- 
form muß, unmittelbar nach dem Zu- 
fammenttitt bes a! in Angriff 
genommen und ‚mög ſichſt — durch⸗ 
eführt‘ werden. 


— CET 


Gary3 Sieg, 


Die deutfchen Bürger haben ihren 
ausgefprochenen Feinden nicht geradezu 
geholfen, aber jedenfalls in die Hände 
gearbeitet. Denn wie das jchwache Bo- 
tum in den. ftart deutfchen 
zeigt, find ITaufende von ihnen gar 
nicht zur Wahl gegangen. Dagegen ha: 
ben es fich die „Amerikaner“ nicht neh- 
men laffen, für den Mann zu ftim= 
men, der al3 der Vertreter der ame: 
rikaniſchen Ideen hingeſtellt worden 
war. In Folge deſſen iſt Gary mit et— 
mas größerer Mehrheit gewählt wor⸗ 


ee er 


—* 
Es iſt den republikaniſchen Blättern 
ui übel zu nehmen, daß fie unter 


ı den obmwaltenden Umftänden behaup- 


ten, die deutfchen „Quthzraner” feien 
„zurüdgefehrt.“ Und e3 wird ben be- 
mofratifchen Bolitifern nicht berbacht 
werden fönnen, wenn fie die Zutheraner 
und die Deutfchen überhaupt des Un- 
banfes zeihen und fie vemgemäß - be= 
handeln. Denn darüber fommt man 
troß aller Befhönigungsderfucge nicht 
weg, daß die Tjchechen und Polen mehr 
Verftändnih für Die eigentliche GStreit- 
frage befundet ıınd gegen den Nativis— 
mu3 viel eneraifcher Front gemacht ha- 
ben, alS die Deutichen. Lebtere haben 
ihren vorjährigen Sieg nicht auszunu= 
ben verftanden, fonbern ihre Vorkäm- 
pfer im Stiche gelaffen. Daß fich das 
an ihnen rächen wird, unterliegt wohl 
feinem Zmeifel. 


Lolalbericht. 
Feuer. 


Während der vorletzten Nacht wur— 
den an der Union-, nahe der Emerald 
Ave., belegenen Ställe durch Feuer zer— 


ſtört, und einige andere Gebäulichkeiten 
mehr oder weniger 


beſchädigt. Das 
Feuer war in dem zweiſtöckigen Holz— 

— von W. Harkneß, 4534 Union 
Avbe., entſtanden, und verbreitete ſich 
—5 nach dem auf demſelben 
Grundſtück ſtehenden Stall. Auguſt 
Beckers Schuppen auf dem Grundſtück 
4538 Emerald Ave. kam zunächſt an 
die Reihe und wurde ſo wie die erſt— 
genannten Gebäude zerſtört. Der Ge— 
ſammtſchaden beläuft ſich auf 81200. 

Otto Brandts Specereiwaarenge— 
ſchäft an der 14. Str. wurde geſtern 
durch Feuer heimgeſucht, das aus unbe— 
kannter Urſache entſtanden war. Das 
Gebäude, das Waarenlager und die in 
der Brandt'ſchen Wohnung befindlichen 
Möbel wurden zuſammen um 82,500 
beſchädigt. 

Frau David Edward, deren Woh⸗ 
nung ſich in dem Hauſe No. 497 S. 
Lincoln Str. befindet, liegt, an ſchwe— 
ren Branbwunden leidend, im Coun— 


ty⸗Hoſpitale und wird ſchwerlich mit 


dem Leben davonkommen. Sie hatte 


nach dem Anzünden einer Tiſchlampe 


das noch brennende Streichholz acht— 
los zu Boden geworfen, ihre Kleider 
waren davon in Brand gerathen, und, 
noch ehe ihr Jemand zu Hilfe kam, er— 


litt ſie an den Beinen, dem Unterleibe 


und den Händen fchredliche Verlegun- 
gen. 

Geftern Abend verurfachte ein in der 
Anftreicherwerkftätte der —— 
Comp.“, 1305 Michigan Ave., 
brochenes Feuer einen Schaden 
8300. 

Ein Unvorſichtiger warf geſtern im 
Stanford Hotel, No. 1254 Michigan 
Ave., ein brennendes Streichholz in 
einen mit Papier gefüllten Aſchenka— 
ſten. Es entſtand dadurch ein Feuer, 


das zwar unter den Gäſten keine ge— 


ringe Panik hervorrief, durch die Feu— 
erwehr jedoch mit geringer Mühe ge— 
löſcht wurde. 

Durch die Ueberheizung eines Ofens 
in dem Cribhauſe, anderthalb Meilen 
öſtlich vom Fuße der 68. Str., wurde 
geſtern Abend ein Feuer verurſacht, 
welches die Cribbewohner in eine äu— 
ßerſt kritiſche Situation brachte. 

Die Flammen breiteten ſich ſchnell 


aus, und es bedurfte der ganzen An— 


frenguna der auf der Erib ftationirten 
Mannjchaft, um das ganzliche Nieder: 
brennen der Anlage zu verhindern. 
Das Feuer wirrde von der MWeltaus- 
ftellung aus gefehen, und das Tyeuer- 
löſchboot „The Oueen“ wurde ſchleu- 
nigſt flott gemacht. Auch das beisouth 
Chicago vor Ankter liegende Löſchboot 
„Chicago“ dampfte nach dem Brand— 
platz, doch dort war man inzwiſchen 
ſo daß 
es für die Löſchboote nichts mehr zu 
thun gab. Der durch das Ferer ange— 
richtete Schaden iſt ein nur geringer. 


Leſet die Sonniagsbeilage der Abendpoſt. 


Ein Racheakt. 


Ein Mann Namens William Si— 
mon befindet ſich unter dem Verdacht 


im Polizeigewahrſam, dem No. 358 
IR. Franklin Str. wohnhaften Peter 


King einen Stein an den Kopf gewor- 
fen und ihn jchwer verlegt zu haben. 
Simon hatte während der Tebten 
Wochen mehrere Male um Unterftü- 
bung nachgejucht und diefelbe auch er- 


' halten. AmSamitag fam er wieder zu 


ing und verlangte diesmal $20, King 

23 den Mann ab, morauf diefer ftch 
—J Drohungen entfernte, Als King 
nun am Montag Abend im Begriff 
war, jeihe Wohnung zu betreten, traf 
ihn ein Stein mit folcher Must an 
den Kopf, daß er betäubt zu Boden 
ftürzte, Ein Nachbar hatte denStein- 
werfer gefehen, und da er behauptete, 
daß e8 Simon gemwefen fei, fo murbe 
ver lehtere verhaftet. Kings Verlegung 
tft nicht gefährlich. 


Theins 5th Ave. Furniture Haus, 


83 Filth WUoe., zwifchen Nanbolph 
und Wafhington Straße, . offerirt 
diefe Woche 25 Procent: ab an 
allen Möbeln im Haufe. Dies gejrhieht 


bloß, um unfer neu etablirtes —— 


populär zu machen, und iſt daher ein 
gute Gelegenheit geboten, fich gute‘ —3 
impberne Möbel billig anzuſchaffen 


ausge⸗ 
bon | 
| welche am geitrigenTage im Altenheim, 
| Nr.304 Honoze Str., abgehalten ward, 
| find folgende Baımen in den Directo- 
riums-Ausſchuß, für die nächſten fünf 
Jahre, 


— 


Wards 


” 


Söjllihe Einbreiier. 


Mastirte Räuber plündern Walter 
Thomas Mills Baus in 
Daft Park. 


Maskirte und wohlbewaffnete Räu— 


ber drangen-am Montag zu früher | 


| Deorgenunde in die Wohnung bon 





} 


Walter Thomas Milld an der Kenil- 
worth Ave. in Dat Park, und vermeil- 
ten in dem Haufe volle zwei Stunden. 
Herr Mills hält fich gegenwärtig in 
Koma auf. Die einzigen Jnfalfen der 
elenant eingerichteten Wohnung waren 


Pe Ts | 
den, alö jeder andere republifanijche | jener Naht Frau Mils, ihre Tante 


Frl. Judith Balmer Milz, ihreSchmwes 
ter Set, Era Mills und die Gteno- 


graphijtin Frl. Emma Odell. E3 war | 


frz nach 2 Uhr, ala die leßtgenannte 
junge Dame durch ein verbäcdhtiges Ge- 
räufh aus dem Schlafe aufgefchredt 
wurde. Bald darauf betraten dreiMän— 
ner da Schlafzimmer. Ale waren 
magfirt und führten Revolver bei 
fich. Einer derfelben trug in derYand 
eine jog. Diebeslaterne. Frl. Opel, 
obwohl auf’3 Höcjite erfchredt, wagte 


die Eintretenden nach ihrem DBegehr. 
Die Diebe waren offenbar jehr höfliche 
Leute, die weder Fluchten, noch 
hungen augitießen. Sie bedeuteien der 
jungen Dame, fi ruhig zu verhalten, 
dDurchfuchten das Zimmer und nahmen 


eine filberne Uhr an fich, Die fie jedod | 


auf die Bitte des Fzräuleing wieder zu- 
rüdgaben. Bald darauf verliegen Die 
Herren Räuber das Schlafzimmer, 
und durhfucten die übrigen Räume 
bes Haufe. Die drei Damen, melde 
inzwiſchen ſämmtlich erwacht waren, 
wurden gleichfalls mit ausgeſuchter 
Höflichkeit behandelt. Die Beute der 
Diebe beſtand in mehreren Schmuck— 
ſachen und einer geringen Summe in 
baarem Gelde. Die erfchredten Bemoh- 
nerinnen blieben bis zum frühen Mor: 
gen in ihren Zimmern, auch nachdem 
die höflichen Ginbrecher länaft das 
Weite gefucht hatten. Natürlich fehlt 
bon den Dieben bisher jede Spur. 


Gegen franfes und nervöjes Kopfiweh ge: 
braucht das jichere Heilmittel Bromo:Selger. 
Betrogene A Arbeiter. 

Eine Anzahl Arbeiter belagerten ge- 
ſtern Abend das Geſchäftslocal von H. 
A. Clapp, im Hauſe No. 79 Canal 
Str., welcher dortſelbſt ein Stellen— 
vermittlungsbureau betreibt. John 
Bain war einer der Anführer der Leu— 
te, die von Clapp letzten Montag für 
die Arbeiten am — Michigan⸗ 
Canal engagirt und nach den dortigen 
„Camps“ geſchickt worden waren. 
Clapp ſoll den Leuten 81, manchen 82 
für Commiſſion abgenommen haben, 
als die armen Teufel aber in den 
„Camps“ ankamen, ſtellte ſich heraus, 
daß abſolut keine Arbeit für ſie vor— 
handen war. Ohne Geld und ohne Ar— 
beit ſaßen ſie nun da und mußten 3 
Fuß nach Chicago zurückkehren. Sofort 
ging's vor die Office Clapps, der ſich 
aber rechtzeitig gedrückt hatte. Die ar— 


men Betrogenen werden denSchwind— 


ler verhaften laſſen. 


— — —t — —— 


Beamtenwahl. 


In Eher Jahresverfammlung der, Il⸗ 
in Training School for Nurſes“, 


gewählt worden: Dr. Julia 
Holmes-Smith, Frau Wmn. G. Hib— 


bard, Frau C. K. G. Billings, Frau 


Dudley Wilkinſon und Frau Dr. De— 
wey. — Der Jahresbericht des Inſti— 
tuts beſagt unter Anderem, daß die 
Anſtalt, welche auf dem Weltaus— 
ſtelungsgrunde etablirt wurde, während 


der Dauer der Weltausſtellung von 


2200 Patienten aufgeſucht wurde, die 
alle, ohne Ausnahme, genaſen. 


„aAbendpoſt““, tägliche Auſſage 39, 000. 


E In gefährlicher Poſition. 


DerStraßenbahn-Conducteur Louis 
Schroeder entging geſtern mit knapper 
Noth dem Schickſale, ſein Leben zu 

verlieren, während er im Begriſie war, 
ſeine Paſſagiere gegen Gefahr zu ſi— 
chern. Er lief an der Kreuzung der 
Madiſon Str. und den Geleiſen der 
Northmweitern-Bahn feinem Maaen 
boraus, um zu jehen, ob die Geleife 
frei waren. Dabei bemerkte er nicht, 
daß ein auswärts gehender Paflagier- 
zug ganz in der Nähe war. Er wurde 
durch die Locomotine bei Seite ae- 


fchleudert und erlitt dabei fo fchmere | 


| den D 


Berlegunaen, daß er fofort nach dem 
Countphofpital gebracht werden mußte. 


Mrs. Therenp Hartaon 
„Seit vielen Jahren Mitt id cn — meiit 
Nücgrat war jo Ihwad, daß mandnal 
Ich mich nicht aufrihten Fonnte 
weder don meinem Stuhl nod mid im Beit umzudres 
hen vermochte. Tcunte nit ſchlafen und Kitt 
rohe Supmerzen nah dem Eſſen. Ich babe vier 
958 don Hoods Sarſaparilla eingenommen und 
bie wie neu — und meine ſchrecklichen Schmer⸗ 
zen find verihiwunde.i. 


Mein Xeben ift herrlich 


um Vergleich mıt den Qualen, die it auszuftehen hatte. 
Ih faun jet zit Be te gehen und einz qute Yadtrube 


Hoods heilt. 


parilia 


d fan fü dns $ 
Kan äpere 7 Barton an ent — 


008 Pillen curiren Teritepiung Durd) die Wi 
—— bez tingelförmigen Meroggung m ben 


” * — * 


Dro⸗ 
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Notizen aus. dem ı Zodfon Bart. 


„Dntel“ Kohn Thorpe, der Er-Vor- 
fteher des Blumen-Departement3 auf 
der Weltausftellung, ift zu guter let 
noch infofern in Schlamaffel gerathen, 
als er von einem feiner ehemaligen 
Ungeftelten wegen Beruntreuung ans 
geflagt worden if. Der Name des 
Klägers ift John Roferear. Derfelbe 
behauptet, Herrn Ihorpe $452 zur 
Aufbewahrung übergeben zu haben, 
welcheSumme er angeblich nicht zurück 
erhalten kann. Die Angelegenheit wird 
morgen vor Richter Glennon zur Ver— 
handlung kommen und hoffentlich zu 
einem befriedigenden Abſchluß gelan— 
gen. 

Geſtern wurde der Fond für das Co— 
lumbiſche Muſeum um weitere 6,932 
Weltausſtellungs-Aktien verſtärkt. 

Dr. Richter, der ſtellvertretende 
deutſche Reichs-Commiſſär, wird ſein 
hieſiges Bureau am 15. December auf— 
löſen und mit ſeinen Leuten nach 
Deutſchland zurückkehren. Inſpektor 
Haller jedoch bleibt dauernd in Chi— 


nicht laut zu Schreien, fondern fragte | (490, zu dem Smede, dem Confılat zur 


Seite zu ftehen, falls in Folge der 


ı Meltausjtelung etwaige Fragen von 


Wichtigkeit. zu Iöfen find, 

Die Eolumbifchen Gardiften, deren 
Dienjte'man nicht mehr bedarf, haben 
die Erlaubnit erhalten, ihre Unifor- 
men, Waffen und fonftige Ausrü— 
tungsgegenftände gegen Erlegung bon 
etiva einem Drittel des Anfchaffungs- 


ı preifes als Andenken zu behalten. 


Profeijor Waegold, der Leiter von 
= preu hiſchen ————— 


= Dampfer „Havel“ nah der Hei- 
math zurüd.. 

Geitern bezahlten 3469 Berfonen, 
em 109 Kinder, das Eintrittz- 
geld. 


Ein tapferer alter Herr. 


Der 7Ojährige Charles Degenhardt, 
wohnhaft No. 106 Seelen Upe., hatte 
in der Nadjt vom Samitag auf den 
Sonntag einen harten Kampf mit drei 
Wegelagerern zu beitehen. Der Vorfall 
fand an der Ede von Winchefter Ane. 
und Jackſon Boulevard ftatt. Trotz 
ſeines hohen Alters leiſtete Herr Degen— 
hardt, ein Mann von athletiſchem 
Körperbau, ſo energiſchen Widerſtand, 
daß die Straßenräuber mit blutigen 
Köpfen abziehen mußten. Der alte 
Herr ſelbſt war mit einigen leichten 
Verletzungen davongekommen. 


Wer eine Feine Anzeige indie ,,Abcendpoft’ 
einrüden läjt, braucht nicht gleid ein Bexs 
wödacu aun⸗ Spiel zu ſetzen. 


GREAT EASTERN 





Verſteigerung 
Außerordentliche 
Bekanntmachung. 


Hoteliers, Möbelhändler 


und ſonſt Jedermann, 
A chtung! 


Die Möbel des Great Eaſtern Hotel wer— 
den anf öffentlider Auction am Sams- 
tag. deu 11. Hovemder, I Ar Bor- 
miltags, im Öotel, an der 60, Str., zwi: 
ihen St. Lawrence und EChamplaiı Ave. 
verlauft. 

Benützt Cottage Grove Ave. oder State Str. Cars 
oder Hochbahn. 


3.630. 
Schlafzimmer: Eintichlungen. 


Möbel, 
a les 
Claß 


Vollſtändig in allen Einzelheiten. 
Betten, Leinen, Teppiche, Steingut, 
von guter — und in Firſt 
reinlichem Zuſtand. 

Zur Beſichtigung geöffnet u Montag. den 6. 
November und jeden Tag nachhe 

Sie Föuuen eine Garnitur oder fünfzig 
funfen 

Pedinqungen: Baar. 

Verjänmt dieie Gelegenheit nicht. 

Here M. Wiibur leitet den Verkauf. 


Martin Emerich & Co., Auctionators. 


mbf 


Todes: Anzeige, 
sreunden. und Pelannten Die traurige Nachricht. 
unſer geliebter Gatte und Bater John 
Alter vor 52 Jahren plötzlich geſtorben 
in. Die Beerdigung findet ſtatt Donnerftag, deu 9. 
Ro vonb'y Morgens 10 Uhr, vom Irau:chauje, 25 
Ay Kourt, nad Concordia. lm ftille Theiinahme 
bitten Die trauerılden Dinterbliebenen, 

Mary Wahl, Gattin, nebjt —— en. 


3 odes⸗ Anzeige. 


Iheilnehmenden Freunden die traurige Nachricht, 
R meine innnigft gelichte Gattin Unna Küunmi— 
geb. Spahn, am 7. NRovem: 


da 
gunde Steppes, 


| ber, Abends zehn Ubr, nad Jangen und fchw.ren Lei: 


den duch den Tor erlöft wurde. Beerdigung vom 
Trauerhaufe Nr. 114 Eugenie Str., am Donnerftag 
November, Nabinittags 2 Uhr, nah Graces 
Ter trauernde Battle, I d. Steppes, 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bremen die traurige Nachricht, 
dak uniere diebe Tohter Urminta Balz im 
Alter von ? Nahren es 9 Monaten ijanft im Deren 
Perdiguag findet Tonneritag 
um ] Ubr Nadhmittans von 474 Haftings — uch 
Goncordiazyriedhof fratt. Um jtilles B:il:iv bitten 
bie tiefbetrlibten Sir 1terblie benen, 
Willie und Martha Walz, 


land. 


entichlafen if. Di: 


Eu. rn. 


Geftorben: Herm. Heiie, im Alter 
von 49 Jahren in feiner Mopnung, 477 W. Chicago 
Ave. Begräbnig Donneritag, den 3 November, Rac- 
mittags I Uhr, nah Graceiand. Die tausende Gat- 
tin Elije Helle, nebit Ve rivandten. — 


— 


Es wird hiermit bekanut gemacht. daß Donner— 
ftag, den 9. November, jür den ftattiindenden 
Sahızsball des Ehiller- Stammes U.0.9,.Mm. 
die Aar bei Gıri Ritt, 150 Elyborn Ave, Abends 8 
Ubr, verſteigert wird Das Comite. 


Victoria-Tunnel, 
Nendezwousd aller Kationen, 
340-3455. STATESTR. 


Jeden Abend-Goncert uud mujifaliice Vorträge, Bes 


dienung von föner Hand. Herm. Quandt, Prop. 
ER TE ........ 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175-4181 $. CANAL STR., Ecke 5*3 Str. 


Beim Einfauf von dern außerhalb unfcrez 
Kitten roir auf tie Marfe ©. E. & Co. su adien * 
de don ins lommenden Säckchen tra —— 


— 
Wacker & Birk Brewing Co.’s 


’ &BERFECTO”, 
Ein reines Ma — beften3 


leglj 


Fowlers ſchmerzloſe, 
zahnärztliche Parlors, 

78 8STATE STR., 
Aeber Kranz Candy Store, zweiter StoM, 


Grozte, feinſte und beſteingerich te te zahn⸗ 
ärztliche Ofſtee in der Welt. 


Bößne ohne Pfatte cine 
Spezialität. 


765_781 8. Halsted Str. 


Ein großer 
Kovember: 
Verlauf. 


Wir beabfihtigen, diefen Monat in der Geichichte unferes Gejchäftes bejon- 
Nie vorher war die Gelegenheit jo günjtig für 


ders hervorragend zu geftalten. 


den thätigen, itreblamen Kaufmann mit dem erforderlichen 


foiten zu faufen. 


&ır m toerden als die beiten Grown- und Bridge-Arbeis 
ter (auch für Zähne ohrePlatten) in derStadt ang: jeden. 
Kommt nach „sowierd“ altetablirten zahn: 
ärztlichen Parlors und verſucht unſere neue 
Methode Zähne ohne Schmerz und Gefahr 
auszugiehen. Sie ijt allen anderen weit 


überlegen. 
Beftcd Grbif auf geld: = 
eingefahter Blatte & 8.00 
Wir nehmen das deite Material zu nnjeren 88.00 Ge» 
billen; volltonmenes Bajles aarantirt; aud da, woar- 
dere Horzte feine: wrsoig bait.n; wir verfertigen auch 
garz: Getije für B.W; cbenjo AumimunsPlatten, 
twehge dünn. leicht und dauerhaft ind. Wujere Fürit 
den Bühne seyen genau wie natür.iche in Gurem 
Munde ats. Wir fegar die verbejlerten Fünftiuchen 
Näbne eltı, welde as la etterneı und Cudh ein ju⸗ 
gerrdtiches, rundes umd frriches Ausichen geb: u, 
Warınn hat Dr. yomwler eine größere 
Frarid, als irgend ein Zahnarzt bder zahıs 
ärztiiche irma ın Chicago? 
Werl er genau jo handelt wie er anzeigt, 
feine Arbeit in Stand balt und jeinen Ba- 


tienten vollen Werth für ihr Geld gibt. 


Unſer Erfolg im Anſchaffen von außerordentlichen 


Bargains für dieſen Verkauf wird auf's deutlichſte hervortreten bei 


ſorgfältigem Durchgehen der Artikel, 
und Samſtag beſtimmt haben. 


Die Weltansftellungs S Sonvenir: 
Gummi⸗Stiefel 


So ſehr geſucht und hoch geſchätzt von allen 
welche die Weltausſtellung befuchteu. 

Ein Paar dieſer Stiefel werden verſchenkt 
mit jedem Einkauf von 81. 530 und darüber 
in unferen populären Shuh: Departement. 


Mäntel-Dept. 


In dieiem Spezial-Berfauf haben wir zwei aanz 
bejonders jpezielle Artikel, welche mehr als gewöhns« 
liche Aufmertfamteit verdiencit: 


Eine Rarthie Seal Plüih Caves für Damen, ınıt But» 
terf[iy Cape und Seal Einfaſſung. Der O tobder 
Preis war 820.00. 

Bei dieſem Verkauf. 


Eine Parthie Damen Jackeis, in hellen und dunklen 
Miſchungen, manche mit vollem Seidenfutter, werth 
bon s85 bis 512. Bei dieſem Verkauf 
könnt ihr die Auswahl habeı für 


Bedrudte Stoffe. 


Während diejes Berfaufs offeriren wir die ausge- 
wähltejten Muiter der arten Indigo blauen 
mn beiläufig 7000 Yards 3 


Aleiderſtoff Dept. 


Zwei Kiften feine Wollene Diagonals, in grauen und 
braunen Mifhungen, regulärer Werth 28c; 1 2 1 e 
bei diefem Verfauf zu 2 

4 zoll. Fancy Beirgalined, durchaus reine Motle; der 


Eaifonpreis diejer- modischen mes. 589 
war $1.25, bei diefem Verkauf zu.. ; 


dl. Hopfjedings. Plaids_ und sine 
aaren, welche biöher tür $1.50.und 81.75 6 
verfauft wurden; bei diejem Berfauf zu 


40 zöll. zweiſarbige Zopfackings und 40 zöll. Broad⸗ 
cloths, alles reine Wolle; feruer 46301. Serges, 
Brocades, u.f.w; zu Anfang der Saiſon verkauft für 
$1.25 u. $1.50; » 
bei diejem Verlauf zu 


40 


Unterzeug: Dept. 


Baumwollcue gerippte Jericy Veits u, Zeinfleider für 
Damen, feine Qualität, wolig, zu Beginn der 
Saijon 25c, € 


bei diejem Verlauf . 

Damen Beft3 und Beinkleider, naturmilchige, Marino, 
feit Beginn b der N 50c, bei um, Vers "ABe| 
BES. 


Damen Veit? und Beinfleider, Naturwolle 
gen, im October jür Sic — bei — 
BESTAUNEN -- --..;:- 


Miſchun⸗ 


68e 


Männer Hemden und Unterhofen, ichöner weiher 
Marino. zu Anfang der on für 49c ver» "38c 
kauft, bei diejem Verkauf zu . a 


Männer Hemden und Unterhojen, Nıturwolle der 
er war — bei En Ders *73e 


kauf zu.. 

Männer Hemden und Unterhojeu, fcariet medicated, 
durdausreine Wolle, imSeptember jür $1.00 73e 
verkauft, bei diejem Verkauf zu 


Blankels,Sianelle u.Comforls 


50 Stüf Domet Flanelle in Streifen, mittleren 
und duntlen srerben, früh it der Saifon fite 10c 
dte Yard verfaujt, bei diefem Verlauf =1 
re ee ae ae 5260 


Beihe Shaker Flauelle, von welchen wir eitae 
große Quautitat in unſerm Erbffnungsverkauf im 
September für Tc die Yard verfauften. bei ® ie 
diejem Verkauf zu 4 


Flanelte, yabritwaare, geftreift umd carrirt, rene 
Wolle, extra ichwer, ber reguläre Preis ift 35c die 
ard— wir kauften den ganzen VBorratheiner 25 
szabrıf u. offeriren denjelben in dief. Verf. zu 


Flanel Röde, reine Wolle, in zwanzig 
verichtedenen Muftern, jehr Ichiwer, volle 
Größe, im September für — 00 ER in ' 59 
diejem Verfaufzu. .. . 

Blantets in weiß uud grau, voe 10-4 Größe; frür 
ber ın der Sailon für 750 das “yo ders "28c 
fauit, bei diefem Verlauf dad Stück 

100 Baar Blantets, durchaus reine Wolle, in 
weiß, grau und rotb, volle 11-4 Größe. ertia 
(omer GentembenBeris — dielen 83 98 

erfauf. per Paar.. . 

4 men! Blantets, der ganze Borrath der fyabrif, 

reines Ohio ;ileece, durhaus reine Wolle, weiche 


und fjamınetartige Aprettur. früher 
bis zu $12 verfauft, bei diej. Verfauf 55.48 


Hotion- Department. 


Männer Shaker Socks. extra ſchwer, dobpelte 
und Zehe werth 88c, bei dieſem Ber⸗ i9e 


Damen ganz wollene Strüntpfe. jchiwer, ges 
rippt, — kan 40: . Dueiyik * — 
Vertauf zu. ie 


20e 


Stamped Shams. 
per Paar 


& pn a daß fie an State Str. 50x foiten. 


Deinen Department. 


Damait genen ertra Größe. mit 2 Reihen 
„open orf“, ebenjalls bejüumter u“ und 
Bud Handtücher. teilen uuter 35c werth 
bei diefem Vertauf 


Zeinene Dopylies, dolle Größe, vieredig, opal 
und 8 ee 12446, bei dıiejem Bertauf. Ge 


aauias Damaft Tafel» Leinen, halbgebleicht, 30 


tücde von teiner 56-304. Waare, werth 23c 
gewöhnlich 40c, bei d.ejem Verkauf, 


las Handtücher-Zeug. 18 zöll. ausgezeichnete 
haftet —* — —— be 
Pan: nz reined Leinen, gefmoteie fyriunge in 
*8 14 6:5 rößen, endhrkicher 
— "2.50, bei die ſem 


tan. 
Mittwochs und Freitags 


— ſchließen wir — 


um 6 Alle Abd, 


Baargeld in der Hand, um wünjchenswerthe Waaren unter den Herftellungs- = 


— 


== 


weile wir für Donnerftag, Freitag 


EI werden mehr Zähne in Ddiefir Office außg-zonem 
als in alien anderen zahnärzt.icen CF icen ın Chicago 
mlammengenommen 

Mit mferer nenen Methote. Zähue rn in 

weder Schuierz noch Gefahr vereunden; 

erte im ſchnierzlo en Zahnauszteden: nervöſe — 

ommt und laßt Eure Zahne ſchmerzlos plo udiren; 

rear: tor 210 aumwärts; Guberfülfungen 
s a1.00. Wa auch audere Zahnärzte anzeie 

—* ae iprecpt bei was vor ud tr werdet Eud 
überäztren, dak mir die be te zaknärıt! Ace Arbeıt billie 
ger alsirıenden anderr Achuaryt in Ghrrago hbeiom 
gen; ald Ke,crız kann ich Ionen. mit Erieniutk, die 
Han und Anefen Tanfnder Meiner Patienten 
geben. ſtr welche wir chmerzloz3 Zähne gefüut und 
au⸗gezogen haben, Sar geſchickte Arbeiter werden in die⸗ 
ſer Sffice beſchäſt gt. buo mnuſm 
Bedeukt, wir garantiren alle unſere Arbeit. 

Zwanzigiährige Draxis in Chicago. 
| Often Sonntags von 9 bis 4. Abends bis 3. 


ei 
Bl: 


BESTE. LINIE 


NACH 


ALIFORNIA 
Vier Züge Täglich 


Norddeulsche Lloyd 


Regelmäßige Poft-Dampfichifffahrt von 


=) * 
Baltimore nadı Bremen 
durch die bewährten . aen Poftdampfer erfter Gluffet 
Darmitadt, Mündıen, 
Dresden, Didenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Sarlöruhe, Weimar. 


Adfahırt von Baltimore ieden Wuttiwod, don Bremen 
jeden Douuerftag. 


Erſte Gajüte #60, #90 — 
Nah Sage der Pläke. 
| vortanter Sanaıt und in alen heilen Deauing 


eingerichtet 
Breite 48 


Lange — Fuß. ub- 
Electirich: Beleuchtmg in allen Raͤumen. 


Weitere Austunft ertheilen die General · Agenten, 


u en acher & Co., 

Bay Str., Baltimore, M& 
J. 34. Eſcheuburg, 
———— 78 Fifth Ave, © 
Wäſchekocher. oder deren Vertreter im Inlande. 

Kupferboden — 4 


ge | Große Ermäßigung in 


Größe Ermäßigung in Sotten 
1c 


— für — 
63e | . - Heimfläffen und Hefchäfl. 
5e 


Nre für dieſen Monat wirı eine Ermäßigung 

born 925 jedem Stänfer erlaubt au diefen Ihjim hoc geie 
2e 
57 


112 Stüd Dyuner Set.beforirted engli- 
iches — — in Die» 


iem Bertauf.. 54.89 'E 


200 WtHrooms, alle Facons und Gr J 

en. we regulär le bis 25c, in dieſem 

Xerfauf.. nn B ’ 10€ 
23C 


Eimer aus Sclafafer, die beiten i im n Gebraud; 
in diefen: VBerfauf.... 


Wüihe-Körbe, oval, Helalbapn Boden: in 
diefem Berkauf zu 


Kafjeeköcer, 2 Onart tund 3 Suart: in 1 bieje 
Verkauf.. 


Theetöpfe, 2 Quart und 3 Quart. mit farbie 
gem Griffe, — regulär 4öc, im diejem 
Dertaui. ö 


Stahl Aichenfiebe, ‚perforiet. Größe 1: 2x 14, 
mit Griff, wertb 29c: in diefem Verfauf.. 


rn .— 12x14, — mit Griff, 


Mafio 
kupfernei 
Range 
Chee: 

| keſſel. 


Ornamental — wie WERE in vu. 
Dertauf zu.. 


TrandirsMefjer und Gabeln, etwas Neuss 
und Gutes, mit und ohne in '49c 
diefem Verkauf das Set....... 


Lunch⸗Körbchen 


— und — 


Arbeits⸗Korbchen 
10€ 


das Stüd und aufwärts. 


59€ 


Neue Abtheilung Fancy Körbe jveben eröffnet. 
Papierförbe, Vufifftänder, Arbetstiisähn Wand» 
tajgen, Photographiehalter und vieie importirte 
Novitäten ru diejem Specialverkauf zu Specialpteifen. 


Porzellan: 
Taſſen nud 
Untertaſſen. 


Alle dekorirt. 


JIu dieſem Verkauf 


ſind wir im Staude, ſie — als * un 
zu offeriven... .. 1De| 
aufw. 
Sftüdige Cet3 fir Rinder. engliiches Porzellan, Ist: 
ler, Zaffe und U ıtertaffe, nn und Wuter- 10e 

t fe, in Dieiem Jerfauf....... —— 
ausdeien, gut gemasgt, 8 | 
. u at | Cago, Ills. 
mal 


Kohlen⸗Eimer, lackirt, 

werth 2 Ben: 
Feueribaufeln. 

zegulärer Preis sc, in diefem Berfauf...... 
Dien-VBoards, 

autwärts bis 36 Zoll, Holz gefüttert....... 
MWaichbretter, 

gut und ftark, werth 18c 
Holzfaſer 

—— 


genen 150 Fußz Lotten in 


%* DESPLAINES.x% 


Breals 8130 nnd aufwärts.— Schr Leite Jahr 
lungebediuguugen. — Zeörlrineß it die deutfche 
Boritabt von Ehrago für Geihäftsteut: und Seimatden, 
nur 4» Wiuuten bon Wells Str. — billig 
Fabut. E8 häben fih fon iept eine Anzahl umiere 
beiten beut hu Bı vuer Dart bäystidh mie ft, 
auch Fund meutere Rabriten gebalıt, u ſich 
dieſe Lotten ın kurzer Zeit im zthe verdsppeln. 
Such Bapabiätite find „eis u —* 
Dearboru Str., Ziumer 1%. — 
ADXVDVD G. —— 


Spudnäpfe, 
ladırt und galvanifirt 


Droguen-Abtheilung. 


Allcocts 
Pordje Pflafter 


Dr. Bulls 
HujtensSprup 


With 


Te 
13c 
14c 
48c 
19: 


2 


Scotts 
Emulfion 


Min ots 
Den trifice 


Stelline, 
für geſprungene Häude. .................. 


Oue Night 
——— 


Nah und von 


DEUTSCHLAND 
über Bremen, gamburg und Uintwerpen. 


-=Btllels=e 
zu den billigſten Preiſen. 
Internationales Einwanderungs  Nurean, 


General-Agenten der Hanfasinie, 
33 NORTH CLARK STR., CHICAGO, IkL. 148 
e.% 


SIT — 


ver als itacın 
Suen ae 


Heldiendungen. 
er & HUNSBERDER 
(HATT Re 


Wild Cherry 
Phosphate 


Butterm.lt 


Espey3 
Eream 


Kajtoria 
een af 
Neſtle 
Milt Food... 


La Blade 


Earters 
Zıttle Liver Pills 


NRotion-Departement. 
Dr. Een Eoraline Kleide-Stays, 


ae — 


für Unfälle durch Eiſenbahnen, Straßenbah⸗ 
nen, in Fabriken u. ſ. w. übernimmt zut Col· 
lektiou ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 


Ihe lagualh ludemnn Bureau, 
Ziumier 405, 84 La Salle Sir. 
(OXFORD BUMDING) ish 
6 


FRISCHE & 00, 


101 WASHINGTON SIR; - - 


— 
en ; 


Sürtelitoffe, ar 
10 Yard» Stud für 


50 Dubend feidene Drapery Scaris, eine 


laug. bat altes 
in Diefem — —— ze. An sr 23€ | 


— — 3 
bodlgefänmt, er ——— 
wert in dreſem Berkauf 
Japanefijche 


—* uali Et Bade kn 
i e handgemacht 
e, werth doc. in diejem Ver 33 


2000 Dugend Swig Damen » Tajchentii 
fcaflopirt und i 
Ein n Br ein Bargain zu 


weiß, fdhivarz, 


Kopialine, 
die große deutiche Ropfimeh-fkur 3 


a 
22 





Bergnünungs:Weaweifer. 


r a Tb: Diſtrict Fair. 
iu i America. 
erä 8 ou I e—Sinbad. 
The Wolice Patrol. 


ge 


The Boſtonians. 
ſe—Richard Mansfield. 
ſino Eden Muſe um) - Minitrels 
beater— Robert Domning. 
ter—l. WS Balıners CH 

ter (Englmood) Cra-vPatch 

ate ı—Tpemes MW. Kein 
et Frohmanns Truppe. 
wjifer und. Tänzer 

in Slaverp. 


eater 
eater 
» ou 


Z 
ea 
ea 
be 


Die Brauchbarkfeit unjerer Kreuzer. 


E3 fann nicht geleugnet werben, daß 


der die Geetüchtigfeit bes Kreuzers | 


oil” im Marinebepartement ei- | 


Tige Zweifel beitanden und man fich | 


fehr erleichtert fühlte, als die glückliche 


Ankunft des Fahrzeuges in Rio de 


Janeiro gemeldet wurde. Hieraus 


bis zu der ſüdöſtlichen Grenze 


wird nun geſchloſſen, daß die anderen 


nach dem Modell der „Detroit“ gebau— 
en Kreuzer, „Machias“, „Monigome— 


Sleichgewicht haben und der Gefahr 
ousgefeht ſind, bei heftigem Sturm zu 
kentern. Wäre das der Fall, ſo wür— 


ben fie natürlich vollftändig unbraud: | 


bar und das für fie außgegebene Ge 
weggeworfen ſein. 


icht auf das Modell der Kreuzer, ſon— 


auf neuem n: Wege und über das boch⸗ 
gebirge kam die Expedition über Kont⸗ 
ſcha am 7. Juli in Kifi an, wo ihrFüh⸗ 
rer nach einer Unterredung mit Alall, 
dem erſten Miniſter des Emirs von 
Yola, von diefem zu ſich geladen wur— 
de. Diefer Fürft ift der Herrfcher von 
Adamaua, defienGemalt fi anertann- 
termaßen und unbeftritten 


von den Unterhäuptlingen viefertand- 
Ihaften unbedingter Gehorfam gelei- 
jtet wird. Mit dem Emir trat Herr v. 


Stetten alabald in Verhandlungenzber | 


Fürft erklärte, daß er feiner andern 
Nation irgend melche 
geitattet habe oder gejtatten werde, und 


tion durchzogenen Landichaften und 


AUdamaua (Gaza) nux Deutfchland | 


Stationen zu errichten Le uat fei. -6 


' Wochen fpäter traf der franzöfifche 
Fan“, „Marblehead“ und „Caftine“, fein | 


Erpeditionsführer Herr Mizon mit 
feinen beiden Damfern vor Yola ein, 
ohne jedoch troß ker von ihm ange— 


wandten Bemühungen von dem Emir 


empfangen zu werden. Zur Vermei— 


d | dung von Mißverftändniffen gab Pre- 
| mierlieutenant v. Stetten Herrn Mi- 

SIndefjen jcheint e3, als ob dieSadıe | 
nicht ganz jo jhlimm wäre. Vielmehr | 
it. quier Grund zu der Annahme vor: | 
handen, daß die erwähnten Uebelitände 


bern auf die Armirung zurüdzuführen | 
E find, Statt, wie urfprünglich geplant | 
 ivar, die Kreuzer mit vierzölligen Ges | 
Hohen augzurüften, gab man ihnen | 


- Meszöllige. Das technifche Bureau 
© Proteitirte, aber das half nichts. Die 
e Herren an der Spike wollten Schiffe 
= mit jchweren Gejchügeg haben und 
glaubten, ein für einen bejtimmten 
> 3wed mobellirtes Fahrzeug auch noch 

für andere Zmece verwenden zu fün- 
nen. Uls-natürlide Folge machte man 
= ganz unbrauchbar. 

= beabfichtigt, die jechszölligen Geichüße 

- burd) bierzöllige zu erjegen, modurd) 

= das Gewicht der Batterie um etwa ein 

- Fünfte bermindert und borausfichtlich 
e das Gleichgewicht mieder 
© werden wird. 

- Die genannten fünf Kreuzer bilden 
einen michtigen Beftandtheil unferer 
* Kriegsmarine und es wäre zu bedau- 
= ern, wenn fie thatfählich unbrauchbar 
= wären. Sie follten fchnelle und leichte 
= Sahrzeuge fein, welche feindliche Han- 
= Belsjchiffe angreifen und Angriffe auf 
© Die unter amerifanifcher Flagge jegeln- 
- den Schiffe verhindern fonnten. Ur- 
© fprünglich war bei der Probefahrt eine 
= Schnelligteit von 18 Knoten per 
Gtunde erlangt worden, da aber feine 
Angebote einliefen, jeßte man die For- 
derung auf 17 Knoten herab. Diejes 


Minimum ift indeffen von allen fünf | 


Kreuzern überfchritten worden und ei- 
nige, 3. ®. die „Detroit“, haben bei= 
nahe 19 Anoten erreicht. Die Herftel- 
lungskoſten dieſer Kreuzer ſind verhält⸗ 
nibmäßig gering und ſchwanken zwi— 
ſchen $612,500 und $674,000. Eben- 
- fo find bedeutend geringere Ausgaben 
für die Unterhaltung nöthig, als bei 
anderen Kriegsichiffen. 

Man hat augenfcheinlich bei der Ar- 
mirung, den Yehler gemacht, der aus 
ber unter Marine-Dfficieren noch; im= 

“ mer. ftarf vertretenen Anficht ent: 
 Iprinat, jedes Schiff müffe die qrößten 
> Geihüte erhalten, die e3 tragen fünne. 
* Diefe Theorie ijt von den beiten Aus 
- toritäten in Europa als falfch erfannt 
> worden, aber bei und hat man fich noch 
nicht überzeugen laffen. 
son Fahrzeugen von mäßiger Größe, 
je nach der Verwendung in verjchiebe- 
‚nen Klafjen eingetheilt, Die “ich gegen- 
= feitig ergänzen, it ftärfer als eine 
© Flotte, die aus lauter 
- Schiffen beiteht, wenn bdiejelben auch 
© noch fo jtarf find. Wo man in ein und 
 bemjelben Fahrzeug alle Eigenfchaften 
© zu vereinigen jucht, erzielt man fait 
2 immer einen Miherfolg. Wenn man 
" verfucht, Heine Shiffe mächtig und 
groß erſcheinen zu laſſen, vernichtet 
"man ihre, Durch ihre Eigenart bedingte 

. Stätte. Sie jehen aus, wie Fahrzeuge, 
“Die eine ganze Waffe verfchiedene Zwecke 
erfüllen fünnen, in Wahrheit find fie 

= aber zu nis zu brauchen. eves 

* Schiff für einen beftigimten med, da= 

- für jo ftarf wie möglich, und feineßer- 

" Nuche, die Fahrzeuge auch noch für an= 

2 dere Sachen verwendbar zumachen — 
das ijt der Grundfa, der ung beim 
Ausbau unferer Sriensflotte Ieiten 

> follte. (N. 9. Staatzztg.) 


Die Deutfhen in Africa. 


2° VBremierlieutenant v. Stetten, mel- 
2 ber zu Anfang diefes Jahres mit einer 
- Erpedition in das Hinterland von Ka- 
merun beauftragt war, ijt, wie die 
MNordd. Allg. tg.“ mittheilt, nad) er- 
- Folgreicher Erfüllung der ihm geftellten 
" Aufgabe in der Heimath glücklich wie: 
"der angelangt. Herr v. Stetten ift am 
"23. März von Balinga aufgebrochen 
© und begab fi) zunächit auf dem früher 
bon dem Hauptmann Morgen einge- 
Adjlagenen Wege in das Reich des 
Moila. Bon dort folgte er der alten 
 Karamanenftraße bis Joko, von wo er 
nad; längeren Verhandlungen ſich in 
das Sebiet des Sultans von Sanjer- 
Zibati, begab. Hier hatte die Er- 
tior —57— der Habgierigkeit die— 
ſchwere Zeiten durchzu⸗ 

. Rod mochenlangem Aufent- 

‚ ver halb freimillig und halb ge- 

3 mungen ivat, Gelang e8 dem Premier: 
Fieutenant d. Stetten, die Stadt Ny- 
Be zu 'erreichen, imo er eine um jo 
blichere Aufnahme fand. Die 
pedition paflirte die fruchtbareLand⸗ 

haft Zitar, die bisher von einem Wei: 
inoch nicht betreten worden war; 

glich einem Triumphzug durch 

; Bertliche und freundliche Land, das 

b an Städten, Dörfern und Ein 
gelfar men ift. Won dort aus begann 
ber Aufitieg in’s Gebirge über Tibatu 
nad) Bango, das am 12. Yuni er- 
wurde. ‘, Es bildet die Hauptftabt 
"mächtigen, aber mie alle Aba- 
-Häuptlinge von -dem Emir in 
‚abhängigen Königs. Zum Theil 
En Route, zum Ay 


E3 wird jet | 


bergejtellt | 


gleichartigen | 


| Entgegenfommen bdiefer 
ilt eö zu danfen, daß der heldenmüthige 








Eine Flotte | 





‚Conrad Seipp Brewa. Co., zu 


zon bon den Erklärungen und Abma= 


chungen des Emirs Kenntniß und er= | 


hielt eine Empfangöbeftätigung. Der 
deutfche Führer, der Schon vor Balinga 


| einen Schuß in denArm erhalten hatte, 


deflen Heilung nur undollfommen er= 
folgt war, wurde in Wola von einem 
ſchweren Schwarzwafferfieber befallen. 
Der Pflege des Generalagenten der 
Niger-Sompany und dem freundlichen 
Geſellſchaft 


Officier wiederhergeſtellt wurde. Auf 
dem beſten Schiffe der Company wurde 
er nach Akaſſa gebracht und hier von 
S. M. Schiff „Nachtigal“ nach Kame— 
run abgeholt, wo er am 3. September 
eintraf.“ 


— Das Geſchwätz über Leute, die 
eine großeZukunft vor ſich haben, fängt 
an, langweilig zu werden. Hat man 
jemals von einem Manne gehört, der 
eine große Zukunft hinter ſich gehabt 
hätte? 


Lokalbericht. 


Des Raubes beſchuldigt. 


Auf die Anklage des Raubanfalles 
wird ſich der in der W. Chicago Abe.⸗ 
Station jetzt in Haft befindliche Tho— 
mas Clinton zu verantworten haben. 
Zuſammen mit zwei Kumpanen ſoll 
der Genannte letzten Sonntag Abend 
den No. 436 N. Morgan Str. wohn— 
haften John Thompſon, als derſelbe 
ſich auf dem Heimhege befand, ange— 
fallen und, während die Anderen 
Thompſon bei der Kehle packten, um 
ihn am Schreien zu verhindern, 838 
aus ſeinen Taſchen geſtohlen haben. 
Die Poliziſten Mullen und Cumming 
nahmen Clinton am geſtrigen Sonntag 
feſt und führten ihn vor Richter Se— 


verſon. Derſelbe hat die Verhandlung 


des Falles auf den 9. November feſt— 
geſetzt und Clinton unter 38800 Bürg- 


ſchaft geſtellt. 
Unſichere Gegeud. 


Einbrecher ſtatteten geſtern zu frü— 
her Morgenſtunde der Wohnung von 
Frau MeCanville, an der Emerald 
Ave. und 44. Str., einen unliebfamen 
Bejuch ab und erbeuteten drei goldene 
Zafchenuhren, jomwie $85 in baarem 
Gelde. Bald darauf überfielen meh- 
rere Straßenuäuber, die wahrſcheinlich 
derſelben Bande angehörten, einen ge> 


barer Nähe des oben erwähnten Hau- 
jes, und beraubten ihn um feine .ge= 
fammte Baarfchaft im Betrage von 
350. Auch in mehreren anderen Häus 


fern an der Emerald Ave., zwiſchen 


der 45. und-46, Gtr., verfuchten bie 
Diebe während derfelben Nacht einzu= 
—* ohne indeſſen Erfolg zu ha— 
en. 


Eine weitverbreitete Kraukheit. 
Während es vollſtändig richtig iſt, daß Sumpf— 
Ausdünſtungen, die Morgen- und Abend-Nebel längs 
der Ufer langſam fließender, ſchlammiger Flüſſe und 
die durch die Sonne verurſachte Ausdünſtung der 


Erde und verweſender Pflanzenſtoffe Malaria erztu— 
gen, bricht dieſe Krankheit aber auch häufig dort aus, 
wo die erwähnten Bedingungen dafür nicht vorhan— 
den find. Es iſt in Der That eine weitverbreitete 
Krankheit, deren Urſprung in vielen Fällen unmög— 
lich zu entdecken iſt. Obwohl aber ihre Urſachen oft 
verborgen ſind, läßt doch das geugniß, fowohl das 
profejfionelle wie das öffentliche, Teitens der Bernob: 
ner don Amerifa und anderen SZändern, feinen bes 
gründeten Zweifel daran zu, daß. Hoitetters Magen: 
bitter Diejes bartnädige Leiden, wenn völlig ent= 
widelt, nicht nur ausrottet, jondern auch das Spitem 
gegen deflen erfte Angriffe feitigt. Froſtſchauet und 
Fieber, galliges Wechſelfieber, kaltes Fieber 
andere Fieber werden ebenſo wie Malaria geheilt. 
Leberleiden. von- dem Malaria ſtets beoleitet iſt, 
Dospepfie, Verftopfung und Nierenleiden weichen vor 
dem Bitters. 


To desfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Dentſchen, 
über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen gejtern 
und beute Mittag Meldung zuging: 


Anna RP. Steppes, 114 Eugenie Str., 86 3. 

Unna Siegel, Altenheim, 65 Jahre, 

John Wahl, Nr: 25 Ayers Court, 52 $. 

Aulius Kot, 7 3. 

Hermann T. Sefle, Nr.477 W. Chicago Ana, 49 3. 
Auguft Kaegeler, Nr. 8931 Grhange Ave, 42 3. 


* Ein gewilfer Charles * Mohoney 
wurde geitern Abend von dem Geheim= 
poliziften O’Malley an der Ede von 
State und CongreßStr. unter der An 
Hage des Diebftahls verhaftet und 
nad der Gentralitation gebracht. Der 
Strolch ſoll während der vorletzten 
Nacht durch ein Oberlicht-Fenſter in 
die Wohnung von A. S. Banker, No. 
379 Superior Str., 
und eine goldene ühr entwendet ha⸗ 
ben. Herr Banker will in dem Verhaf⸗ 
teten einen Mann wiedererkennen, der 
ſich am Abend vor dem Einbruche in 
perbchtiger Meile in der Nähe des 
Haufes umbertrieb. Mohone wurde 
heute dem Eriminalgericht überwiefen. 


* Das einftöcdige Holzgebäube, No. 
6708 Stony Jsland Ave., in welchem 
eine große Quantität Heu lagerte, ge- 
rieth geftern Abend aus unbefannter 
Urfacge in Brand, modurd ein Scha- 
den bon $500 angerichtet — 


* Salvaior, ein reines Malzb 
Flaſchen und Fäſſern. zul Sau: 869, 


bis nad) | 
ı hen Pafjagiere geriethen in nicht ge 
Naaundere und Gaza erftredt und dem | einge Aufregung, „unb. ftilrzten Galß 


| megung, hielt aber nicht an, 


daß in den bon der beutfchen Erpedi- ' Glauben, daß der Kuſcher des Pfer- 


bon | 








8, 
willen Sohn Stubblefield in, unmittel- Shop. Chez. 


| 725 W. Chicago Abe. 


Bote“ Kalenders für 189. 





und | 


eingeitiegen fein‘ 


were) = 


Wenrpon⸗ Chiee⸗⸗ mitwon, ‚ den 3. Robener 1 1897, | 


JS. H.WALKER (® 


(Retail) Wabash Ave. und Adams Str. 


Berpängnihvole Colliſion. 
An der Weſtern Abe. fand heſtern 


Abend eine Colliſion zwiſchen einem 


Pferdebahnwagen und einem W. Ma⸗ 
diſon Str. Kabelbahnzuge ftatt, wobei 


' ein gewiffer, Daniel Dore jhwer ver- 


legt, und die Pferdebahncar nicht uner- 
heblich befchädigt wurde. Die zahlrei- 


über Kopf aus dem. Wagen auf bie 


' Straße. Der Kabelbahnzug fuhr in 


füdlicher Richtung, und zwar mit pol- 
ler Fahrgeſchwindigkeit, als ber Pfer⸗ 


Erwerbungen debahnwagen in Sicht lam. Der Greif⸗ 


wagenführer ſetzte ſeine Glocke in Be— 
in dem 


debahnwagens ihm den Weg frei ge— 
ben würde. Das geſchah jedoch nicht, 
und der Anprall erfolgte mit voller&e- 


walt. Daniel Dore, der auf der vorde— 


ren Nlatform der Pferdebahncar ſtand, 
erhielt einen ſo heftigen Stoß, daß er 
das Gleichgewicht verlor und zwiſchen 
beide Wagen auf das Straßenpflaſter 
ftürzte. Er wurde fhmwer an Schultern 
und Geficht verlegt und trug außerdem 
eine VBerrenfung des Iimfen Armes da= 
bon. Man jchaffte ven Verwundeten 
nach feiner Wohnung, No. 14 Union 
Place, mo ihm fofort ärztliche Hilfe zu 
Theil wurde. Die Geleife der Kabel- 
bahn waren in Folge der ftarfen Er— 
ſchütterung verſchoben worden, wes— 
halb erſt nach Verlauf einer guten hal— 
ben Stunde der Verkehr wieder aufge— 
nommen werden konnte. 


SEHTUNS 
Dr. HATHAWAY &CO.. &CO., 


Leitende Specialiſten in Manner⸗ u Frauenkrankheiten. 


Verliert nicht den Muth, wenn Ihr anderswo ver⸗ 
eblıh Hilfe geiucht habt. WBerjuht und. Wir 
aben jet YJahren die folgenden Specialitäten ftudırt 
und erfolgreich behandelt, und Fülle geheilt, die von 
anderen Aerzten aufgegeben wurven. 
. sah: 
eheime Krankhei⸗ 
ten, Nerpöje 
Edwähe, Hydro 
cele, Zufammenzie« 
bung, Gzecma, Ges 
burtszeichen, Puns« 
ples, Piles, Haut« 
auswichte, Gas 
tarıh und ade 
Frauen:$ttant: 
heiten. 

Spredht dor oder 
adr. Dr. Hathaway 
&10.,70Ddearborn 
- Etr., Ede Ran 
Ö dolph, Chicago, 

Sprechſtunden: IM. bis 9Ab.; Sountags: 10 bis 4. 
er brieflihe Behandlung‘ wünscht, ichreibe um Symp- 
tome-fzragebogen. No. 1 für Männer, No. 2 für 
mm No. 3 für Hautkrankheiten. In unferer Die 
ce wird Deutih geiproden. ZAilmmilj 


Kleine Anzeigen. 


"Berlangt: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter biejer. Rubrik, 1 Gent Das Berk.) 





1% Arbeiter für das neue Iiniverfitäts- 
Gebäude im Neo Orleans, -auh für Duai-Arbeiten 
und Schwelfenlegen im Süden. . Pillige Tidets nad 
Memphis, Ned Otleans und allen ſüdlichen Punk— 
ten über Directe Gijenbabnlinien, in Roß LaborAgency, 
21 ©. Market Etr., oben. Tnolm 


Verlangt: Zwei iunde Beutfche für für - Weinhandfung 
in Englewood, 


25 art und Board. Mdrefle mit 
2 Gent: Briefmarle: 


i Abendpoſt. 
Berlangt: Zwei. junge Männer, Die Ddeutich und 
engalijch jprechen, für Office-Arbeit. „+12 mwöhentlich. 
*10 erforderlich. 197 E. Madiſon Str. Zimmer J 


Verlangt: ımer 16. 

Berlangt: 
ihäftigung. 

Berlangt: 
Weitern Ave. 


Verlangt: Ein junger anftändiger Mann, um das 
Bartenden zu erlernen ums Saloon rein zu halten. 
202 N. Clarf Str. 


Rerlangt: Schneider, | Rodınadder, 142 142 W. Dadifon 


Etr. — Zimmer 308. 
Knuth, 157 Tanal 


Verlangt: 5 Rundenfameider, 
port Ave, 


Verlangt: ungen Aurier; muß Gartenarbeit ver⸗ 
ftehen und mit Pferden umgehen fönnen und fi all: 
gemein im Daufe nüglich maden. NRahzufragen: 594 
Milwaufee Ave, 


Verlangt: Butcher, mit kleinem Capital, Geſchäft 
anzufangen. Lediger vorgezogen. 76 Cortland Str. 


Verlangt: : Gin auter Bartender | oder Partner: muß 
8505100 Sicyerheit ftellen lonnen. 3605 Clart Str. 


Verlangdt: Ein ſolider Mann findet eine gute 
Stelle, um ein Pferd und Buggy zu beforgen und 
fih jonft im Haufe nüglich zu machen. Offerten: M. 
Abendpoft. md) 


Berlangt: 


Berlangt: 


18 ©. Glart Str. AZimmer 16. 


Dauernde Be— 
8no Iw 


54 ©. 


Agenten. 


Guter Dep Goods⸗Clert. 
219 North Ave. 


Ein dritter Hand Brodbäder, 











Ein junger Mann für einen Butcher 
Schröber, Winnettla, Ju. dmi 


Ein junger Mann in einer Bäckerei. 
dmi 


Verlangt: 


Verlangt: Erfter Claffe nüchterne, intelligente Deuts 
fe Agenten. Beite®elegenyeiten für rn eihtigen Mäns 
ner. 234 LaSalle Etr., Zinmer‘4l, 4 Slut. Waobw 


vVerlangt Lente für den Verlkauf des „Suftiger 
9. Rrauje, 93 Fiftb_Npe. 


RA 18jpbio 


Verlangt: Agenten. Gehalt oder Commijjion. Die 
größte Erfindung der Zeit, Der neue Patent Ehrmical 
Ant Grafing Bencil; leicht verläuflih; arb:it:t wie 
nit Magie. Agenten machen $25 bi3 $125 per Woche. 
Wegen teiterer ——— ſchreibt an die Monroe 
Erajer Dig. €o., %. 17, Ta Croſſe, Wis. ınmj, bo 


Verlangt: Energiſche Agenten von gutem Rufe, un 
Actien eines Bauz und Leib-Vereins eriter Claffe zu 
verfaufen. Der Banverein fan irgend eine Prüfuna 
beiteben. ESpreht vor oder adrejlirt: Gecretär, 99 
Aſhland Blod, Chicago. Nolm 


Verlangt: Gin quter Verläufer, der in der Stadt 
befannt ift, für gangbaren  Urtilelr 85 N. Glark 
Etr. ami 

” Berlangt: Ein Iediger Schuhmacher, muß ſelbſtandio 
arbeiten — nur ein Bm braucht fi) zu meiden. 
140 W. 1 . Str. momi 


an Agenten, um die eleftrifchen Mefler- und 
Sceerenjchleifer Rh verlaufen. 3 bis $ täglich, 
2408 S. Canal Str. 6nolw 


Verlangt: Agenten für ei eine-ganz neue, ſchnell ver⸗ 
läufliche, patentirte Erfinduns; nur von —— 
verkauft; quter Verdienſt, keine u Poſt⸗ 
muſter Be. The Ohio Novelty Co., D. 170, Cin⸗ 
cinnati, O. Anli 


Verlangt: Frauen and Mäshen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Eent das Wort.) 


Käden und Fabrifen. 


Verlangt: Zither— —— bei Mrs. 
4078 State Etr. 


Verlangt:. Erfahrenes‘ deutjches Mädchen für we 
lifben. 776 Lincoln de  » 


Verlangt: Eine ı verfefte MWeißnäherin, die — 


Aus ſtattung gemacht. 646 Fullerton Ave. 


Verlandt; ei gufe_ — im Bictoria 
Tunnel, 340 State Stt ' Zno Iw 


Sausarbeit. 


Verlangt: Eine Waichfrau. 36 Columbia Etr., 
nabe 1300 Milwaukee Abe. 


verlanot | Ein ‚Mädchen für a allgemeine Sausarheit. 
68 ®. Indiana Str.„&de, Sincoln Str. 


Verlangt Ein. gute® Mabchen fur —— 
143 E. Moroe Str. Res: & Stußi 


jr Verlangt: Ein junges Kindernädchen, E bei zwei 
Kindern und leichter Arbeit zu beljen. © ©. 36, Abdp. 


 Rerlangt: Ein zWweites Mädchen für für gewöhnliche 
Hausarbeit. - 55.5. Halited Str. 


Verlangt: Ein Dienftmädcen für allgemeine Hausßs 
arbeit. 543 Sa Salle Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Mädden fir ofinemeine Saw Hausarbeit. in 
tleiner Familie. 537 


ilwautee A 

verlanot; Ein dutes Mädchen für Hausarbeit. 585 
W. Adams Str. mdft 

Verlangt: Ein nette® Mädchen, Ps 18 Jahre alt 
656 W. Diviſion Str... de Weſtern A de. 

“ Berfangt: Eine ältere Perſon als Sauspälterin, 
Mann umd acht Kinder. Wi Wagner, 388 Foreft 
Abe... Maplewood. 

Vveriangt: Ein Mädchen für ie et 
u male hen un) bügeln funeh, BE 








Anna Rable, 
modo 





— Ein 
Hausarbeit; feine Wäide: 810 6 
* mit mit Gmpfeblunngen ve vorgezogen. u‘ 


Ber L 8 € nd» es ä * 
res — babe re 2 für abe 


= ’, 1 W. et Ion .6ı 
langt: Gin, — Kinder 


— 


Kinnder. 


— BT 


antes ° ne al a 
Ei Sims 


Letzte 


Stellung; "Stadt oder Land. Diferten: 


ar Sabre 
Besnutiagen * Bardier⸗ 


TE 


Letzte 
Tage. 


a —⸗ — — — 


Letzte 
Tage. 


Letzte 
Tage. 


Die fehlen Enge kommen! 


Der Maffenverwalter hat das Gericht um 


die Erlaubnif erfucht, Lager und Einrichtung baldmög- 


Reste 
Tage. 


Letzte 
Tage. 


Letzte 


Tage. Baſement. 


JJ 


Letzte 
Tage. 


lichſt abſetzen zu dürfen. 
drigſte Preiſe ¶Chicagos niedrigſte Preiſe für gute und 
reelle Schnittwaaren ſind jetzt rieſig herabgeſetzt, um 
eine ſchnelle und durchgreifende Räumung zu erzielen. 


Ueberraſchungs— 


Des Maſſenverwalters nie— 


Skirtings, 


49€ 


Ganzwollene Flanell 
waren 75c die Nard, 


. ....... 


.........n..nn.n.....e.m.........e .,_ ... 


Ylanell Skirtings, waren 25c per Yard, 


Waſch Poplin Skirtings, waren 15c. Yard, 


Letzte 
Tage. 


Eiderdown-Flanelle, waren 66c Yard, 


Weiße Shaler Flanelle, waren 50c Yard, 


Reste 
Tage. 

Preis, jeder 
Letzte 
Tage. 
Letzte $4.50 das Paar, ſind 
Tage. 


Letzte 
Tage. 


84. 750 das Paar, — jetzt 


Letzte 
Tage. 


104 weiße ganzwollene Blankets, 
das Paar—jetzt. ......... 


Graue wollene Blankets, Größe 62x72, 


109-4 Blantet3, gute Qualität, Mafjenvermwalters- 


10-4 meiße mollene Blantet3, waren das Paar 
82.25, find..... 


104 ſcharlachrothe ganzwollene Blankets, waren 


waren 5.05 


waren 


Knaben Flanell Bloufen-Waifts, waren 75c jede, 


Kinder Kameel3haar-Hemden und Beinkleider, 
waren SOc—jeßt........ Nahe rasen 


Damen naturmwollene Beits und Beinkleider— 


waren $1 er jetzt 


Tage. 


Männer Fliesgefütterte Hemden und Hoſen, 


Letzte 
Tage. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbetı. 


BVerlangt: Nettes Mädden flir all emeine Haußs 
arbeit. ei in der Familie. 290 tate Str. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit in 
m von Bier Perjonen. 284 Loomis Gtr., 1. 
at. 


Retlangt: 
ſchirrwaſchen. 


Verlangt: 
Wels Str 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Store, £ 835 4 A. Str., nahe Halfted. 


Perlangt: Aleinftebende Frau (ohne Kinder) oder 
Mädchen für Hausarbeit. 379: Milmwaufee Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Sausars 
beit; muß focdhen und wachen; eines, das mehr auf 
ein gutes Heim, als auf hoben Lohn sieht, in Heiner 
— von Zweien. Frau W. Sqhefflin, 266 var⸗ 
rabee Str. 


Verlangdt; Ein 15⸗ bis 16jähriges Mädchen fur 
leichte Hausarbeit; muß zu Hauſe ſchlafen. 868 


Weiter Ane., 4 Ede Burling. 


Ein tüchtiges Mädchen in einer Heinen 
646 Fullerton 
mdo 


3604 


Sute Köchin, und Mädchen zum es 
6049 State Str. 


Gin Mädchen für Küchenarbeit. 120 





Rerlangt: 
re für alfgemeine Hausarbeit. 
ve 


Verlangt: Eine gute Hauspälterin, fofert. 
S. Clark S 


Str. 
Verlangt: Ein gqgutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. ve be 


228 N. Centre Uve. 
Berlangt: Ein gutes deutihes Mädchen fir alle 
gemeine Kausarbeit. 556 Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein gutes Dienftmädgen. 58 
ftern oe. 


Derlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Suter Lohn. 


su er Lohn. 3700 | Foreſt Ave. 
_ Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 329 4. € Eir. 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen. findet eine 
gute Stelle bei Ztweien in der familie. 160 W. 12. 
Str, bi bei Frau Rubaih. mdo 


 Berlangt: Ein — deutſches Mädchen bei Haus⸗ 


arbeit zu helfen. S. Halſted Str., eine Treppe. 
mbmi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 


in Familie von Drei, guteß Keim. 4845 Prairie Ave. 
. Stod. dnti 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in einem 
Dlat. Keine Feuer zu bejorgen. 3Böl Indiana Wve., 
atweites { 5 at. dmi 


_ Berlangt: : Gtarfes Mädden f für iv Reftaurationsars 
beit. 265 ©. Glart Slart Str. dimido 


Verlangt: € Ein ordentlihes Mädden für Geier: 
wajchen im  Reitaurant, 0 Sedgwid Str. dmi 


 Rerlangt: Ein ı dentſches Madchen für gemößnliche 


Verlangt: 
Hausarbeit. 1015 ®. 20. Str. dmDdo 


Berlangt: Herrichaften, "welche gute Mädden jucgen, 
werden biejelben foftenlos nachgewiejen. 283 &. North 
Ave. Frau Peters. Tnolw 


Verlangt: Gute Köchin, jeloftftändig in der Küche, 
Reftaurant. 65 S. Clark Str. mdmi 


Verlangt: Gute Madchen in Privatfamilien und 
Boardinghäufer für Stadt undLand. Herrihaften be: 
lieben vorzuſprechen. Duste, 443Milwauter Abe. 6nlm 


" Berlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für « ai: 
gemeine Saußarbeit. 137 N. Wells Str. dm 


Verlangt: Ein frisch eingewandertes Mädchen = 
allgemeine Hausarbeit. 61 Warren Ave. Inolw 


Verlangt: Gute tüchtige Mädchen für alle Arten 
Hausarbeit für Stadt und Land, Serridaften belies 


ben worzujprechen. 1 » Str., Scolls. 
prech 87 S. Halſte — 


Verlangt: Mädchen für gute Privatfamilien und d Ser 
Dalnds € getriiaften belieben vorzufpredhen in 
Rieblinds Ste enbermittlung$- Bureau, "sm 
p, 3m 


—— Sofort, Köchinnen. Mädchen für —X 
arbeit und — Arbeit, Kindermädden umd cinges 
wanderte Mädchen für die beiten Pläge in_den feinften 
Be an der Sübdjeite, bei hohem Lohn. Frau 

Serjon, 215 32. Etr,, nahe Indiana Ave. bin 


erlangt: Gute Ködinnen, Mädden für gweite Ars 
Seit, KSausarbeit, und Kindernäpden. 5 


kelichen borzufpredgen bei Frau Echleik, Birke 


ädchen finden gute Gtellen bei hohem Lohn. Ms, 


mi 
Gifelt, 147 21. Str. eingewanderre fogicich 
untergebradt. Etellen Fa Bin 


Stellungen fuhen: Männer. 
Mingeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
tan. ic ec ee ee. 


Gejuht: Barbier, dert, jucht Stelle, 
um fich beffer ausbilden Au Bamen- Foe Zöhfel, 106 
Qurling Str. 


Geſucht; ———— feine Arbeit, fheut, 
fuhrt Stelle; Tann —* —ãA— Grbeiten; ift_wils 
Br zur „Arbeit. Zu erfragen: Aug. Dirk, 17 €. 


% 


ade. Junger Mann 1 fut Plag als Porter; gute 
Referenzen; fan Gejl. Apreflen: 
25 in m nen. 
ucht: beit, fuchtt 
Gejucht: Schneider, tühtig auf alle Erok abap. 
— ——— —— — 
*—— — M ne rbeit jopeut, 
—— in ————— fierten: 6 8, 


— Junger Mann ucht 
Counter oder wen dan 
€ 4, Ant on Ik — 


ger 


ür Qunds 
er —— 


t eine gute 


— junger DE u ler 


ER. Der 


| oder außerhalb. der Stadt. 


Damen baummollene Strümpfe, — 
waren 15c das Paar, jetzt 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Junger Bäder juht Stelle; 
gearbeitet. Lininer, 22 E. Waſhindton Str. 


Geſucht: Fraftider Junge ſucht Stelle in Gafe-Büs 
derei; bat jhon darin gearbeitet; nimmt auch audere 
Beichäftigung. 12 Grace Str., nahe Haljted und Dis 
vifion, Hinterhaus. 


Geſucht: Junger Mann, deutſch wünſcht das Bar: 
bier⸗ Geſchäft au erlernen. D. 240, Abenddoſt. 


Geſucht: Aunger, in Deutſchland ſelbſtändige ge: 
toeiener, bier frifch eingewwanderter Bürſtenmacher, 
fuht Arbeit, audb auswärts; verjelbe eignet Ns 
aud zu anderer Kane Wiltenberg, 235 Di- 


vifion Str., 3 mdoft 
verheiratheter r Mann, 


“ Gefugt: Ein junger, 24, 
fucht irgend welche Stellung; ift willens, alle Arbeit 
au thun; ehrlich und fleihie. F. Fuchs, 240 E. Il— 
linois Str.,' binten, 3. Stod. 





veſucht Gelernter : Mafhinift, 36 Aahre alt, vers : 


pas juht irgend welche Beſchäftigung. 418 


. Baulirta Str., oben. 


— Kräftiger unge, 1 77 ' Jahre alt, , fucht i ir⸗ 
gend welche Beſchaͤftigung; kann mit Pferben umge: 
ben. Beſte Referenzen; auf Xohn wird nicht gejeben. 
TIT N. Weftern Une. 


404 


 Sefucht: Ein fürzlih eingewanderter Regiments: 
mufifer jucht ähnliche Stelle. Frant Koch, 2450 Wint: 
tworth Ave. dmido 


Gefuht: Ein erfahrener deutjcher Cement=fFormer, 
Tann ale Sorten lüßen, Dachziegeln, Trittitufen: 
Dlatten, überhaupt Alles, was von Cement ange— 
fertigt wird, in jeder nur denktbarer Farbe birftellen, 
liefen, zum Wuslegen des Saloon-Bodens und 
anderes, Tann Ddiejelben legen und deden. Gement: 
ziegeln fünnen aud al3 Schieferdach verwendet wer: 
den. MWiünfcht ähnliche Beichäftigung. Friedrihftau- 
but, 4321 Wentworth Ave. dmi 

Gefucht Ein junger Mann mit $150 fjuht einen 
ftetigen Platz. Offerten C. Abendpoft. dmdo 


Geſucht; Sofort, Arbe itsplag mit Maſchine für 
Schneider, mit Board bevorzugt. Offerten erbeten 
A. 16, Abendpoſt. dmi 





Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif, 1 Cent das Bort.) 


GSejuht: Eine junge gefunde Frau mit guter Vruft, 
friih, fucht eine Stelle als Säugamme, oder nimmt 
ein Kind in Pflege. - Säuls, 173 W. North Ave, 


Sefuht: Eine gute te Kleidermacherin fucht Arbeit in 
und außer dem Sauſe. 8330 Sedawid Str. —fr 


Geſucht; Ein ı anftändiges Mädchen, W Jahre alt, 
fucht eine Stelle als Haushälterin. Wprefie: ©. 11, 
Abendpoft. 


Gejuht: Eine perfette Köchin fuht einen Pi ab in in 
einem Privathanje. Keine Wäfce. 158 Gornell St. 


Geſucht: Eine alleinfte hende Siahrige MWittive, d drei 
Monate im-Lande, fucht Stelle als Saushälterin in 
587 Larrabee Str. 


1a 





Geſucht; rau wünſcht Wäſche ins Haus. 
Oatdale üne “ u — 


Weſucht; Eine drau fuht Wäfhe in und aber 
dem Haufe; fann bügeln und alle Hausarbeit vers 
rihten. 8 Mohamt Str., oben. 


Geſucht: 
lung als — Wittwer; Familie. 
Str., 3. Flat. 

Gefucht: Deutſche Frau ſucht Stelle als Kranten 
wärterin oder Wäſche in's Haus zu nehmen. 913 
School Str., Nordjeite. 


 Sejucht: 


619 31. 





Eine, Frau in mittleren Jahren, die aut 
fochen, wafchen und bügeln fann, wünjcht eine Stelle 
zum SHaushalten, oder in tteiner Familie für Haus— 
arbeit. Adreſſe 394 North Ave. obeun, lints. md 


Gejudt: Eine altliche Frau ſucht eine Stelle als 


Haushälterin. 194 Ganalport Üde., bint en. 
16 Jahre alt, 


Gejudt: Ein fleikiges Mädchen, 
fught Stellung für leichte Hausarbeit; ift im Roden. 
tvie in anderer Arbeit eine gute Stüge, Bider, 728 
19. Str., nahe Wood. 


Geſucht Erfahrene Freau ſucht Plätze bei Wöchne⸗ 


rinnen. 208 E. Erie Str. 


 Seiuht: Gin junges Mädden fud fudht tagsüber Be- 


1gäftigung im Rähen. Annie Krauje, 562 N. Halfteo 


har Eine aute Ködin judt Stelle für Bufineßs 
lunch oder Reſtaurant. 271 Larrabee Str. 


_ Sefuht: Eine deutide Frau fugt Stelle als Haus: 
—— 365 W. Zaplo for Str., Frau — 1. 
at mi 


— Sefucht: Wäfhe in und außer dem Haufe. 272 
Urmitage 9 Road. dmi 
Geſucht: Waſche in's Haus zu nehmen. 128 Mo- 
bawt Str. dmi 
Geſucht; Stelle von einem Dienſtmädchen für Ro: 


en und SHausarbeit. 5%6 N. PBaulina Str. mdmi 
— — — — — — — — — 


Aerztliches. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Dem das Wort.) 


Frau]. gabe 
sc hai und — a elferin, 
ertheilt Ratb in allen frauenkrantpeiten. 
IT Sedgwid Str. 16jpzmt 


Branentrantpeiten erfolgreich behandelt. 

Bijährige Erfahrung. Dr. id, Zimmer %, 113 
dams.Gtr., Ede von — 8 * 9 
8 & Gonntags von 1 bis 2. Winb 


Geſchlechts Haut: Biüt-, — er inet, 
ntheiten ficher, jchnell um ernd ge) 
Ehlers, 112 Wells Etr., nahe Obi. ,  2lia 


utfrants 
———— — 


Kol Tours —F t=:6aldve 
0 ee & Sons, 19 


bat bier jdon' 


Eine junge deutiche Mittwe juht Stel: 


Gefhäftsgelegenbeiten. 


(Unzelgen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Bort.) 


Zu ‚verfaufen: Gin gutes Butchergeſchäft, muß — 
— sorgeie Tot Sall. Elſton Ar. mdo 


Für den Epottpreis von $250 ift mein feiner 6:: 
garren-, Gandy- und Spielmaargn-Sitore, Der dee 
an der Nordjeite, anderer Gejchäjte wegen zu verfau 
fen. Glegante Ginrichtung, » neuer Waatenvorcath, 
Meietbe mit Robnung nur 816, PVerjäumt nicht Dieie 
ute Gelegenbeit, nehme au Theilzahlungen 
!arrabee Er. 

Grocers, großartge „Selegenbeit: 
und größten Grocetd⸗Stores Cbicago®, mit rien 
Maarenvorratb, feiner Ginrihrung, Nati 
Regifter, Gelvjhrant, zmei feinen Pferden und Wı- 
gen u... m., mubrbeionderer Umjtände baiber jebt 
preisiertb verkauft werden, - Diejes 
äußerft profitabel,. alt etablirt,. gut "gelegen, but eine 
große Kundicaft und ift Zurz gejagt, in jeder "ine 
ficht eriter Mlafle. _ Stelle günitige Zablungsbe dingun: 
geu. und 46 Canalportt Ave., Str. 


Zu verkaufen: Ein 5-Kannen: Milchgeſchäft, 
bunden mit — nz, Tabak- und Confectionery⸗ 
Store. 264 Wa ſhburne Ave. 

Zu verfaufen: Billig, flottes Fleiſchergeſchäft: gu— 
ter Platz für denn richtigen Mann. Nachzufragen 
nach 6 Uhr Abends, 2726 Xa Salle Str., 


Zu verkaufe n: Ein „gutes Delicateffen-Gejhäft mit 
Pferd und Wagen. 725 Lincoln Ave. 

Mus jofort verfaufen: Für $125, das beſte Deli⸗ 
eateffene, Gigarren:, Iabaf:z und Bonfectionery-es 
ſchäft, gegen über wei Schulen, gute deutſche Nach— 
barſchaft. Miethe mit Store und MWohnu.g, 815 
bezahlt bis 1. Dezember. HT Belmont Nlve., 
Lincoln Ab. 


iger 


nabe 18. 


nahe 


Sofort zu verfaufen: Sledanter Groe ernsEtore, 
neuer Waarsndorrath, do ufär ndi Je, in⸗ 
a, ſowie feiner Eiskaſten, 
Waagen, Gounters, Schaufäften, 
Dies iit eine jeltene Helenenheit. 
gerade neben Meat- Market nelea 
tenz, in Di ht bevölferter Nachbar vihaft. 
vier feinen Zimmern, Stall, 820. Alles für nur $ 7: 
diuig für FD. Auch theilweiie an Abzahlung. 118 
N. Neaditt Str. (Milwarfie Ave.:Car.) 


Mus fofort ve ‚rfauft ıder 
etablirter Grocery Store. Gute Nachbaärſchaftt, 
Waare elegante Einrichtung, gutes 
und WU Vlles für nur 8675, billig fir 51200 
tbeilweii? an Abzahblunga. Billige Mierhe. Schöne 
Wohnung. 1440 Belmont Aver, nahe N. Clarf Eir. 


halben 


: Fein gelegener, Tä 
großer 
Piferd 


Zu verfaufen: Guter Grocery-Store zum 
Preis. 4214 Cottage Grove Nlve. 

Zu verfaufen: 
nommen, wegen 
fragen. am Wlaße, 


Be wenn gleich ae 
tichland. —— 


Alt ter Saloon, 
Abr eife nah Dei 
112 Eh man Str. 


bi fig. 
Tnolw 


Eine dutgehende Grocery, 


Bu de ranfen: 
684 31. Str. 

Zu verfaufen: Ä 
Familienverhältniſſen 
poſt. 

Zu verkaufe n: 
Ave. 


Bäckerei, 
G 31, 


Eine gut gehende 
billig. Adreſſe 


wegen 
Abend: 
Did 


niwortb 
Duni 


nfheit, 
— 


Ge: 
— 


Ein Butcheribop. 2252 We 


Zu verlaufen: Guter Salo on, wegeu Ka 
Blue Ss zland Ave. 


Saloon wegen Aufgabe de 
1473 Milwanfee Ave 


gu verfaufen: Saloon, Reftauran ıt, gede lbahn u. 
ſ. w., hbübſcher Platz, Nordſeite. Gute Einnahme 
Lange Leaſe. Unter günſtigen Bedingungen wegen 
uebernadme eines dowu town Plates M 2, Abend— 
poſt. mdimi 


Zu verta ifen oder zu vertaufchen: Ein 6 Zir mm: 
Haus gegen eine leere Lot. Nahzufragen 4815 Un 
Ave. au u 

Zu verlaufen: Inter gün igen % di dingungen, meh⸗ 
tere gute Ed-Saloons. Würden di eielben auch gegen 

otten oder andere gute Sicherheit austaufhen. Zu 
— en bei O'Donnell K Duer Bavarian Brewin 
Co., 40. und Wallace Str. 


Zu verkar fen: Päderei- -Reftaurant, 
Preis wegen Krankpeit. Wdrefle 3. 38, 


8: 


gu vertar fen: 
ſchafts 3, billig. 


zum _balben 
Abendpoit. 
2n nolw 
Im SGefchãfted viertel der Stadt, ein er 
der beiten Saloon mit ‚lebhaftem Verkehr, tauſchen 
denfelben event. gegen 1. Klafie Grundbefig. O' Don— 
nel & Duer Bavarian Brewing Co., Gde 40. und 
Wallace Er. 12pbw 





Zu verkaufen: 


gu vermiethen und Board. 
(Unzeigen unter diejer Nubrit, 2  GentS bo das > Wort.) 


Zu vermiethen: Billig, fchöne® Simmer für eine 
Dame. Familienanfhhup. 10 Beethoven Place, nahe 
Sedo wich und Divifion Str., ‚oben. me 


Zu vermi ietben: Zwei, reſp. vier möblicte immer. 
400 Seminary Ave. 


Zu vermiethen: Ein ſchönes, heiybares Frontzim⸗ 
mer für zwei Freunde. 17 E. Obio Str. 


Verlandt; 4 Boarders der Roc mier3, nur ordents 
liche Leute. Offerten C. B, Abendpoſt. 


Zu vermiethen: 
Schlafzimmer, 2; 
6 weland, nabe Glob sur a 


Bud Kleines 


Ein elegantes Frontzimmer und 
auf Wunſch Board, 82.50. 65 
Sr. 

339 Sedg: 


Frontzimmer. 
udo 


Zu ve rmiethen: 
wid Str. 


Zu vermiethen: Zwei: bis drei junge Leute finden 
freumdliches 3 Logis und Koſt. HAT N. Bert Ave. 


Zu vermiethen: 5 Zimmer. s12. 11 Mohawt Str. 
dıni 


Verlangt: Boarder3, 110 W. . Str. dmido 
Zu vermiethen: Store und —— 561 Lar⸗ 
rabee Str. dmi 


GE und 6gimmer 
dmi 


Zu "vermiethen: GI egante J 
Wohnungen. 418 North Ave. 


Zu vermiethen: Ein moblittes Frontzimmer, 
oder ohne Board. 68 Wisconfin © Str. 
54 Dreyer 


_ Rerlangt: Boarders in rwatfamilie 
Ste. Gbnolw 


mit 
dan 


gu vermietben: N 
—$1.50 per Woche. 535 


Zimmer, ſebarater Eingan 10. 
S. Canal Str., nahe 12. 
znodiw 
6 und 7-Zimmer⸗-Flats mit 
J— erfragen bei J. Dempſter, 
18oclın 


gu vermiethen: Er 
allen Verbeflerungen. 
521 W. Taylor Str. 





Zu miethen und Board geiudt. 
(Anzeigen unter t dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Junger Mann wünſcht Koſt und Logis in netter 
Familie. Mit Preis zangabe: G. 17, Abendpe R. 


Zu mietben geiuht: Ein lediger Mann in mittles 
ren Jabren wünjcht ein- gutes Heim in Privatfamis 
lie oder bei alleinftehender Frau. Offerten unter: 
3. 33, Abendpoſt. 

Verlangt: Gute Pflege für ein Baby, zwei Wochen 
alt. 101 Milwaukee Abe. 


Zu u miethen geſucht: Zwei i Herren fu fuchen < gute e Roft 
und Logis zu je 86. Offerte 6. 28, Abendpoft. 


Bu miethen gen bt: 





Store mit, W Wohnung, paffend 
für einen Butcher-Shop. Ino. Stroh, 2819 5. Ave. 


Geſchäftstheilhaber. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Bartner oder Partnerin, um eine Re: 
ftanration anzufangen, nur wenig Geld erforderlich, 
ich habe vollitändige Einei Hung. 4. 2, Abendpoit. 


Verlangt: Partner oder, Partnerin für Rooming: 
Haus, verbunden mit: Reftaurant anzufangen, nicht 
viel Geld nothwendig, habe vollftändige Einrichtung. 


3.0 6, Abendpoft. 


Tartı ner mit 8300, um ſich an einem gu⸗ 
zu betheiligen. 9 14, Adendpoft. 


Mit, 8509-5600, 
Offerten unter: 


Berlangt: 





Berlangt: 
ten Salooı ıgeichäft 


—— — zur Gründung 


Partuer verlangt: i 
. 6, Abdp. 


eines Weingejdäfts. 





Verfönliches. 
ſAnzeigen unter biejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Uleganders Öebeimpolizeilgen 
tur, 1831 W. Madiſon Str., Gde Halited Str., 
Binmier 21, bringt irgend etiwag in Erfahrung auf 
privatem Aege, 3. DB. jucht Verjchtuundene, Gatten, 
Gattinnen oder Berlobte. Alle unglüdlichen (be: 
ftandsjälle unterjuht und Beweiſe gejammch. Wuch 
alle Fälle von Diebitahl, Näuberei und Schwindelel 
unterjuhr und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezo— 
gen.:-Wollen Sie irgendwo Erbixhafts-Anjprüche gel⸗ 
tend machen, jo werden wir Yhnen zu Jhrem Rechte 
verhelfen. Irgend ein Familſenmitgüied wenn außer 
Sauje, wird überwacht und über Ddeflen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendwelchen Berlegenbeiten fommen Sie zu uns, und 
wir werden Die richtigen Schritte für Sie Thun. dreier 
Rath in Nehtsjachen wird ertheilt. Wir find die eins 
ige deutjche Volizei-Agentur in Chicago. Auch Sonn 
tags o offen bi5 2 Uhr Mittags. 9asli 


Sohn M. Bredt & Eo., das befannte deutiche 
Aumelier:Gejchäjt, im Golmubus-Gebäude, 108 Etate 
tr., 6. Flur, bezahlt Baar für altes Gold und 
et — Ubren und Jumelen 
auf Abi <zablung und madt alle Re» 
baratur : : "zu Fabrikpreiſen. 19jp6m 


— Quchbinder-Arbeiten alfer Art: Zeitihriften, Noten: 
bücher, Claffifer, Romane, u. f. w., aufs Gefhnad- 
vollite und Bilfiafte gingebur den. vuchagen en beſon⸗ 
ders berücſſicht at. Fred. Mees, 40 La Salle Str. — 
Schreidt Voſttarte, ir j iprechen vor vor. llolm 

Damen, Adtung! Mlürhmäntel t werden gerei⸗ 
niat, ausgebeſſert und auf neueſte Mode Capes und 
Jackets umgearbeitet. Tuchmäntel machen wir auf Or⸗ 
der billiger als ſie in Retail-Stores zu haben ſind. 
Elite Elvat and Suit Co., 210 State Str. IBorlm 


‚Möbel-Polirer Schmann, 6 El:velahd Uve., $1 per 
Zimmer aufpoliren, 


Unſeren Gejhäftsfreunden und dem geehrten Pu— 
blidum hiermit Die: ergebene Anzeige, Das 4A. A. 
Foerſtet und L. J. Barthel nicht bei uns angeſtellt 
ſind. Für Voranjchläge oder irgend eine Arbeit in 
unſeren Fach bitten wir zu adreſſiren: Rorth Chi— 
cago Roofing Co. * 377 E. North Avbe. mdmi 





Verlangt: 
und gebammen werden wollen. 512 Nobtle St. 2103 


— göhne, Noten, ——— und ſchlechte Schulden aller 
Art collectirt. Keine N Nblung ohne Erfolg. ‚Brady, 
County: Gonftabler, 76 5. Ane., Zimmer 8, Loclm 


Herr Robert Blume, Bäder aus Sadien, w wird ers 
fught,. jeine Adrefje unverzüglich an die „Abendpaft“ 
gelangen zu’laflen, oder perjönlich vorzuipreden. bio 


— pliid- Cloafs werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und modernifiet. 2128. Halited Str, 19je 


ae Arten: Saararbeiten fertigt R.Cramer, Dümen» 
Krifeur und Perrlidenmäcer. 3 Roth Ave. Wiall 


Arbeit3fohn wird prompt ımd gratis collectirt. 212 
Imwaulee Une. Offen Eonntags. Aoe li 


ver⸗ 


indo 


Milch-Depot. 


32 


Einer der beiten | 
| tere 
onal Kaib | 


Geihäft ift | 


fang s 


| Sarraber Str., 


| 2-ftödiges Holzhaus 
ı Cottage, 
i Geicäfrsede, 50 bei 125, 


| beiten; 


| &0 bi3 





ne I I Te nn — 


———— — un» Häufe. 


(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Mayer, 0 €. f. Rarth Une.: 
3ntöd. —— dermiethet zu 
81200 das Yade, Preis, . S 


J verkaufen: Be 


215) 
1509 
. . 30 
24: Zimmer: — ———— nabe Roxth Ave. A) 
de e3 andere billige Grunde igenthum:; an det 
aan Rordiveitieite. Auch Bauftellen naheGunb 
boldt Part und Edgemwater, HM una außeärtt; nur 
850 bear, Reit'$10 per Monat. Eprabt ver für igri- 
Aushuntt. Dipbre 


au ber ‚aufn: * 
LotteninHaarvey. 

Ausgewählte Refidenzlotten, $75 und aufte. + $10 baar, 
Reit $ per Monat. Mebr als 400 verläuft. 18 Fu: 
nur 24 Meilen von Stadigten te; über 500 
Einwohner. Lotten’ innerhalb 5 Blod3 des dicht de⸗ 
fiede ten Stadttheils. Perfekter Adftcact. &eld zum 
Dauer geliehen. Mehrere Bridhäufer in ‚Suprisikon. 


Frei⸗Tidets. 
A. Speight, Ei genthümer, 
__10oclm 143 a Salle Str,, Zimmer 71 


Zu verfaufen: Billig, Haus umd Lot. 1314 Burdel 
nahe Milwaufee und Fullerton We, Maples 


Speicher, und Keller. 





Apr. 


| woob. 


Bei Gebäude an 95 bei 15 Fuß 
Lot an ‚Lincoln Ave, Gde Diverjey Str., Preis 
8570. Plats find alle ver: niethet, dies ift ein.großer 
Bargai n, muß verkaufen, leichte Be dingungen. ©. 
9. Irude, & Wajdingten Str mija 


Zu verlaufen: Xot in Uoondale, nahe Belmont Une. 
+10 Caſh, werth $600. 3. 49, AUbendpoft. ’ 


Zu verfaufen: Qand in Newton County, © Indiana. 
100 Ader gutes frichtbares Land zu 15-30 
»lars den der. 3 liegt blok 52 Meilen von 
an der Monon-Eijenbahır: nächites Depot 
3 Meilen entfernt. Beiteßele genheit für deutihe Lands 
l⸗ ute! Shreibt an: M. Spitler, Thayer. Indiana. 


Billige Yabrt nur noch einige Xage. Greurfion, 
Don teritag, 9. November, 6 Uhr Abends. Holt Eure 
Billete jest. . Wir geben Käufern Arbeit den ganzen 
Winter, Reichiter Boden in Wisconfin. Zwei Eijens 
babnlinien freuzen unjer Land. Gute Stores, Schus 
len und Kirchen. Deärkte nahe an_ Hand. $10 per 
Ader, $2.50 als erfte Iheilzahlung, Reit in 6 Nabren, 
Turtle Yale Land Agency, Bimmer 3, 9 La Salle Str. 


gu verfaufen: Billig, jchöne 4-Zimmer: Cotrages ge: ge: 
gen fleine Anzablung und leichte Bedingungen, ſowie 
ein Atöckiges Brichhaus mit Baſement. T. W. Boske, 
Eigenthümer, 2955 Emerald Ave. 12ap,nıij,bre 


Zu verfaufen: 


Sir ago, 





Geld. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Wort.f 
Geld zu dverleiben 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen m. f 
leine Unleiben 
von KM bis $100 unjere Specialität. 
Wir nebmen Ihnen die Möbel nicht ‘weg, ivenn wie 
die Unleipe uachen, (ent lafien diejelben in Ihrem 
» 
ig. 
Wir baden das 
- größte deutijbe Geihäft 
in der Stadt 
Alle guten, ehrlichen Deutichen fommt au uns, ivenn 
ap Geld borgen wollt. Abe werdet e8 3u Gurem 
ortheil finden,bei mir vorzujprecen, ebe Ihr 
wärts Hingebt. Die ficherite und guverläjligfte Neo 
bandlung zugeficert. 
Grend, 


B. 
18: La eate Str., Simmer 1 


eld zu leiden wün ſcht 
ianos, Pferde, Wagen, 
—J u.j.w., ip prebt vor in der Ofs 
fice der Fidelity Mortgageloan6e 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, am 
den niedrigiten Raten. Prompte Bedienung, ohne De fa 
fentlichleit_ und mit dem Vorrecht, dab luer Gigens 
thum in Gurem Befig verbleibt. 


Fidelity Mortgage Soan Co, 
Incorporirt, 


%4 Wafhington Str, erftr Flur, 
stwiichen Glarf und Dearborm, 


oder: 851 68. Etr., Englewood. _Mabit 


Wunſcht Kr $100 bis $500 zu borgen? — — Die 
„Sommercial Soan & Truft Eo.“, incotporirt, von 
Philadelphia, bat ein Syitem zum Zweae von Darle⸗ 
ben an verantwortliche Perſonen eingeführt, gegen 
innerhalb des Bereiches eines Jeden befindlichen md: 
hentl, Abzablungen. Viele der in den Bauvereinen 
beitehenden Ginrihtungen find in unfer Spftem aufge: 
nommen. Um fi ein Darlehen von $100 bi3 00 
zu verjchaffen, hat der Vorger einfach .$2 bis $10 per 
Woche zu zahlen. Das Gpftem wird Cu erklärt, 
und feine Vortbeile werden fchnell erfannt werden, 
Ivenn Abe vorjpreht Zimmer 612—-13—14, Nr. 85 
Dearborn Er. Hocli 


Weit Chicago Loan Gompany— 
Warum nach der Südſeite gehen, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Haymarket Theater-Gebäude, 161 Weſt 
Madijon Str., ebenjo billig und auf gleich Teichte Bes 
dingungen er halten fönnen? Die Weit Chicago Yoan 
Company borgt Ahnen irgend eine Sumnte, die Sie 
wünfchen, groß oder Mein, auf Haußbaltungs-Mtöbel, 
Pianos, Pferde, Wagen, Garriages, Yagerhausjgeine, 
Waaren, oder irgend eine andere Gicerheit. Welt 
Gbicago Loan Company, 
Zimmer 5, W. Madifon Str., nahe Halfted. 24ip—24» 
Geld zu verleihen: Zu 6 Procent, auf verbeffertes 
Ehicagoer Grundeigenthum. Darlehen zum Bauen. 


9. 8. Etone & Eo., 
206 La Salle Str, 


bio 


180cbiv 
Kauf: und Berfaufs:-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer — 2 Cents das Wort.) 





Zu faufen gefuht: Cine Butter: an 
ei 6 Fuß. Wdrefie, mit Breisangabe: bis 
tr. 


Seht: Sounter 8; 
ofen. 108 u. Madiſon Etr. 


— aufen geſucht: Delbehälter für Grocerp-Store. 

MM. Divijion < Str. 

= verkaufen: - Billig, vollftändige Weftauration- 
Einrichtung. Adrefie U. 4, Übendpfl., 

_ Gelegenheit: Schöner, d drehbarer Bucherſchrant $: 
Rarlor:Set, jeh8 Stüde, $12. Andrews Foldingbeti 
$10; Brüffeler Teppiche; feiner „Radiant Home⸗⸗Heiz⸗ 
sien 16 W. Udanms Str, mıdo 


“Bu verfaufen: Billig, ZaubersApparate, 19 Or» 
chard Str. Baſement. 


Alte und neue Salvons, Stores und Dffice-Ein« 
rihtungen, Wall:Cajes, Schaufäften, Ladentiſche, 
Shelving und Grocery:Bins, Eisfhränte. 289 €. 
North Ave. Union Store Figture Co. 2agli 


490 aufen gute, neue „Digb: Arme: Nähma ſchine mit 
fünf Schubladen; fünf Jabre Garantie. Domeftic 25, 
Nero Home $25, Singer $10, Wheeler & Wilfen 10, 
Eldridge $15, White $15. Domeftic Office, 216 * 

w 


Halfted Str. Abends offen. 


Alle Sorten tg an für 5 “ih 
Vrei? von $10 bis $35. . Kaliteb Etr., Ede 
Conoten. B. Amt Mn 





Echautaften $; Ballcaf; Qeige 


mida 





— — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
Unzeigen unter biefer Rubrit, 2 Cents das Bort.) 


Bu verkaufen: Pferd mit Geidire. 506... 14 
Str. Subſewitſch. ii mdjr 


au u berfaufen: Sehr billig, ein gutes Pferd für 2» 
Dollars. Nordiweit:Ede Hart Ave. und 58. Gir., 2 
Blod3 weitlich von Weitern Ave. 


— a gan 
Delivery: Dierd, billig je 





$15 faufenn ein gı gutes 
850. 1440 'Belmont Ave. 


gu ı verkaufen: Wegen Verlaſſens der Stadt, eine 
gute Gelegenheit für en der ein Mildgeichait 
anjangen will, neuer ilhiwagen mit gutem Pferd, 
Geſchirt und Rannen. 1234 Congreß Str. dmi 


Zu faufen defucht Ein hübſcher Hund, möglichtt 
For⸗Terrier. Dfferten mit PBreis: R. 120, übenbo. 


Zu verfaufen: Gelernter Hafenpund, billig. 446 
Milwaulee Ave, Weber. mdmt 


Su verfaufen: Qarzer 8 Ranarien-Hähue, Hoblroller. 
317 Well Str. —ın9 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 


Minzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent bas Bort.y 


Zu verfaufen: Bett-Counge und Koffer, fo gut t wie 
neu. Billig. 744 Webiter Abe. 


“ Zu verfaufen: Bilig, zwei jchivarze Wallnuß«Betts 
ftellen mit Spring-Matragen, KRühenjhrand. 22 MW. 
Chicago Ave., 2. Flur. 


Wenn Ihr Eu ein Heim zu ründen winjht, werde 
ich Euch drei, vier oder jehs Zimmer für Die Hälfte 
des Wreijed möbliren, al Gubh irgend jonitine 
berechnet würde; oder wenn hr ein großes * 
ausftatten wollt, werde ich Euch ja behandeln, da 
Euch leid thun wird nicht früher fchon gu mir an 
men zu jein. Ich habe Upright: Pianos und Orgeln, 
die ih zu weniger al3 zum balben Breife verfaufen 
will. Echneidet, dies gefälligft aus und erinnert Euch 
an S. Rihardjon, 14 E. Madiſon Gtr., Zimmer 
3 und 4. Yip,be 





Pianos, mufitaliihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter bdiejer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Zu — Gin gutes Pians zu us. 288 €, 
North A 


Nur * Caſh für ein — Noſewood arg bei 
Aug. Groß, 86 Wells Str mdfrſa 


Unterricht. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Klavier- unnd Gejang3:Unterriht mit anerkanzt. 
großartigen —— ertheilt Rudolph — 
29 W. Divifion & modfe 


— Engliih lejen, — und fprehen im dreißig 
Stunden lehrt Herren und Damen der exfahrene 
Spradlebrer | Moeller, 548 Larrabee Str. 14, 8, line 


Unterriht im m Englifchen für Damen und Deren, 
| 6 Stunden wöchentlich, $3 per Monat. YAuh Bus 
übrung, Typeiwriting, u. j. w. Beite Lehrer, he 

laffen. Xags und Wbends. Niffens Bufinch Gol- 
lege, 467 Milwaule Üpe., Ede Chicago Woe., Bes 


Damen, welde Wöchnerinnen aufwarten | ginnet jebt. 


— Englijcher Unterricht (aud Damen) nicht in Bellge 
padten, fondern Kleinklaflen, RE ſchnell * 
fig; aub Buchalten, Rechnen u. j. 

Abends. Brof. Georg Aenflen, Grinsipal, a 

gebildeter Rebrer der ES pracen und —— ens 
{chaften. Deutich-amerif. Handelsihule, 844 ils 
waulce Up., Ede Divifion Str. Begirint jeht. 12jpbe 


Berſchie denes. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Ge 2 Gents das. Wert.) 


Verloren: Eine Brichaide mit 96 mit 8 bis und 
— a . 

eine gute — 
Sn. ande. 


Hanmarket Theater-Gebäude, » 


use 


— 





r 


we 


de 
Be. 


— — 


Baar 


A 


ge der Befchichte des deutfch- 
amerifanifchen Seitungswefens fteht 
der fchnelle und durcfchlagende Er 

... folg der Et 


Abendpoſt 


begründet, hat dieſelbe heute eine tägliche 
Auflage von mehr als 


39 ,90 O. 


Die Geſchäftsleitungerbietet ſich allen An⸗ 
zeigekunden gegenüber, dieſe Angaben zu 
beweiſen und legt nicht nur ein für den Zweck 
eigens hergeſtelltes Circulationsbuch, ſondern 
alle 


Heſchüſlshücher, 


einſchließlich des Bankbuches, vor. Keine 
andere deutſche Zeitung Chicagos reicht an 
dieſe Ziffer auch nur annähernd heran. Das 
große Publicum weiß das auch ſehr genan, 
denn es bringt der Abendpoſt allein doppelt 
ſo viele 


kleine Anzeigen, 


wie allen anderen dentfchen Blättern Chi- 
cagos jufammen. 

Wer nah den Gründen diefes auferor: 
dentlichen Erfolges forfcht, wird fehr bald 


ohne Beifpiel da. Am 2. September 1889 | 


entdefen, daß der Preis Feineswegs die | 


Banptrolle fpielt. Ein fchlechtes Blatt ift 


auch für einen Cent noch zu thener und wird | 
thatfächlidy nicht gelefen, wie gar mander | 
Herausgeber aus der Fülle feiner traurigen | 


Erfahrungen heraus bezeugen könnte, — 
wenn er wollte, 
von allem Anfang an in Bezug auf 


hinter Feiner deutfhen Zeitung in den Der. 
S aater zurüdgejtanden. Sie hat nicht blos 
aus einer möglidyit großen Menge beörudten 
Papiers beftehen und recht viel fogenannten 
£ejeftoff liefern wollen, fondern fie hat alle 
Nenigfeiten forzfältig gefichtet, die Spren 
vom Weizen gefondert und alles, was der 
Mittheilung überhaupt wertb war, in fnap- 
per, faßliher un) gediegener form mitge: 
theilt. So Tonnten die £efer fih auf dem 
Saufenden erhalten und brauchten fich nicht 
mit literarifbem Ballaft zu  befchweren. 
Die Befpredyungen, welche die Abendpoft den 
Tagesvorgängen widmet, find von vorm 
herein Curch ihre 


achlichkeif 


aufgefallen. Sie fiuchen den £efer nicht im 
Intereffe von Parteien oder Perfonen zu 
täufchen und find nicht im Tone der Unfehl- 
barfeit gefchrieben. Anters)enfende werden 
nicht ohne Weiteres als Dummföpfe oder 
Derbrecher behandelt. Dirch die Neberlie- 
ferung geheiligte Anfdyauungen werden nicht 
verjpottet, aber auf der anderen Seite wer 
den auch alle jaden Schmeicheleien vermie- 
den. Es ann felbftverjtändlich nicht Jeder: 
mann mit Allem übereinjtimmen, was die 
Abendpoft vertritt, doch brandıt fich Niemand 
durch die ehrlihe Meinungsäußerung des 
Blattes verlegt zu fühlen. Deswegen ift 
dasjelb: 


in allen Jhreilen 


gleibmäßig beliebt. Es wird nicht von 
einer beftimmten Klafje der Bevölkerung ger 
lefen, fondern von den Wohlhabenden fo gut 
wie von den Unbemittelten, von Republi- 
Parıern fo gut wie von Demofraten, von firdy 
lich Gefinuten fo gut wie von Sreidenkern. 
Somit ift die Abendpoft, die faft in feinem 
deutfchen Haufe fehlt, ein wichtiges 


Bindeglied 


für das Deutfhihum Chicagos, und da fie 
niemals auf ihren „Einfluß‘‘ pocht oder über 
die Stimmen ihrer £efer verfügen zu fönnen 
behauptet, fo ift fie ftets in der Lage, 


deulfche Intereffen 


wirffam verfechten zu fönnen. 
Die tedynifhen Einrichtungen der Abend 
paft find fo vorzüglich, daß fie fid den beften 
englifhen Xieyigfeitsblättern an die Seite 
ftellen fann. Auf eigenem Draht werden 
die Depefchen unmittelbar in die Redactions 
ftube gefandt, durch Setzmafchinen wird viel 
Zeit gefpart und die Scmellprefien haben 
eine bedeutende Leiftungsfähigfeit. Als Be 
triebsfraft: dient durdweg die Eleftricität. 
Die Abendpoft fteht, mit einem Worte, auf 
der Böhe ihrer Zeit, wodurd ihr Erfolg zur 
Genlige erflärt wird. Es ift felbftverftände 
lich, da fie in ihrem - Eifer nicht erlahmen, 
fondern au in Zukunft bemüht fein wird, 
das Wohlwollen des Deutfchthums von Chi 
cago zu verdienen. % r 


—— 


Die Abendpoſt hat aber 


En — 


Mann von Bedentung, 


Bon Anthony Hope. 


> (Fortjegung.) 

Während ich unfer Getränt zuberei- 
tete, verharrte er in Schweigen. 

„Sie haben eine jehr verantwortliche 
Stellung für einen fo jungen Mann,“ 
begann er, alß ich mich wieder gejegt 
hatte, „— gewiß Ihren DVerbieniten 
entfprechend.“ 

ch verbeugte mich. 

„Sie laffen Ihnen 
Hand, nicht wahr?“ 

Sch ermiderte, daß, jomeit Die ge- 
wöhnlichen laufenden Gefchäfte in Be- 
tracht kämen, ich viel nach eigenem Er- 
mejlen handeln fünne. 

„Semöhnliche laufende Geichäfte? 
Auch Ganitalanlagen zum Beifpiel?“ 

„sa,“ entgegnete ich, „Sapitalanla- 
gen im gemöhnlichenGefchäftsnerlauf— 


ziemlich freie 


auf Hnpothefen und fonjtige Sider- 
heiten bier. ch bringe das Geld unter 
und theile unferen Zeuten zuSHaufe ein- 
fach mit, mas ich gethan habe.“ 

„Ein Ihnen gegenüber jehr 
angebrachte PVertrauen,” war ver 
Präſident ſo gütig zu erwidern. „Ver— 
trauen iſt die Seele des Geſchäftes; 
man muß den Menſchen trauen. Es 
würde lächerlich ſein, wenn ſie berlan— 
gen wollten, daß Sie die Wechſel und 
Dokumente und Beſcheinigungen und 
was nicht alles nach Hauſe ſchicken. 
Natürlich werden ſie das nicht thun.“ 

Obgleich dies eine Behauptung war, 
klang es doch auch wieder wie eine 
Frage. 

„In der Regel erweiſen ſie mir die 
Ehre,“ antwortete ich deshalb, „ſich mit 
meinem Wort zu begnügen. Sie ſind 


— — — —— ⸗ 


thatſächlich, wie Ew. Excellenz ſagten, 


genöthigt, irgend Jemand zu trauen.“ 
„Genau ſo, wie ich mir dachte. Und 
Sie haben manchmal 
men unterzubringen?“ 
Als das Geſpräch dieſe Wendung 
nahm, fing ich, trotz meinerHochachtung 
für den Präſidenten, an, Lunte zu 
| riechen. 
| „OD nein, Ercellenz,“ eriiberte ich, 
| „gewöhnlich find die Beiräge jehr 
| Hein. Unfer Gefchäft ift nicht fo aus- 
gebehnt, wie wir wohl wünjchten.“ 
„Wie e3 gewöhnlich ift, kümmert 
mich nicht,“ jagte hierauf der Präfi- 
| dent, mir feft in’s Geficht jehend. „In 
; biefem Augenblid haben Sie eine qroße 
Summe — einen fehr anfehnlichen Be— 
trag in Shrem Geldfchrant liegen, der 
| auf Verwendung martet.“ 
| „Woher, zumTeufel, wiffenSie denn 
| das?” rief ich. 
| „Mr. Martin! E3 ift ohne Zweifel 
| meine Schuld, ich lege zu wenigWerth 
| auf äußere Formen, aber Sie vergef- 


ſen ſich.“ 


Kr beeilte mich, um Entſchuldigung 


zu bitten, obgleich mir ganz klar 
war, daß der Präſident ein ſehr eigen— 
thümliches Geſchäft, wenn nicht gera— 
dezu Raub beabſichtigte. 

„Bitte Ew. Excellenz wegen meines 


| 
| 
| 


Verzeihung; aber, wenn ich fragen 
darf, woher haben Sie diefe Mitthei- 
| fung?“ 

„sone3 hat’3 mir gefagt,“ antmwor- 
tete er einfach). 

Da es nicht höflich gemefen märe, 
menn ich der Ueberrafhung Ausdrud 
verliehen hätte, die ich über Jones’ Ein- 
falt empfand, fich einen folchenertraus 


ten auszufuchen, verhielt ich mich til. | 


„a,“ fuhr der Präfident fort, „in= 
folge der fürzlichen Verkäufe Ihres 
GrundeigenthHum3 bier im Lande (Ber- 
faufe, die, wie ich fürchte, auf einen 


| Mangel an Vertrauen in meine Re- | 


| gierung jhließen lafjen), haben Sie in 


tiefem Wugenblid den Betrag von | 


| preimaldunderttaufend Dollars in‘h- 
| tem Geldiehrant. Die Erfahrungen 
(Eitte, unterbrechen Sie mich nicht) ei- 
nes jehr thätigen Lebens haben mid) 
gelehrt, daß der Auf geichäftlicher 
Tüchtigfeit und Rechtſchaffenheit von 
den Ergebniffen, nicht von der Urt ber 
Geſchäfte abhängt. 
haben ein Vorurtheil geger mich und 
| meine Regierung. Die8 MVorurtdeil 
| fönnen Sie, der Gie Jo viel Gelegen- 
| beit haben, fich ein richtiges Urtheil zu 
| bilden, unmöglich theilen. Sie merden 
| Ihren Auftraggebern am beten die- 
nen, wenn Sie das thun, maß biefe 
| zu thun nicht die Einfiht und den 
| Muth befiten. Sch fchlage deshalb vor, 
| daß Sie die Verantwortung überneh- 
| men, mir dies Geld zu leihen. Das 
Geihäft wird zum Vortheil der Bant 
ausſchlagen. E3 joll auch,“ fügte er 
langfam Hinzu, „zu Ihrem Wortheil 
ausfchlagen.“ 

E3 fing an mir flar zu werben, wie 
ich mich zu verhalten hatte; aber noch 
gab e3 einige jchmierige Puntte, 

„Bas foll ich den Direktoren fa- 
gen?“ fragte ich. 

„D, Sie erjtatien Ihren gemwöhnli- 
chen Bericht über die ftattgehabten Ca=- 
pitalanlagen, ausitehenden Forderun- 
gen, Hhpotheten, Darlehen auf genü- 
gende Sicherheit — aber Gie miljen 
ja daß alles viel befler als id.“ 

„Serälfchte Berichte meinen Em. Er- 
cellenz? 

„Allerdings werden ſie der Form 
nach ungenau ſein,“ gab der Präſident 


u. 
„Und wenn ſie die Belege verlan— 
gen?“ fragte ich. 

„Kommt Zeit, fommt Rath,“ ent- 
gegnete der Präftdent. 

„Sie haben mich einigermaßen über- 
rajcht,” jagte ich, „indeflen möchte ich 
Ihnen fehr gern gefällig fein und die 
Wohlfahrt von Aureataland fördern. 
€3 bleiben jedoch noch zwei Punkte zu 
regeln. Erftend, welche Sicherheit er— 
halte ich, daß die Zinſen pünktlich be— 
sche erben, denn die muß id) ba= 
ben?“ 

„Sehr riötig,“ unterbrach er mid. 
„Und .den zweiten Punkt fenne ich, 
auch ohne daß Sie ihn nennen. Wel- 
* ee Du ar i 

te rechtzeitige 5 ann i e 


Discontiren pon Wechleln, Darleben ' 


große Sums | 


unpaffendenTones zehntaufendmal um | 


Yhre Direktoren | 


Abendpoſt⸗, Chieago, 


„Ew. ExcellenzKenntniß der menſch⸗ 
lichen Natur iſt erſtaunlich.“ 

„Schenken Sie mir gütigſt einige 
Augenblide Ihre Aufmertfamteit, Mr. 


Martin, und ich will verfuchen, Shre 


beiden jehr verjtändigen Bevenfen zu 
bejeitigen. Sie haben dreimaldundert- 
taufend Dollars; diefe werden Sie mir 


Schuldverfreibungen der Regierung 
| werbe ich Yhnen fünfundjehzigtaufenn 


ı herheit für Ihre Zinfen zurüd. Im 
ı Falle Aureataland feine Verpflichtun- 
gen nicht ehrenhaft erfüllt, zahlen Sie 
die Zinfen für den ganzen B:trag von 
| dreimalhunderttaufend Dollar” aus 
| diefer Summe. Da3 jtellt Sie alfo für 
| mehr als zwei Jahre ficher, im Falle 
| gar feine Zinfen gezahlt werden joll- 





aushändigen und dafür jechöpzocentige 


| Dollars zurüdgeben. Daoon legen Sie zegt.. Dan darf heute toohl jagen, vaf 


die Wahl des Ausftellungsplages im | 
ı Innern. der Stadt gefichert ift. 


fünfundvierzigtaufend Dollars ala Si: | 


in gleichem Betrag erhalten. Hierauf -- 


ten, ma3 Ste übrigens nicht zu fürchten | 
ı brauchen. Bi3 das Geld dazu nöthig | 
' wird, haben Sie beffen Nußniekung, | 


merde ich Sie bitten, ald Ihre Com= 


iner Merisihägung anzunehmen, 


reataland Zinjfen bezahlt! Sie müflen 
| zugeben, daß ich mit \| 
inen mit einem Gentleman verhandle, 


ı Mr. Martin. Das Ergebniß wird fein, 


mein Anlehen und Sie Ihre Wergü- 
tung erhalten. Wir alle haben unfer:n 
Vortheil, niemand mird gejchädigt, 


Kunſtgriff bewerkſtelligt.“ 

Ich war voller Bewunderung. Das 
Plänchen war ſo nett, und ſoweit der 
Präfident und ich in Betracht kom— 
men, hatte er die Vortheile ganz rich— 


ihre Zinſen erhalten, jedenfalls für 
zwei Jahre. Natürlich hatte die Sache 
cuch ihre gefährliche Seite. Ein Ver— 
langen, die_Belege für meine angebli- 
&en Capitalanlagen vorzulegen, oder 
eine plögliche Anmweifung, eine große 
ı Summe in kurzer Frift flüffig zu ma= 
hen, würden mir mein Haus über 
dem Kopfe zufammenftürzen Taffen. 


ınete ich indeifen gar nicht, und 
ı jhlimmften Fall:3 Eatte ich ja meine 


verbuften Tonnte. Diefe Berechnungen 
waren für ben Yugenblid ganz richtig, 
allein ich felbit ftieh fie Später dadurdh 


ausgab und ein Band fnüpfte, das eine 
Yludt von Yureataland zu einem fehr 
wenig jchmadhaften Ausfunftsmittel 
macht. 

„Run, Mr. Martin,“ fragte ter 
Präfident, „find Sie einveritanden?“ 


Bedenken? Wahrfcheinlich nicht, wenn 
nicht Klugheit und Sittlichfeit verfahie- 
dene Bezeichnungen für denjelben Be: 
griff find. 

Der Präfident erhob fih und legte 
jeine Hand auf meine Schulter. 





„E3 wäre gut, wenn Sie Ja faaten. 


Sch fönnte das Geld ja einfach nehmen 
und Sie verichwinden laſſen, wie Sie 
wohl willen — aber glauben Sie mir, 
Mr. Martin, das thäte ich fehr un- 
gern. Wirklich, ein derartiges Verfah- 
ten wäre nicht nad; meinem Gefhmad. 


leicht unhaltbar machen. Aber wenn 
ih das Geld nicht befomme, wird fie 
jedenfalls unhaltbar.“ 

Ich ſah das Ueberzeugende dieſer 
Gründe, und meinen Cognac mitSoda 
binunterfehättend, faate ih: „Em. Er- 
ı celenz fann ich nichts abjchlagen.” 

„Dann nehmen Sie Khren Hut und 
fommen Sie mit nad) der Bant,” ent- 
gegnete er. 

Das hieß fcharfe Arbeit. 





Abficht, das Geld jet — diefe Nacht 
zu holen?“ rief ih au2. 

„Richt zu holen, Mr. Martin — es 
von ‘hnen in Empfang zu nehmen. 


Die übrigen zwanzigtaufenb Dollars | dem Marinefach gewidmet und ift jet 
ern ; . ' al Schwi B | : 
 miffion, oder vielmehr als Zeichen mei- ' —— en Dia 
 Smanzigtaufend vollitändig — fünf:  Yaupttieferanten 


mohl | 


Rhnen al3@entl- 
hnen alsGentle— — 
I  Handeldfammer ein. 


63 mürbe meine Stellung bier biel-. 


| 


? 


undoierzigtaufend folange ala Au- | Ariegäfloite.: 


— 


Die Barifer Weltansftelung 
— 192. * 35 
. Der Cottefpondent eines deutſch⸗ 
ländiſchen Blattes ſchreibt aus Paris: 


Obwohl es mit der Eröffnung der 


Pariſer Weltausftellung 1900 noch. 
nicht ſo eilig iſt, hat die geſtern erfolgie 
Ernennung der. fürf Direltoren, Die 


“ft mit dem Generalcommiflär Aifreb 


Bicard in die Organifation und Lei: 
tung der „Ausftelung fin=de-fiecle“ zu 
theilen. haben, beveutendesXuffehen er- 


M. 
Delaunan-Belleville und M. Derville, 


witttwog), den d. Robember 185 


"| 


I 


En ER > 


WED 


7 


mon, 


gebrmücht an jedem. Wochentag, 


ig 


Jeder brandht's u was Auderem. 


ern die Verwendung eines, Stüds Sepslio jedesmal eine Stunde Zeit 
sen durch) Erfeihterung der Arbeit das Geiicht c a 
Runzeln bewahrt bleibt, ſo müßte fie thöricht ſein. wenn ſie zögern wollte. 
Verfuch zu machen, und der Mann, welcher über die Ausgabe 


ſpart, wenn durch 


Teuts, die es koſtet/ brummen wollte, ein filziger Geſell 


die beiden neuen General⸗Direktoren 


vertreten diePariſer Induſtrie und den 


Handel auf das Glücklichſte und bieten 
ſchon durch ihre Stellung in der indu-— 


ſtriellen und Handelswelt eine gewiſſe 
Garantie für das Gelingen des Unter— 
nehmens. 
Picard zuſammen aus der „EcolePoli— 

technique“ hervorgegangen, bat ſich 


der 
der franzöſiſchen 
Die Ausſtellung 1889 
brachte ihm die große goldene Staats— 
medaille und den Vorſitz der Pariſer 
Er iſt jetzt acht— 


undvierzig Jahre alt und Ritter der 


daß Ihre Direktoren ihre Zinſen, ich Ehrenlegion. 


Der zweite Generaldi— 
rektor Stephan Derville, dem als be— 


ſondere Aufgabe die Organiſation der 


franzöſiſchen Induſtrie 


und alles wird durch einen harmloſen Steinbruchsbeſiget mit künſtleriſchen 


zufällt, iſt 


Neigungen undPräſident des Handels— 
gerichtes. Er hat das vierzigſte Le— 


bensjahr kaum überſchritten. Während 


wiſſenſchaftlichen Theil 


tig dargeſtellt. Und was die Direktoren Aufgabe löſen ſoll, iſt Derville gleich— | 


nlangt ü ſi Jeinlich 
anlangte, jo mürben fie mahrjheinlich ‚ qungen und der Feite zugedacht. 


| Direftoren Huet und Boupard ftehen | 


| Auf einen folden Contretem )= | Dr 
' jochen Contretemps rech der Abwäſſer, der 


zwanzigtauſend Dollars, mit denen ich hin zum Refjort Yuet3 gehören wür- | 
| den, 
' Schreibereien zu erjparen. -Boupard, 


über den Haufen, daß ich die Dollarz | Generalinjpeftor der Baulichkeiten der 





Sch zögerte noch. s ei iches 
Ich zög och. War es ein ſittliches 67, Bouvard 50 Jahre alt. 


} 
! 


| daher für feine jchwierige Aufgabe ge- 
ı nügend borbereitet. Er zählt 63 Jahre, 


| zufammentreten; 


| Unternehmen fejtere Geitalt. 





| buftriepalaft und einTheil der Champe 


„Em. Ercellenz haben Doch nicht die | 


Wir haben unſerGeſchäft abgeſchloſſen, | 


was jteht im Wege, daß mir e3 jofort 
zur Ausführung bringen?“ 

„Aber ich * doch dieſStaatsſchuld⸗ 
verſchreibungen haben, und die müſſen 
doch erſt ausgeſtellt werden.“ 

„Die ſind ſchon hier,“ entgegnete er 
und zog ein Bündel aus dem Schub— 


fach ſeines Schreibtiſches. „Dreimal- 


hunderttauſend ſechzpprocentige, von 


mir ſelbſt unterſchrieben und von Don 


Antonia gegengezeichnet. Nehmen Sie 
Ihren Hut und kommen Sie mit.“ 
Ich that, wie mir geheißen ward. 


3. Capitel. 


Es war eine prachtvolle Mondnacht, 
und Whittingham ſah ſo ſchön aus, 


Piazza 1871 führende Allee entlang 
ſchritten. Der Präſident ging raſch, 
ſchweigſam, aber heiter; ich folgte, und 
die Unruhe meines Gemüthes kam in 
einer Haltung zum Ausdruck, die der 
eines geprügelten Hundes glich. Auch 
brachte es mir keinen Troſt, als der 
Präſident endlich das Schweigen 
der Nacht unterbrach. 

„Sie haben Ihren Fuß auf die erſte 
Sproſſe der Leiter geſetzt, die zu Ruhm 
und Reichthum führt, Mr. Martin,“ 
ſagte er. 

Mir war viel eher zu Muthe, als ob 
ich ihn auf die erſte Sproſſe der Leiter 
geſetzt hätte, die zum Galgen führt. 

Aber da ſtand der Fuß nun einmal; 
| was e3 für eine Leiter war, lag in der 
Hand der Götter. Ich Tehüttelte meine 
Uengftlichfeit alfo ab, und als wir die 
| Piazza betraten, wies ich auf das Rei- 
| terftanbbild. 
„Sehen Sie dort mein erhabenes 


Vorbild, Em .Ercellenz,“ fagte ich da= 


bei. 

„Bei Gott, ja,“ erwiderte er. „Ich 
weiß meine Gelegenheiten auszunus 
ben.” 

Ach mwuhte, daß er mich alS eine fi: 
ner Gelegenheiten anfah und mich aus- 
nußte. Sich von einem folhenGeficht3- 


| punft aus zu betrachten, ift nicht- ehr 
; angenehm; ich mwechielte demnach ven |. 


| Gegenftand des Gefpräches. 
2 Gortfegumg folgt, 





| 
| 


} 


fchinenhalle bleibt für die Iandmwirth- 


Delaunay-Bellenille mehr den technijch- 
der geitellten 


Vergnü— 


Die 


zeitig die Veranſtaltung der 


der Bautenabtheilung vor, die imJahre 
1889 von Alphand allein geleitet wur- 
de. Huet, Generalinſpektor der Brü— 
cken und Chauſſeen und Verwaltungs— 
direktor der öffentlichen Arbeiten der 
Stadt Paris, iſt aus der Schule Al— 
phands herbvorgegangen. Der Wege— 
bau, die Beleuchtung, die Fortführung 
gärtneriſche Theil 
des Unternehmens, Gebiete, die ohne- 


den, find ihm direkt übertragen wor⸗ 
augenſcheinlich um Zeit und 


Stadt Paris, hat ſeit Alphands Tod 
die Leitung der öffentlichen Feſtlichkei— 
ten der Stadt geführt. Die Central— 
kuppel der Ausſtellungsgebäude 1889 
war ſein Werk, und da dieſelbe ent— 
fernt werden ſoll, ſo wird er jetzt ihre 
Niederlegung zu leiten haben. Huet iſt 
Direktor 
Griſon ſchließlich hat den financiellen 
Theil des Unternehmens zu löſen. 
1889 war Griſon ſchon Vorſteher der 
Finanzbureaux und jetzt befindet er ſich 
als financieller Direktor der franzöſi— 
ſchen Abtheilung in Chicago. Er iſt 





Die auf dieſe Weiſe gebildete Ober— 
leitung der Ausſtellung 1900 wird 
demnächſt unter Vorſitz Alfred Picards 
die Tonſtituirung 
der einzelnen Bureaux ſoll ſogar noch 
zwei Jahre aufgeſchoben werden. Im— 
merhin gewinnt heute ſchon das ganze 
Es iſt 
ziemlich ſicher, daß als Ausſtellungs— 
platz das Marsfeld, die Invalidenes— 
planade, die breiten Seine-Kais (Quai 
d'Orſay und Cours la Reine), der In— 


Elyſees bis zur Place de la Concorde 
gewählt wird. An der Place de la 
Concorde käme alsdann der Hauptein— 
gang, bon dem aus eine neue Prunf- 
ftraße unter Ueberfchreitung der Seine 
auf einer neuen Brüde bis zum Mars 
‚feld führen mürde, das diesmal aus- 
schließlich als „nafles Dreied“ dienen 
jol, Der Eentral-Dom wird ebenfo 
wie die anderen Gebäude der legten 
Auzftelung niedergelegt. Nur dieMa- 


Tchaftliche Abtheilung ftehen. Mit dem 
Eiffelthurm hat man Schwierigfeiten. 
Er hängt jo zu jagen allen Parifern 
zum Hals heraus. hn niederzureißen 
geht nicht an, da feine Bejiger für feine 
Erpropriitung eine ungeheure Summe | 
verlangen mürden. Bouvard ſchlägt 
deshalb vor, ihn mit Einwilligung fei- 
ner Befiger bis zur eriten Plattform | 
abzubrechen, und dort eim herrliches | 
„Zuftfhloß” zu bauen. Da die Zahl 
derer, die den Aufitieg biS zur zweiten 
und dritten Plattform gemacht haben, | 


| 


wie es nur fonnte, al3 wir die nach der | Perhältnißmäßig gering ift, To mürben | 


fich die Aitionäre der Eiffelgefelfchaft | 
poraußfichtlid mit biefem Grneues | 
rungsplan ohne aroße Schwierigfeiten | 
einverjtanden erklären. Aber mie ge- 
fagt, alles dies ift erjt Zufunftsmufik. 


Geftht und Geſtalt 
eigen es, ob Sie eine geſunde 
Frau find. Ganz einerlei, 
wie regelmäßig oder unvegele 
mäßig Ihre Züge, jene beider 
haben ihre eigene Schönheit. 
Volllommenes Geſundfein mit 
feinem, Haren Teint, rofigen- .| 
Wangen und hellem She if 
genug, m jede Frau anzich- 
end zu machen. 
Umvolllonimene Gefundheit 
zu erlangen, müfien Stegewii« | 
enhaft Dr. Bierceg Fayorito 
Preseriptiongebraucden, Drß« 
jelde regultrt und fürdert alle- 
dem weiblichen Organisinug 
zufounmenden Funttidnen, ver 
beſſert die Verdauung, bereichert das Blut, 
vertreibt Pein und Schmerzen, verſchafft er⸗ 
quickenden Schlaf urd ſtellt Musteltraft, 
Gejundgeit und Wohlbefinden vollftändig 


wieder her. 


Bei periodifhen Schmerzen, Matterpor- 
fall und fonitigen Berftebungen, dem omi 
wöfen „miederziebenden. Gefühl“ und an» 
deren Frauenleiden wirkt e8 ſo vortrefflich, 

‚ daß dafür garamtirt werden Fam, , 


Wenn es nicht hilft oder kurict, erhaktem 1; 


Sie Zor Geld zurüd. Kann irgend etwas 
Anderes, das nit unter gleichen Bay i 


Delaunen-Bellepille ijt mit | 


» @idfern für 


von 

den 

a net 

der Wengen 
.» 


einer Frau 


“2 


(7 


Iakirische Gurte 


[TRADE BALK.] 
DR. A.OWEN. 


nebit Zubeh 


’r 


DL 


kurirt achte, chronilche und Alerven- 
Brankheiten, 


ohne den Gebra 


uch von Droguen oder Medizinen. 


Der wiſſeuſchaftlich ain vollkommenſten conſtruirte 


und praktiſchſte Elektriſche Gürtel der Welt. 


VvVon Rheumgalismus und alſgemeiner Rervenſchwäche geheill. 
Ihr Elektriſcher Gürtel, den ich letzten Sommer von Ihnen bezog, hat mir ausgezeichnete 


Dienſte geleiſtet. 


Ich litt an allgememer Nervenſchwäche und Rheuümatismus im böchſien 


Grade; meine Hände waren ſo geſchwollen, daß ich dieſelben kaum mehr bewegen konnte. 


fertig bringen kounte. 
dende treffe, empfehlen werde, 


unſer großer illuſtrirter 


Bilder von Leuten, welche kurirt worden ſind, 


enthält beſchworene Zengniſſe und 


Schon nach eimnonatlichem Tragen des Gürtels 
und ſeitdem bin ich beſſer und befſer geworden. 

ich habe lange Jahre gelitten; ich war ſo ſchwach, daß ich mich nur mit Mühe bücken kounte. 
Nun fühle ich wie neugeboren, und wir ſtaunen noch immer, wie der Gürtel dieſes Wunder 
Sie können verſichert ſein, daß ich den Gürtel überall, wo ich Lei— 


konnte ich dieſelben wieder frei bewegen 
Ich kann mein Leiden gar nicht beſchreiben, 


2 


Frau Caroline Hopp, 
10 Rice Str., Chicago, Ill. 


Katalog 


ſowie eine Liſte von Krankheiten, für welche dieſe Gürtel beſonders empfohlen 


werden, und andere werthvolle Auskunft für Jedermann. 


Dieſer Katalog iſt in 


der deutſchen und engliſchen Sprache gedruckt und wird für 6 Cents Briefmarken 


an irgend eine Adreſſe verſandt. 


Eine Photographie der vier Generationen der deutſchen 
Kaiſerfamilie wird frei verſandt mit jedem deutſchen Katalog. 
Wir haben einen deutſchen Gorrefpandenten in der Hanpt-Office zu Ehicago, I. 


DIE OWEN ELECTRIC BELT&APPLIANGE CD., 


KHaupt:Office und einzige Fabrik: 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 


201 bis 211 State Str., Ede Adams, Chicago, ZU. 


Das gröfite elektrifdye Gürtsl-Etabliffement der Welt. 


Erwähntt diefe Zeitung, wena Ihr an uns jchreibt. 


mi 


Der Katalog ift frei zu erhaften in unferer Office. 


DOfficesZtunden: TZäglih 8 Ihr Morgens bis 8 Uhr Abends. 


Vrivate, Chroniſche 


— und — 


Nervöſe Leiden 


ſowie alle 
hei en und die fchlimmen Folgen ſugendlicher Nuss 
Ausihweifungen, Nervenihwäde, . verlorene 
Diannesfrait u. |. in. werden erfolgreid von den 
lang etablırten deutichen Aerzten des Illinois Medical 
Dispensarv behandeit und unter Garantie für ums 
mer kurirt. Frauentrantheiten, allgemerne 
Shwäde, Gebärmutterlerven und alle Unregelnäßigs 
feiten werden prompt und obıe Operation nıt beiten 
Erfolge behandelt. 


Arme Rente 


werden frei behandelt und haben 


den: Bon 9 Uhr Morgens biß 7 Uhr Abends: Sonu⸗ 
tay® von 10 bı8 12. Adrefje 


Illinois Medical Dispensary, 
731} 


dauernd 
Geheilt oder keine 
v Zejahlung 
Kein Geld bis cwrirt. 
Wir veriweijen Sie auf 
. 5900 "Patienten. 
Keine Operation. 
Keine Abhaltung vom Geschaft 
ımancielle Re'erenz: 
: GLÜBE NATIONAL BANK. 
He Garantie Brühe aller Art bei beiden 
Geſchlechtern vollſtändig zu Heilen, ohne Anwendung 
des Meijerd ganz gleich, wie alt der Bruch til. Lnters 
fuchung jrei. er Scudet um Girchlare. 
TEIEO. E MILLER CoOo., 
- 1106 MASONIC TEMPLE, CHICAGO. 3mali 


Fhenfalld auf der Meltausfteiung im Homdodathic 
Hauptquortier gerade weſtlich vom Frauen⸗⸗ Rude. 


144 v 9 
Brüche geheilt! 
— J 
Das dverbeſſerte elaſtiſche Bruckband iſt das einzige, 
welches Tag und Nant ntt Bequemtichkent getränen 
wird indem es den Bruch auch ber der ſtärkſten Körper⸗ 
beweguung zurückhält und jeden Bruch heilt. Catalog 
auf Verlangen frei zugeſandt. — 
Improved Electric Truss Co., 


622 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


Wichtig für Männer! 
hmitz’s Gceheim:- Mittel 
Sch alle Ge’ ccht3-, Merven«- Blut, Haute oder 
ron; e Aranfyeıten jeder Art_Ichnei, ficher, billig. 
Männeribwähe, Unvermörsen. Bandiwurn, alle uris 
nären Xeiden u. f. m. werden durch den Gebraud uns 
jerer Mittel immer erfolgveig furııt. Spreiht ber und 
or oder jchreft Cure Adrejie, und wir jenden Guch jrer 

Austuuft über alle unje.e Mittel. 
E. A. SCHMITZ 


Sin 2600 State Str., Ecke 26. Str. 


Ic 


Opiiu, E.ADAMS ST- 
Genaue Un von Unpofiung von 


und 
vu Eehteft. Eonjultirt und 


BORSCH, 103 Adams Htr., 
sornäber MeR:Oifie. 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutiher 

Augen und Obhren-Arzt, 

beilt ber alte Yugens und Ohırem 

Den nach nener jchmerzlofer — fünfte 

und Gläjer verpaßt. 
vrebftunden: 1108 Mafonie Tempie, 
10 bi3 3 Uhr. Wohnung, 642 Lincein Ape,, 
9 ————— s bia q Uhr Abends. — Gon⸗ 
Keine Kur, 


Keine Zahlung | dr. KEAN 


Specialist. 
Zu GEtablirt 1864. 
159 @. Giarf-Sır.......Ebicaga 


Dr. A. ROSENBERC 
ın der & ces 


t —— Lu ee Sad 


u. — 


db gen vertanft wird, „gerade fo gut‘ fein p 


” er ne 
ee ur * 
* 
> 


dann sur een mäßigen Preis | * 
für Arzneien zu bezahlen. — Consultationen frei. 
Auswärtige werden brieflich behande t. — Sprechſtun- 


183 S. Clark Str.. Chicago, Ill. | E 


ö— — t — — — — — —— — — nn 


ö— — — —— — ————— — 


Sountags von 10 bis 12. 


— 


— 


aut:, Blut: und Gefdhlchtätrant: | 


MEDICAL 
INSTITUTE, 


CHICAGO. 


Alle geheimen, chronischen, nervöien 
und velifaten Kranfheiten beider Ge: 
ichlechter werden von bewährten Aerzten 
unter Garantie geheilt, 

; Behandlung (incl. Medizin) nur 86 
yro Monat. Macht uns einen Bejuch 
(Conjultation frei). 


N Gpreiftunden von 9 Uhr Morgens bi 9 Uhr 
Abends. Sonntags von 10 bis 4 br; deutiches 
Arzt jtetö anmwejend. 4malj 


WORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Di Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutihe Spes 
Iiften und betrachten es alö ihre Ehre, ıhre Teıdenden 
titmenichen fo jchnell ala möglich don ihren Gebreyen 
au heilen. Sie heilen gründlich unter Garantie, 
alle geheimen Kranfteiten der Männer, Frauen: 
leiden und Menfitruntionsitörungen ohne 
£Eyeration, alte ojiene Geihwüre und Wunden, 
Snodhenirai ıc., Nüdgrat-Berfrümmungen, 
Söder, Brüche und verwahieng, @lieder. 
Behandlung, incl. Medizinen, ur 
drei Dollars 
ben Monat. — Schneidet dieſes aus. — Stun⸗ 


ben: 9 Uhr Diorgens bis 8 Ubr Abends; Sonntags 
10 biß 12 Uhr. bw 


D “ . 
Frauen: Klinik. 
(Unter Leituug von geleglichen, alte erfahrenen Aerz 
tn und Aerztinnen.) 


133—135 Wels Str., Ecke Ontaris, 


Epredftunden von 9-5, frei pm 9—11 Uhr Borm. 
Abends 6—8 Uhr. 


Neues, wissenschaftliches Na- 
tur-Heilverfahren ! 


Keine Opceratioucen — keine jhädligden Mes 
dizinen. 


Rheumatismus, Hämorrhoidal-Leiden, veraltetellehel, 
Magenleiden, Fettiust, Grbärmutterlerden. Tumor, 
EShwädr, Unfrudtbarteit, Weihfiuß, Unreachnäßtge 
feiten, Blafenlerden 2c.. durch un ere neue Herimethode 
unter Garantie qeheilt. Hoffnungsloje Yülle weiſen 
toır zuriicd und nehmen keine Berchiung. Hafen Sie 
Tein Mefier anjeen bevor Sie und coniuls 
tirt. h 13j11j 


- 


Die beiten und billigften Srasdye 
bänder kauft men beim Syabrıs 
lantın OTTO KALTEICH. Zummer 
1, 133 Clark Sir., Ede Diadıjon: 


FE Ein perfehltes Zehen if eine FBi 
—— e ohne Mind? 


8 — —— — > E 
ea Yle und wiohucch piefem Liebe fiher a5 Kehl 
J Holfen werten tan, zeigt ber „Met: 5 
Hr earinter,“ ein —— ch mit p 
selten und zahlreiheı n jeizeuen N 
ar Düldern auf bie Haile Weite, R R x 
u Sunne Leiste, denen durch bie frauri- 
gen Folgen dei Fugendfünden und Bes \ 
x tledriötcankociten, voraus. ihtlnh eine RS 
& lüdliche Eheund frohe Zukunft vers 
wagt if, jollten bie menfkenfreuudlihen 
„& Anmeiiungen nebit uübertrefticdhen 
an x kick$ alten kewährten f 
e aud den Spruch Schiller s 
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ee — wightigjtem u 
del In Sahen 25 CEts. Poſtmnarlen, | 
A se . 20 7 
delt, —— Adreſſtre: 


TUT u 
el So.u (inter an Yon ‚KEY % 


Der “Rettur re” ift and am haben un 
bei Der. Shuupitg 232 Rorty Aue, 


| 6t. Paul Minneapolis & 


j ten, & 
iutr 
tändiq 
chwache 
ei * 
Waſierl 
w v 

| ydrocel 
Sch 


DOCTOR SW 


den großen Gelehrten u. bewanderten Spezialiſten. 


Katarrh Kehle Lunge, Leber, Dyspepſia. Unverdau⸗ 
lichteit und alle Kraukheiten, welche die Eingeweide den 
Magen u. ſ. w. beein ſluſſ Diarrhoe, Dyſenterd t. — 
Blut⸗ und Haut-K en. Geſchwüre, Flecken. 
Pimdles. Scropheln. B itung. Schwaͤren Flech⸗ 

a Ue Leiden, die durch eine unreine 
werden aus dem Syſtem volle 

— Nieren-⸗ und Urin⸗Organe, 

ſtechen., Bauchweh und Blaſen⸗ 

ı Urn, Eiinerzen und zu häufige 

tihe Aranfpeıt und alle Bleiene 

Siechter. — Geheime Krantheis 

Zripper, Eamenfluß Syphilß, 

icocel Gereigtbeit, Geſchwulſt. 

d Hämorrhnriden, Fiiteln und 
Schmerzen. Berlorene Mans 
mit verbundenen Xeiden für junge 
iewohl wie für Perjonen imvdvorgeidhri® 
tenen Alter, eine Spezialität. Die Köredlicftem 
Folgen von frühzeitigen Ausicreitungen veruriachem 
Schwäde, nervoies Undpermögen, nädtlide Era 
giezungen, erigöpfende Adiuhr, Ausichlag, Zurüch⸗ 
gezogenheit, Veriuft der Energie, Schwäche des Körpers 
und de? Gehirns, die jeden Menihen unfähig für Etue 
dıum, Geihäft und Deirathb machen, werden in jedes 
Meije mit nie verfehlendem Erfoig bebandel.— Damen, 
die von ıhren, dem Geichlecht anhängenden vielen Yeiden 
beläftigt werdeit, wird fichere Hülte. — Schreibt üben 
Eure Leiden, wern Ihr, nicht in der Stadt wohnt. Taıte 
iende find in ihrer Wohnung duch Briefwehiel gebeilt 
worden, und Arzneien werden auf Unterjudhungen him 
gejandt. Heilung wird garantırt. 

Ein werthvoller „‚Seiundheitörzährer‘‘ wirk 
frei an Perjonen gefandt, die uns ihre Beicwerden mite 
theilen. 

Geigäftäftunden don 9 bis 12 Uhr Vormittags, 2 bi 8 
Ubr Nachmittaas und 7 bis 8 Uhr Abends, 

Aumerfung: Man adreilire alle Briefe an 


DR. F. L. SWEANY, 
323 State Str., (Ede Congreß Str.), Chicago, JM 


. 
Warnun 
a = 
Ta jih viele Nahahmungen des Ächten 
J. C. Frese & Co.’s „Sambure 
ger Thee“ und „Hamburger Pfla⸗ 
ſter““ im Markte beſinden, fühlt ſich der 
Unterzeichnete veranlaßt, das Publikum 
ausdrücklich darauf aufmerkſam zu madeı, 
daß jedes Packet des ächten J. O. Frese 
& Co.’s „Sanıburger Thee‘ uud 
„Hamburger Pflaſter“ dieſe Schutz⸗ 


Ta a 
beicgmwerde: 
Str 


e Schr 


Echutz ⸗Marke.) 
und die Unterſchrift von 
Augustus Barth, Importeur und 
General-Agent von J. C. Frese & 
Co.’s „Samburger Thee’ und 
„Samburger Pllaiter‘‘, 164 Bomwery, 
New York, R. Y., tragen muß. 
genau hierauf und nehme 
13mzmmmi 


Man adte 
nicht3 anderes, 


Die ‚‚Abendpoft’ beileihigt ih eines 
voltsthümlichen und zugleich vornehmen 
Tones. Deshalb iſt ſie bei dem ganzer 
Deutſchthum Chicagos beliebt. 





Siſenbahn⸗Fahrplane. 


Illinoĩs Central⸗Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Central-Bahn⸗ 
hof, 12. Str. und Vark Row. Die Züge nad 
dem Süden können ebenfalls an der W. Gtr.s, 39, 
Str.⸗ Hyde Partkt-und Worlds stein fr. Str.) 
Station beitiegerr werden. St.dt-Zıedet:Office: IM 
Glarf Str. Züge Abfahrt Ankunft 

Chicago, ac & Zera8 .......... 3.00 8 L 

Chicaga & New Orleans Limited..! 

Ehicago & Memphiß..............| 

En. & Et. Louis Diamond Special. | 

Springfield © Decatur. ..........1 MON 

New Orleans Voftzug I 3.008 

Cairo & ©t. Loms...... 2........ 78408 

Ehrrago & NewOrleand Erpreß.... I 7.4H5N 

Kantafee & Local Bointd..........14.10N 

Sanfafee, Champaigı. & Blooming: 
ton Baflegieriuga ... 2.2.2...» VORN 

Roctord, Dubuque, Siour Eity & 

Siour Fall Schrellgug.........1 5.CON 
Nociord, Dubuque & Siour Eity..a1l.35 N 
Rodtord Baflagierzug ............1 3.30 
Nodford, Freeport & Vubugve.... 

NRodiord & fyreeport Erpre 

Dubugue & Rodford Erpreß....... 
aSamſtag Nacht nur bis Dubduque. Täglich. 

lich, ausgenommen Sonntags. 


2.00N 
2.00R 
9.V N 


—“ 
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5823 & BEBBzEH.E 
Fo88 8 3W8:828 


8 
5 


7. 
. 


Tag· 


‚oa — — Depot: Dearborn⸗Station. 
DoMoore——— 
Noir und Auditorium Hotel. 
Ollsue vie Newainnr sCmgseaR Tl, Abiahrt Ankunft 
Indianapoli& und Eincinnatt.... b "559 R 
An dianapolig und Cincinnati.... 
Zafayette und Youispille 
Lafayette und Louisville 
Zafayette Accomodation 


= 90N *LONR 
“EIER 10658 


Baltimore & Ohio, 
Bahnhöfe: Grand Gentral Bafjagier-Station; Stabes 
Dffice: 193 Elarf Str. 
Keine ertra Fahrpreife verlangt auf 
den B. & DO. Fımited Zügen. “Melt Ankunft 
LUG FA EEE 
New Norf und Wafhıngton Befti- 
buled Limited... 0222002200000... 10. a. 2 
New York, Waihington. Pittöburg 
und Wheeling Beitibuled Limited.* 4.55 N 
N 
Vittsbura Limited 
Nacht⸗ Expreß 
* Zäglid. + Ausgenommen Sonntags. 


ox 
152 


Burlington:Linie. aaa 

Shicagoy, Burlington- und Oxincy-Eifenbahn. 
Difices: 211 Glart Str. ud Union Pafjagier-Bahns 
bof, Canal und Adams Gtr. 


& 
2* 
2 


unge 
Guledbury uno Streator 
Nodford nnd Forteſton 
LocakPBunfte, Jilınor3 u. Jowa.... 
Denver und San TFrantißto.......*12 
Rodelle und Rockford 
Nod Tyalls und Sterling 
Dmada, Evuncıl Buff, Denver... 
Teadrwood und die Blad Hilld... . 
Kanſas City. St. Joſeph u Atchinſon 
Hannibal. Galveſton & Texas.... 
t. Raul und Minneapolis........ 
treator und Mlendota 3 
St. Paul und Plinneapoh® . 
Kanjas City. St.Soiephu. Nichınfont*10.30R 
Omaba, Lincoln und Deuper....... *11.00 
“Tiglig. +Iäglıh, ausgenommen Sonntags. 
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Shicago & Erie@ifendahn. 
Tidet-Offices: 
42 ©. Glarf Etr. und Dearborms 
>, Station, Polt Str., Eıte Fonrth Ave, 
Abjahrt. 
& Bofton un 


New York 
New York 
amestormwn & Buffalo 
untington Accommodatiog 
Nerv York & Bofton......uuun re 
Golunıbus & Norfol, Ba. .cren sn. 
* Zügli, 


> 
a 
Bi 


N 
R 
NR 
* 


between ison an 
cket ce. 195 Seuth Clark Sıreer. 
* Daily. 


Pacific Verubulsd Ext a — 
a Xpress 

Kansas City & Denver Vestibuled Limited 
Kansss City, Colorado &Utah Express 


St. Lonis Limited 
St. Louis “Palace Express ”..... 


Springfield & St. Louis Day 
Shrinefield & St. Louis A 


Joliet X Dwight Accommadation. ... 2 


Ghicago & Eaftern Juinsid-Eifenbadn. 

Zidet» Officed: SO Glarf Str., Auditorium Hab 
aud am Pailagier-Depot, Dearbern und Bolt Str. 

"Fact. Kundgen. Sonntag Abfahrt Ani 
Sowhern Bolt und Paflagier.... * 7.08 .q 
Serre Haute und Eransuuilt .. I. TR 
Terre Haute und Danvide Ball. H2IORN H20W 
Nafboille & Atlautıc Simited.... 502R,785 
Serre Haute & Evansville ...... LORN 05 


A e 
Cana res t 


— * 
us83838:5 
EkkR 


Abfahrt 
R 


BWisconfin Eentral:Linten. 
Bacific | * 5.00 
N 188 


3 
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eSanik. 
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a HE 


das Barrel für 


ee 


Vefls und. Beinkleider, 


E Atorer — Jerausforderung. 


"Roval Gondenfirte 


% 
54.35 


 Reues Gilman Corn, 2 Bid. 
Kanne fir 


Veit 


Siegel, Cooper & Go’2, 


beites XXXX Mehl — 
85 viebt Fein bejjeres— 


 Beriection Braud Tomatoed— 


dc 


Reiner Xava u. Mocha 

Kafiee 34 Kid. für.... 81.00 
Neuer George Cod-Kijch 

fein, per Biund nur 

Hazel Aprifojen, 

15e⸗Dutz. für 

Vyle's Pearline 

1Pfd. für 

Pfd. Sack⸗Salz 


10 Pfd. H. &E. 
granulirter Zuder für.... 45c 


Nicht mehr als 10 Pfund. 


Jewelry, Silberwanren, 
Eullery—Serausforderung. 


Silberne Herren-Uhren, 
Stem Winding, Elgin 
oder Waltham Wert, 
werth $7.50, für 


Chatelain Stem Wind 


Sterling Silber 
Hut-Nadeln, 
werth 2%... .... 


ESterlin 
Rolled 


14c 


Silber und 


c late Ketten, 
mit Pendant 


werth vobe, für ... 37e 


Aluminium Lever Bad 


Manfcettentnöpfe, 
dag Be * 21c 


Ferne Etid - Pins, 
65 » ana 
Plattirte Souvenir: 
&öftel 


Solide filberne 
——— 


Roger Bros. 1847 12- 
dwi. Tafel⸗Meſſer und 
Gabeln, das Set 


Sheffield Tranchirmeſſer mitHirſchhorngriff 
guter Stahl, früherer Preis 79€ 
$1.50— Herausforderung 


Puhſachen Herausforderung. 


Wir jind gezwungen, alle Departements zu 
beichneiden, jagt unjer Pugiaden- Mann. 
10,000 franzöfiihe Pelz » Filz« 

Hüte, alle Farben, poitiber® 39c 
Werth 81.50, Herausforderung 


1000 
Schwarze 
Parrots 


Strauß 

Bands, 10€ 
werth 75C,..... 
10090 doppelte 
Mercury 
Wings, 

werth 25, 
BERNER, „....: 


Set, 


deforirt, 112 Stüde. 


> 
forderungs⸗ 85.00 
Preis...... 


Garnirte 
Iufantas, 
werth $1.00, 
ee snann 6 


3000 nenzite Mutter, w 
Werth bı3 zu 86.50, * .95 


en 


Heraus⸗ 


20 ſehr ſeine, 
Werth bis 
zu $10.00 


500 franzöfiihe Mufter-Hüte, 
importirt, 
fojten biß zu $40.00, 81 


J 


0.75 


Baldwin: 
Corn, 


2:PBid. Büdien, 


Bollftändiges 


Dinner: 


Polflerwaaren — 
Herausforderung. 


Shenille Rortieres, volle Ränge 
und Breite, in 10 neuen Farben, 


ſehr hübſch, wirklicher 
Werth 35, das Paaı 1:62.95 


6—4 bübjche Chenille Tijchs 
Deden, mit Franjen, 
niemals unter 81.75 


500 Paar Nottingham Spiten Bor: 
hänge, in Bruffels und Guipure 
Eifeften, volle Yänge und Breite, 


ein guter 81.75 Vorhang, 95C 


das Baar für 

Eine Partie von 4 Paar PVorhän- 
gen, Vorhänge die wir verfauften 
zu 


$3.00 das Paar für 50 ee. 
$5.00 das Paar für Te ere. 
$7.50 das Paar für $1. die 


Schirm —Gerausforderung. 
58e 


Gute Schirme, mit Ball- 
oder So: die ſe 
waren legte Woche $1.00.. 


Engliib Gloria, 
jehr feine Griffe, 
wareı $1.48 


Feine jeidene Gloria, 
mit Paragon Frame, 
— 


Alle unſere 82.60 
Schirme, feine 
Naturholz⸗ 

und Horn ⸗ 
Griffe 


Herausforderung. 
BE 


waren 75c jeßt... 


$3.45 


Stanzöfiiche 
Enns Capes. 
Wirklicher Werth 86.00... 


ranzöſiſche Lynx 
ge Banse Gapes, 
waren 812.00 


Ech ter 
Nacoou⸗Muff, 
war $3.75 


Rleider-Serausforderung. 


Gombinationsd:-Auzüge für naben, 
wie folgt: 


Doppelbrüftiger langer 
Uliter, 


Doppelbrüftiger Rod, 
Zwei Baar Hoſen — 


Schön gemacht, von gutem 
gain für $10.00. Wir 


maden die 4 95 
ganze Aus» $ + e) 


ftattung... 


Ganz; wollene, graue 
ganate . Beidhäfts: 
nzüge für Männer, 


Gut $12 J 7 
wertb, 
für. . $ m d 


Ganz wollene Kerſey 
Maͤnner⸗Ueberzieher und 
Uliters, 

ede Façon, 


infach oder doppelbrüſtig, 
Mit Caſſimere gefüttert. 


dedes Stüc it 58 75 
5. werth, 
für.. rn. a 40 


Kundenſchneider Departement. 


Nach Maß gemachte 88 Hoſen —Herausforderungspreis 
Nach Maß gemachte 835 Ueberzieher — Herausforderungspreis 


Leinwand —serausforderung. 


8-4 gebleihten Pepperell 


Sheeting 1 5e 


Eıtra feine 8-4 u. 8-10 ganzleinene 
Set3 mit Rranien— Tifhtuh und 1 
Dugend Servietten, mit weißen oder 
farbigen Bordüren, 


— Werth 86.00, 62.98 


5000 Dupeibd reinleinene 
weiße und 

farbige geränderte 4-8 
Doylies, 

werth 81.50 


40 Stüde 56zÖlliger,; 
halbgebleichter, ganzleis 
nener Deutjcher 
Damait, 

werth 50c.... 


. 2onödale gebleichten Yard: 
breitet Muslin 


Auf 10 Yards beipränft. 


und Anlerzeug. 
Regulär gemachte l 

‚ganzwollene Strümpfe, 1} 
für Damen, wertb 25c, 2 
Herausforderungs-Preiß .... 


Grrippte 


Richcle Strümpfe, 


x Kinder, 25c Waare, | ) 
— Mu 2 


— f! 


[ 


wertb3%, Heraußforderungs-Pr 
Gerippte ganzwolleneDamen- 
> Vells und Minkleider, 


in Kamceihaar, filbergrau, 
naturjarbig. werth $L, 
Seraußforderungs-Preiß .... 


.. »Ganzwollene Damenz 
i KRameelbaar 
Anion-Anzüge, naturwoll- 
arbig und weiß, regulärer 
. Breiß 81.75, 
usforderungß-Preiß.... 


10 Pfund 


DR, : 
24 Granulirter 


Sirumpfwaaren | Sucer, 


45c 


Hlankels— Herausforderung. 


11-4 Shafer Flanell 
Blanfet:Sheet, gej aumt 
und fertig 

zum Gebraud 


10-4 ganzwollene weiße Blanfets, 
angezeigt bei Anderen 

als ein Bargain 

zu 84.98 


6 Piund fchwere reine 
Feder-Kiſſen, 
Amostkeag Ticking, 
werth 81.50 


84 Pepperell 
fertig gemachte 
Sheets 


9-4, 50c. 
Baummolle gefüllte, Sa: 


tin gefütterte,ertrafchwe: 
re und große Comfor⸗ 


2.3... 91.29 


Männer: Aus: 
Nlallungswaaren 


Merino Hemden und Anterhofen— 


Genaue Gopie der engli- 
ſchen Art in “old gold’ 
und lohfarbig, bilig zu 30. 
Naturgraue, wollene Hemden und 
Anterhofen, A 


75c, für 
Weich und warn, Werth 


81.00, nur 
ene und Merino 


I Rrümpfe, 
Englifche® und ein- 
—558 Fabrikat. 

reiſe waren 2be, 8360 
und 50c, jet 


500 Dußend der 


feinflen Hafsbinden 
Welche Ihr jemals zu 50€ 
per Stüd faht, in-pufis, 
tadd u. four—iu—haids, 
Seide, Satin etc., koiten 
pofitiv 84.50 Macerlopn [ 


—S —— 


” — Vergefi feinen eig 


ni 


1 
* 

—* 
—J 


DOPER | 


STATE, ans 


Ber große Laden. 


We hatten nie ſo viel zu thun. Es ift wie ein Sefttagshaufe, und wenn die Eeute die Waaren im Haufe haben, die fie 
heute früh und gejtern fauften, jo werden wir größeren Sudrang haben, als je zuvor. jeder Käufer, defien find 
wir gewiß, wird uns ein Dußend neue zufchicden, denn nie haben wir die Leute jo begeiftert über einen Derfauf geiehen, 
wie geftern. Und das ift fein Wunder, denn wir wiederholen — nie, nie, nie wurden neue, wünfchenswerthelDaaren eriter 
Xlafje zu folchen Preifen angeboten und verkauft. Es übertrifft Bankferott-, Maffenverwalters = Preife, es übertrifft Alles 
unter der Sonne. Don allem Untenitehenden ift noch genug daffür Jedermann. Genirt Eucy nicht! Kauft alles was Ihr 
braudht. Keine Grenze, ausgenommen wie angegeben. 


Droguen — 
Herausforderung. 


gemein ER 

— 0. 

Aleoda 

— 

Bi. öc 

ee DE 
15c 


4reihige Brijtle 
Zahnbürjten 


Kleider: 
Sullerlofe — 


Tuſchenlüchet 


Von dem kürzlichen New Yorker 
Auktions ⸗ Verkauf 


Teppiche — 
Herausforderung. 


Beſte gen Super ganzwollene Ingrains, 

feine Dufter. 

werth 75c, 48c 

Smyrna Kugs, 

wertb $3, 

Japanefifche Rugs, 
35x72, > 


36x72, 
werth 83.75... + 


Taſchenlüchet 


Herausſorderung. 
3000 Dutzend geſtickte Belfaſt und Swiß und 


ſeidene ausgezackte Taſchentücher 
je San oma LIE 
1 5e ausgezackt, einfach weiß. Fancy Rander, 
Namenszüge, breite oder ſchmale Säume, 
u. f. w.— 
pojfitiv werth . 
Lonsdale 25e 
. .. 
Muslin, 


bis zu 7öc, 
Negulärer Preis 9c, 


6000 Dutend Männer: und Frauen: 


1000 Seiden:Tafhentüdher, Hemitithed oder 
Fãch er⸗ 
D 


Solide eichene 


Folding— 
Betten, 


18x40 Bevel-Spiegel, Heraus» 
forderungspreis 


18.75 


7,500 Yard von feinen Be- 
fagipigen—wertb 

20c und 25c, 5e Herausforde⸗ 
rungs⸗Preis.. 


.. für Snaben 
Hüle— Män: 
ner TE 

i 


200 Dtezd. ſteife Männer⸗ 
Hüte, ſchwarz und braun, 


Tapelen ⸗ 


Combination Parlor⸗ 
Tapeten — 


Conſilüten 


Herausſorderung. 


5c Cambrie, als beſte Qualität 
garantırt 


25c einfache Silejias 


J25c Leinen · Canvas 


35 faucy Sileſias 


Herausforderung. 


XX Vanilla Chocoladen-Gream3, 


regulärer Preis 


— 


EEE: 


Sortirte „Buttercups", acht 
Flavors, 25c-Waare 


Gebrochener gemiſchter Candy, 


requlärer ‘Preis 10c, 
per Pfund.... 


6c 


.................... 


handgemacdt, mit Seide ge- 
füttert — überall verfaujt 
zu 82.00 


100 Dyd. affort. Sinaben 


TamÜ’Shanters derungspreis 
und Turbans, om 


verjchiedened Material, I8c 
verkauft zu 75c und $1... 


$1.18 
Herausfor: 


Werth Sc, für 


Schwere vergoldete Conibination 
PBarlor:Tapeten— 
15c.-Waare:.. .... 


25c vergoldete Embojied 
PBarlor:Tapeten für 10€ 


Alles eriter Klajie Tapeten, 
Preife durdgefhnitten 
für den Serausforde- 


wollenen Stoffe, ei Bar- # 


rungs- Verkauf. 


Worte verfehlen, die angezeigten 
wundervollen Bargains auszudrük⸗ 
ken. Ihr müßt die Waaren ſehen. 


12:c 
290 


48c 
89. 


Die Leute find fonderbar, fehr jonderbar ! 
Beil geitern ein fhöner, warmer Tag War, 
Hatten wir feine Menfhenmafie, aber do ein 
gutes, ftarfes Geihäft in unferem Blantet: 
Departement. Blantets find immer eine Sta= 
pyel:Waare, und wir vermutheten, die Gele 
genheit, x + + +.» 


Reinwollene Scharlad)- Blanfets 
zu 51.98 das Pant, 


und andere im felben Berhältnifie zu faufen, 
würde den größten Andrang im Saufe ver: 
anlaffen. Sie find billiger als Lonsdele zu 
5 Gents. Diefelben Bemerfungen gelten für 
Pelzwaaren, ſchwere Sandihuhe u. ſ. w. 
Aber wie Sie wünſchen, Sie werden ſpäter 
doppelt ſo viel bezahlen müſſen. 


Kleiderſtoff 


360zöllige halbwollene engliſche Suitings und halbwollene 
Eprom Reps, herrliche Mufter, Werth 25: — 
ur 


.. Wenn wir jedes bier angezeigte Stüc illuftriren 
Möb el— mn und Jhr die Ausführung fehen Fönntet, 
die ganze Stadt würde morgen wegen Möbeln jich 


hier einfinden. 


Don der deal Foldina Bed Eo., Kanfafee, II.— 
Solid-eihene Folding-Beds, 18x40, Bevel:Spiegel, 
Doppelt:gewobene Drabt: Sprungfedern, zc. 2c., Billig 

$12.75 
$1.75 
92.95 


zu $40.00—Herausforderungs:Preis nur 

Solid:eichener Combination-Bücherfchranf, über 6 uf 
hody, nahezu 4 £uß breit, 10x20, Bevel Plate Spiegel 
ſchwer geſchnitzt, werth 528.00 — Herausforderungs- 


36: bis 4035Öllige feine reinwollene Kleiderftoffe, in Hopfads, 
Seraes, Tricots, Boucle, ıc., überall im Lande von 50c bis 
98c die Mard verfauft — Herausforderungs=Preis 

42- bis 543Öllige importirte Nleiderftoffe, in einfachen und 
ovelty:Geweben, 

wirflicher Werth $1.00 bis $2.00— 

PIESDIOEREERRBEE TEE. —X 


Alle unſere feinſten importirten Kleiderſtoffe —Höchſte No— 
vitäten der Satfon— Weit den Anderen voraus, welche fie als 
$5,00 die Yard werth anzeigen— Herausforderungs=Preis. .. 
Seine Qual. import rter ſchwar⸗ 

zer Stoffe,einfaches Gewebe und 


Aovelties, wirfliher Werth in 
der ganzen Saifon 85c bis $2.00 0 
die Nard —für 


Mäntel — 


300 Kerfey Damen: Jadets, enganliegend, 
großer Kragen, Seal eingefaßt, mit Band 


befezt am Kragen und an der 

Taille, Satin-Auffchläge, werth 51 0 

$20—Herausforderungs:pPreis . 

$15 — Berausforderungs- 66 50 

Preis 2 

300 Mädchen. Mäntel, alle Altersjtufen, 

Werth $10.00— i 

Herausforderungs-Preis....... Beine ds ® 

150 wollene Biber-Shawls, 53 9 8 
* 


werth $6.00— 
Herausforderungs=Preis 

Wailts— Wrappers— Haustleider. 
1,000 Surah jeidene Waifts 
"Gefüttert, werth s»-—eransforderungs-Preis 
80 Dutzend Wrapperd— 


Berbitwaare, dunfle Sarben, werth $2.00 — Heraus» 
forderungs Verkauf. . J 


Japaniſche ſeidene Hauskleider — 


Herausforderungs⸗ Preis 


Domeflics—Serausforderung. | Cederwanten— 


36-3Öllige 
Bongee Siltalines 
Draperi 


prachtvolles folid-eichenes Damen-Pult, fünftlerifches 
Mufter, fehr hübfch, niemals unter $14.95 verfauft — 
Herausforderungs=Preis 


Solid-eihene Cobbler-Seat Roders, Leder⸗Sitz, werth 
$5.00— 


Solid eichene Tifche— 


aozöllige ſchwarze reinwollene 
zöllige ſ 3 werth $4.50 


Serge Diagonals, ausgezeichne- 
tes Tuch, irgend weldyem je zu 
65c verfauften glei — Heraus- 


Stü id ei 
forderungs-Preis 6Stück folid eichenes Par- 


lor:Snit, Wilton Rug-Ue- 
berjug, 2c., werth $55— 


$ 3 52 0 

J— age 

Echt lederner Couch, folid 

Eichen, wirfliher Werth 59 O5 
® 


Eine folhe Derfchleuderung wurde 


noch nie zuvor gefehen. 


Surah-Seide, Rhadfimer-Seide, 
Japanifche Seide, zu 50c ver: 
ann Kite Fisaine fauft—Berausforderungs-Preis 
mit Seal eingefaft, werth 1000 Stüce 323öl1. feiner bedruckt 
ter £yoner u. Javanifcher Dras 
— und 300 Stücke 
; ‚ Eryitall:Seide, in Promenaden: 
und Abend-Schattirungen, wirklicher Werth 50 c bis 75c 
Herausforderungs=Preis 


Schillernde Japanifche Seide, 
werth 85c— 


390 


49c 
98c 


Bücher —Serausforderung. 


Die Erlebniffe Onkel Jeremiehs und Famis 
lie auf der Fair, illuftrirt von 12 
Dieyer, regul. Preis Br ...u.... .. c 


Eine große afjortirte Partie Seide, beftehend in glatter (hwar- 
* = * a nn Radames, ſchwarzen 
Surabs, Armures, Failles, Taffetas, Eruftal . 
Seide x wirflicher Werth 75c et ai 
Herausforderungs:Preis 


............................0% ... 


DBefonders Speziel— 


50 Stüde ertra feine, fhere und weiche reinfeidene Satin 
Dudeffe, überall als ein Bargain zu $1.73 verfauft— 5 
Berausforderungs=Preis 


Kolions—Herausforderung. 


Kanges 
Herausforderung. aa 
3 6orten Bären und Dortemonnaies, ns en 
erth T Auewadl zu aten und Dejen, Carton von? 

en requlärer Preis 2c ......... 
Sohn D. Eutters farbige 70 Yard 

1 Spulfeide, früberer Preis 106, 
Herausforderung 


Hulſchnallen, 


werth von 15 biß 2, 


de 


Seide Himp und 


Empire Bands, 
10 bis 25c werth, Yard 


% 


Seide, Gimp und Jet Beadings, 


mwerth löc bid 
Deransforberung, per Yard 


bige Bead TZrimming, 
‚Bar Sk bis 81.25, 


PER... see enenssennnennnnn 21c 
Beer Bine 10e 


ingl Di 


„Barrierd Burneb Away“, 
in Leinwand, 
für nur. ....... 


— — 
Nachſoſge Chriſli, 
* u. Blau und 

25 


1000 populäre 


Staple 
Amos tea 
Shürzen:Binghamd — 
werth & — 


De 


Seller und dunkler 
Teunis⸗Flanell — 


vorher verlauft für 12 
ar — x 


de 


SUnzen Umana Society % ftreiften Yla- Bander, 
RG nie unter Sr Berfaufi — Bein-Seide Moire, 
Satin und 
1 c $ros Grain, 
— ꝛui qꝛcc Giant. u. ſ. w., u. L wm. 
Ale Zarben — werth 61.39 — 


Jedes Etä wert 20e Bin u — 
He 10c 


100 Bogen 
Echtes iriihes Keinen: 
Bapier, 1-Pid.-Schagtel, 
gewöhnt. Preis *8 


Brüſſeler 
Teppiche, 


in —— Muſtern, — 
rer Prei erausforde · 
—— 25c0:Rovellen 


38c re 


zent n RE — — 
e, reg. et = 
este 18c 


Utlufik. 
„Tivo Little Girls in Blue,” 
„Dnly Love Me,“ 
Ben I was a Boy“, 


Bänder, 


5000 @täde 


... 19€ 


w 


290 


Hausausſlaltungs 
gegenſlünde. 


Real. 
Preis, 


Herausforde⸗ 
rungspreis. 


Gut aemadte r ® 
Haußbejen - bt 


Rollen · Toilette 19 c 


Waſch⸗Leſſel mit kupfernem 69e 450 


Boden 
Lackirte 


Kohlen⸗Eimer ....... * 1Sc 
 haufeln ic 
eg 35 Gh 

au 36 Zoll .. Ot 
Sales retter 5 St 


a en 81.95 $1.39 
& ladirt a 
Eu... 1% 6 
Fiber Sint- 5c 


nn RER 


Sprague 
Kannen»Deffner 


Drabt-Rod- und Hut« 
Halen, Dugend 


Handfäuhe-Herausforderung 


200 Dußend 
Frauen GSlace-Sandichuhe, 


in Fofter Lacing Glage, 


12c 


Euede, 
Mousquetaires 
und Biarrig — 
Werth 

bis zu 


300 Dußend 
Strahen:Glace:SHand: 
ihuhe für 

Männer in allen 

neuen Engiſh 

Zand und Neds, 

fehr gut, 

werth $1,50 


aber die Her⸗ 
ausforderung c 


200 Dußend 
wollene 
Mittens für 
Frauen und 
Hinder zu 


10c, 156, 
19e und 25c 


Pofttiv das Doppelte werth. 


Lrockery—serausforderung. 


112 Stüde englilch« 
decorirtes Porcelan 
Dinner:Set3, 
volljtändig 


Löffel, 


Heraus forde⸗ 
rung· Preis 


Geſchliffene Waſſer⸗ 
fla ſchen, Erdbeer⸗ 
Fächer oder Diamond⸗ 
Schliff, nur 


81.98 


25 * 
— 98 
daſſeude 
unse JOC 


Edit braune 
Saucen: 

Schüſſe lu— 

an hasse 


200 Dugend 
geichliffene 
Waſſer⸗ 
gläſer 

zu obigem 
paſſen .... 


Werthe 
75c. Heraus⸗ 
forderungs 


Bisque Finiſh 
Lampen, 

mit Hübichen 
Decorirten 
Schirmen und 
Oclbehältern, 
großer Breuner 


Musſin⸗Anlerzeug elc. 


$1.00 und 81.25 


Kachtkleider — 


ein wirkliches Wunder zu.. 


Geftrickte 


Jerfey Damen: lnterrücke, 
werth $1.25. 


Echt ſchwarze 


Damen⸗ uleen⸗ Anlerröcke, hür 


92.49 


Dill, 40a 81.29 


Kinder-Bonnets.. — Ahbt 


J Short Walking 


Couls füt Rinder — 


„Sefte“-Corfet70n 


immer 81.25 — 
jest 


Theeler & Wil: 
fon No. 9, Näh- 
majdine. 
HFabrikpreig 
$45.— Heraußs 


forderung rungs- Preis 


Oridirte Bilderrahmen, 
Größe 22 bei 28, mit 
fac-jimile Baftellen, Preis 
$2, Herausforderung 


Echte Remarque Proof 

und gezeichnete Radirungen, 
reg. Preis 50c 
Herausforderung. ......... 


Dieſelben 

eiugerahmt, 

reg. Preis 81.50, 
Herausforderung ......... 
53⸗Fuß Bambus 
Staffelei, 

regulärer Preis 75c, 
Herausforderung 


I-Mi6 Mando 

fine, regulärer 

Preis 89,50, 
Herausforderung ..... 


Sweaters 
regulärer Preis 
81.50, 


106 | 


Solid filberne 
Columbiſche 
Souvenir⸗ 


Reg. Preis 95c— 


feine Männer: 
DHalsbinden, 


Alle Mujter, wirkliche 
50°— 


inneren 


Ganzwollene 
Damen: 
Strümpfe, 


Reguläre Waare, 
regulärer Preis 
25 Herausfordes 


Hausanslallungs: . 
Henentlünde (Soitfegung). 


%) > ” - ”. 

26>3Öll. Handfügen, 
Wenn Diftong Name an denjels 
bei wäre, witrben fie #1.38 foften, 79 
Herausforderungspreis. u. IE 


24 F 
ZinkOeler, 
Regulärer Preis 5c, Herausforde⸗ 
en 2% 


Stahl Korkzicher, 


Mit hölzernen Griffen, requlärer Sc 
Preis 15, Heransiorderungpreis J 


Große Wajhtörbe, 


Regulärer Preis 606, Herausfor: 39 
derungspreis .... en. c 


( * 
Großer „Square Top“ 
— 
Koffer, 
Mit ſchwarzem emailirtem Ei— 
ſen überzogen, mit Tuch über— 
zogen. extra Einſatz, regulärer 9 038 
Preis 84.50, für .. . Vo — 82.95 


Nofen Serausforderungs- Verkauf 
Böllig nidelplattirter . 8* 12 


⸗zolliger Feuerkaſten, 
BEE — ⏑— —— — 

Böllig nidelplattirter 
13:3Ö0lliaer Feuerkajten, 
60 Zoll ho) 

Böllig nidelplattirter 
16>3ölliger Yeuerkajten, 
54 Zoll hoch 


Diefe Oefen haben bedeus 
tende Hot bajed, doppelte 
NRauchfänge, heiß. Luft- 
gänge und alle Verbeſſe⸗ 
rungen. 


Berwechſelt dieſelben nicht 
mit billigen direct draft und 
fingle baſe Self » feeders, 
welche durchaus werthlos 
find. 


Rodöfen, 4 Löcher, 
Gut zum Badeı..... ..... 


KRodhöien, 6 Köder, 


.... 86.50 
20z3ÖU. ovden ranges 81 0.50 
Berfecte Del:Heizöfen, 


15göll., Nicel. große Fagon. a = 
RE EEE 8.50 


©as- und Del-defen. 


Alle Fagons, Größen und Preife, 


200 Arten u. fücons von Jeigöfen, 


größtes Lager, niedrigfte Prei 


Schuhe —serausforderung. 


Alufräumung d. Keynolds 
tagers. 
83.00 Zemöntas 
a 


Dongo 
gehen 
jeßt au, ..... a 


..u0 0. 


Royal Kıd Hand genähte 
Turn ⸗Schuhe, verſchiedene 
Muſter 
wert) 83,50 
jegt 


J 


Franz. Kid Hand⸗genähte 
Schuhe für Damen, 6 ver⸗ 
ſchiedene 


Facons, 
C Größe 
21, bi8 314, a 


wert) $6.00 
Rufiiihe Kalbleder handge: 
madıte Orjorde, 
drei ssarben, regulüs 
rer Preis B— a 
DI en Zee 
Die obigen find alle Damenjube. 


Männer feinite 
Batentleder: Schuhe, 


verjchiedene ? 08 
“ 


Muſter, 
früher $5.00— 

jegt 
Ligarten—serausforderung. 
Eine feine Key Welt Eiaarre— ta 


a erAie 82. 30 


Manuel Garcia, ehte Havana, &9Q © 
Coudı Shape, —50 in der Kijte 52.39 
H. Upman, Perfecto Shape, “X 
SERIE BER a scan/annn an 52,00 
+4, 92 
. 81. 25 


Aquette— 

50 ın der Kifte....... 

La Commercial — * 

DER WERE — 1.10 
4 


Alle populären Marlen von 
BEREICHE RUE: San eeon anne 


Bladiwells Bull Durham 
Tabat, Pfund 


Weine nnd Spirilnofen. 


Serausforderungs- Preis. 


Hunyadi-Wafjer, 16c bie Flajche. 
Guinnep’ extra Stout, l5c die Flaſche, 81.80 
das Dußend. 


Ertra ausgewählter Old Caliſornia Port, 
38c die Flaiche, 81.23 der Gallonen-Krug. 


Ertrajeiner Old Ealtfornia Sherry, 38e die 
Flaſche, 81.23 der Gallonen-Krug. 
D. F. €. Taylors Kentudy Bourbon Whid- 
tey, 5 Jahre alt, 67c die Flache, 82.27 der 

Sallonen-Krug. 


Pommern u. Greno Eham- 
pagner, $1.30 die_Pint» 
Slafche, 82.50 die Onart- 


Flaſche. 
Alles garantirt in Be: 
zug auf Reinheit u. 
ausgejeidneterQng: 


lität. 
—— 
Winde ſter 
Rifles Bar⸗ 
gainprei3 
$12, Heraus» 
forderung a 


Loaded Shells 
regulärer Preis 
82.00 
Herausforderung 


— — 


Unfer Reitaurant . . 


Neu ausgerüftet und vergrößert, ft 
jegt unter der Obhut des Herin 3. . 
Archambault, früherer Leiter des 
Savoy Hoteld, New Horf. Ausge⸗ 
zeichnete franzöſiſche Küche, beſte Be⸗ 
dienung und herabgeſetzte Preiſe. 
Beſondere Aufmerkſamkeit den Lun⸗ 
ches, Thee's u. ſ. w. für Damen 
gewidmet. Alle Delikateſſen der 
Saiſon. 


Unſere ausgezeichneten 

25c Oyſter Stews, 
nirgendswo beſſer, 

für die 
Herausforderungs-⸗Woche. 


* 





